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Friedensbemühungen. 
Schritte zu etwaiger Beilegung des Gruben: 
ftreifs immer zahlreidyer. — Aber fonit 
Alles beim Alten. — Berichte über Kohlen: 
manzel.— Andere foziale Nachrichten. 


MWafhington, D. K., 20. Sept. Der ' 


Kohlenftreit und die Lage, melche fi 
aus ihm entwidelt hat, bildete ven Ge- 


genjtand einer Konferenz, die heute im | 
propiforifchen Weil,en Haus abgehalten : 
wurde. Präfivent Roofevelt, Bundes 


Generalanmwalt Anor, Floitenjefretär 
Moody, General-Boftmeifter Payne 
und Gouberneur Crane bon’ Maflachu: 
fett3 nahmen daran theil. Alle Theil- 
nehmer waren fehr jchmeigfam über 
ben Inhalt der Merhandluna; doch hört 
man, daß ber Präfident Iebhafjte Be- 
forgniffe über Die Lage beat. Was 
man thun wird, ift nicht befannt. Son 
bem, in Maffachufettfer Gerichten ge— 
ftelten Antrag, Maffenverwalter für 
die Grubengejelichaft zu ernennen, er⸗ 
wartet man feine Abhilfe. 

Kriegsfetretär Root fol fich in die- 
ferSacde mit herporragenden Nem Yor> 
ter Gejchäftsleuten berathen haben. 

Tamagua, Pa., 30.Sept. Nach einer 
Pauſe von mehreren Tagen wurden 
heute früh wieder Miliztruppen burd) 
das Banther-Thal dahin gejandt. Dies 
oefchah, weil das unruhige Element, 
welches Nichtgemerkichaftler auf dem 
Mege nach der Arbeit einzufchüchtern 
fucht, fich neuerdings ftärfer bemerklic 
gemacht hatte. Die Anmefenheit ber 
Iruppen hatte indeß eine beruhigende 
Wirkung, und obwohl Die 
überall ihre Boften hatten, gab e& feine 
Rubeftörung. 

E3 mird behauptet, die Gtreifer in 
diefer Nachbarfchaft zeigten wenig Jn= 
tereffe an ihrer Gemerkfchaft, im Ber- 
gleich zu der Zeit por mehreren Mona= 
ten, und bie Vertheilung ber Unter: 
ftüßungsgelder entfpreche dem Bebürf- 
niß bei MWeitem nicht. 

In den legten paar Tagen find 27 
Ertras-Bremjer für die Shamotin- 
Fmeiglinie der Philadelphia» und 
Reading-Bahn engagirt imorben. 
Streifführer behaupten, dies fei nur 
deswegen erfolgt, weil mehrere Zug- 
Bemannungen ber Gefelfhaft nichts 
mit ber Beförderung von Hartlohle zu 
thun haben molltet. Dagegen ber= 
fichern Die Bahnnbeamten, eö müßten 
in Hinblid or bie allmälige Zunahıne 
der Kohlenförberung Ertra-Qeute für 
den Itandport-Dienft gemiethet mwer= 


den. 

Mount Carmel, Pa., 30.Sept. Sechd 
Kompagnien de 4. Milizregiments, 
vefien Befehlshaber Oberft O’Neil von 
Allentoron ift, trafen heute Vormittag 
aus Reading, Allentomn, Lebanon und 
Harrißburg hier ein. Als fie im Geböfte 
der Reading = Bahn abftiegen, — nord- 
öftlih von dem Städichen — verſam⸗ 
melten fich dort etwa 2000 Gtreiter, 
unternahmen jedoch keine Kundgebun⸗ 
gen. Die Soldaten ſind jetzt an der 
Reading -Bahn entlang vertheilt, bis 
General Gobin, der mit einem Extra⸗ 
zug aus Shenandboah hier eintraf, einen 
ftändigen Lagerplat hier augmählt. Ge- 
ſtern Abend wurden die Soldaten alars 
mirt, um Unruhen zu unterbrüden, 

Allgemeine Ruhe herrjcht jet in ber 
Umgegend. Streifführer thun Alles, 
mas fie fönnen, um ange 
ber Leute zu verhindern, und fie brin- 
gen in die zahlreichen Streifer von der 
Shenanboah = Gegend, — 

Während der ganzen verfloſſenen 
Nacht wurden 50 Sheriffs - Gehilfen 
in der Richards-Kohlengrube von ei⸗ 
nem tumultuariſchen Haufen umringt. 
Bei Tages⸗Anbruch zerſtreuten ſich die 
Streiker. 

Reading, Pa.. 80. Sept. Ein neuer» 
ficher Beriht der Philadelphia & 
Reading Eo. befagt, daß in verflofjener 
Moche etwa 12,000 Tonnen Kohle aus 
ben Gruben und Wäjchereien biefer 
Gefellichaft Herborgingen. Diefe Duan- 
tität füllt ungefähr 400 Bahnivagen, 
Doch iſt nichts davon an dieſem Ende 
des Schuylkill⸗Thales abgeliefert wor⸗ 
den. Die Beamten der —— 
gen, dieſe Kohle ſei nach Philadelphi 
und darüber hinaus liegenden Pläßen 
gefanbt morben, 

New HYork, 80. Sept. Die Vorfteher 
Ar De Bafsarfeiieiof ken Söllen Be 

enden Babnge aften bie ls 
* wieder eine ihrer möchentlichen 
Sigungen ab, 

&8 wird in Abrebe geftellt, daß ber 
Grubenarbeiter = Präfbent Mi im 
Hotel Walton zu Philadelphia eine 
Konferenz mit einem Vertreter der 
Grubenbefiger und 3. P. Morgans ge- 
habt habe. 

New York, 30. Sept. Im Lo 


land » Sund find im Laufe der Zeil‘ 


viele, mit Kohlen beladene Schiffe un» 
tergegangen, und ba die Gteinfohle 
jegt jehr theuer ift, fo hat fi eine Ger 
felichaft gebildet, um bie — die⸗ 
ſer Kohlefrachten zu verſu 

Detroit, 30. Sept. Der Bürgermei⸗ 
fter und ein Spezialausfhuh des De- 
troiter Stabtrathes haben im Auftrag 
des legteren Schritte geihan, um wo⸗ 
ns id ein * des ——— 

rbeizufilbren. fanbter . 
te von Ielegrammen an bie zn 
neure und Bi 
hen, mittleren und _ norbn 


Streiker 


‘in den öfllis 


Sabrifanten =» Verband den Gruben- 
arbeiter - PBräfidenten Mitchell um eine 
Zufammentunft mit ihnen und eine 
Unterftügung ihrer Bemühungen, eine 
Beilegung ded Kohlenftreils zuftanbe zu 
bringen. 

Bofion, 30. Sept. Bürgermeifter 
Collins fandte ein Rundſchreiben an 
130 repräfentative Bürger, toorin Dies 
felben auf morgen zu einer Konferenz 

| im Gtabiverorbneten = Saal fich einzu- 
finden erfucht werden, um bie Kohlen- 
Situation zu erörtern umd die, auß ihr 
berborgehende Noth der Armenbevölte- 
rung abzumenden. 


Tonne Anthrazittohle ift hier zu irgend 
einem Preis erhältlich. In abgelegene- 
ren Gtaditheilen reißen die Bewohner 
die Bürgerfteige auf und benußen fie 
al3 Brennmaterial, Schon mehrere 
Meilen Bürgerfteige haben biefesSchid- 
fal gehabt. Da und dort find au Ka- 
nalbrüden de Breitermerfs entblößt 
ı worden. Ganze Stöße neued Bıetter- 
' holz, da3 zu Reparatur =» Zmeden be- 
ſtimmt war und an den Straßen la- 
gerte, ſind gleichfalls verſchwunden. 
New York, 30. Sept. Eine Spezial⸗ 
depeſche der „N. Y. Tribune“ aus Lon⸗ 
don meldet: Der amerikaniſche Kohlen⸗ 
ſtreik hat bereits den britiſchen Kohlen⸗ 


markt bedeutend beeinflußt, und wenn | 
| es ſo noch ſechs Monaie weitergehen | 


| follte, fo werben mwahrjcheinlih Haus- 
| hälter in London für die Kohlen zwan- 
er pro Tonne zu zahlen 


‚ Rem York, 30. Sept. Der hiefize 
Zweig der Nationalen Brüderfchaft der 

Ölasarbeiter hat einen Streit von 1000 
| „Glas Bevellers“ amaeorbnet, behufs 
Erziwingung eine3 neunftündigen Ar- 
Beitötages forwie einer neuen Lohnſlala. 
25 Yyabriten werben von diefem Gtreit 
berührt. 

Der Mangel an Kohlen wird nachge- 
trade für bie Hofpitäler in New York 
ſehr bedenklich! 

Der Preis der Hartkohle hat hier 
821 pro Tonne erreicht! Doch laſſen 
manche Kleinhändler ihre geringen 
Vorräthe noch an alte Kunden für F15 
ober $16 die Tonne ab. Der Import 
bon Hartkohle aus England und Weid;- 
fohle aus Frankreich hat biß jet wenig 
zu bejagen, 

Philadelphia, 30. Sept. Der Bür- 
germeijter Ajhbridge lehnt e8 ab, ber 
Einladung zur Beisicun einer, am 
9. Dftober in Detroit oöauballenben 
Konferenz zu entfprechen, melde Mit- 
tel und. Wege für die Beendigung .be3 
Koblenftreit3 und der Kohlennoth er- 
drtern fol. m feiner ablehnenden 
Antwort fpricht er die Erwartung aus, 


daß ber Streit fon por dem ge-” 


nannten Datum beigelegt fein werde. 

Portsmouth, D., 30. Sept. Alle 
Siredenbebienfteten an der Norfolt & 
Metern - Bahn von hier bt3 nach Ke- 
noba, W. B., gingen heute an den 
Streit, behufs Erhöhung ihres Lohnes 
bon $1.25 auf $1.40 pro Tag. Dan er- 
martei, daß auch ihre Kameraden von 
Portsmouth Bis nad) Columbus dem 
Beifpiele folgen werden, wenn die For: 
derung nichb gewährt wird 

New Orleans, 30. Sept. Der Stra- 
henbahn⸗Verkehr dahier ſtockt jetzt in⸗ 
folge des Streikes der betreffenden An— 
geſtellten vollſtändig. Auch ſämmtliche 
Drähteſpanner der Telephon⸗, Tele⸗ 
graphen⸗ und Beleuchtungsgeſellſchaf⸗ 
ten find an den Streik gegangen. 

Zum Einwanderungswefen. 


New York, 30. Sept. Der Yahres- 
bericht de3 Einwanderungstommiffärs 
bom New Yorker Hafen, William Mil- 
Iiams, ift dem Schafamts - Sefretär 
Shaw übermittelt worden. 

Herr Williams Trikifirt darin die 
Handhabung de Einmwanderungsme: 
fens auf —— in den zehn Mo⸗ 
naten vor dem Verwaltungswechfel, der 
eine Folge von Williams’ Ernennung 
mar, recht ſcharf. 

u. A. en er den damaligen 
Ober » Infpeltor großer MWilltür in 
ber zeitweiligen Fefthaltung von Ein» 
manberern, momit eine gejchäftliche 
Ausbeutung aller folcher verbunden ge- 
mwejen fei, denen man überhaupt etwas 
1 abnehmen fünnen. a er fpricht 
ogar bon Erpreffung. 

Auch anderen Beamten wirft er al- 
Yerlei Mißbräude und Mangel an Sy- 
ftem vor und Zlagt auch über die ro 


Behandlung bon Einwanderern durch 


Regierung» und Eifenbahnbeamte, fo- 
tie fiber Nicht-Vollftredung ber Be- 
flimmungen bezüglid anftedenber 
— — im Inlereſſe von Bahn⸗ 


Zum Schluß ſagt er, die Duali- 
tät der neuerliden Einwanderung 
verſchlechtere ſich beſtändig, und 
mindeſtens 2000 onen, bie 
mährend bes Jahres aus bem Ausland 
bier eintrafen, jeien in New York zu 
Unterftügungäbebürftigen geiorben. 

Erhöhter Poft « Etat. 

Wafbington, D, K., 30. Sept. Die 
Boranfchläge bes General-Roftmeifters 
betreffä ber Bemwilliaungen, melde für 

Ber, Staaten 


$46,925,220. Das find $3,- 


zen auf 


Fed nen Ye 


die Vermilligungen || 


Rocefier, N. Y., 30. Sept. Noch feine | 


ng 


Ehicage, Dienftag, den 30. September 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


| Wetter und Ernten. 


MWafhingtoen, D. K., 30. Sept. Der 
neuefte Wochenbericht des MWetter-Bu- 
reaus befagt: 

In den Diftriften meftlich von ben 
Rody Mountains war die Woche im 

| Ganzen jehr naß; dieTemperatur ftand 
| meiftens unter der normalen Höhe. Die 
| ftarten Regenfälle haben da3 Reifen 
| der Gpät-Ernten verzögert, fi aber 
: günftig erwieſen für das Keimen des 
im Herbſt geſaeten Geireides und brach⸗ 
ten den Boden in vorzüglichen Zuſtand 
für das Pflügen und Säen. 

Die Fröſte in dieſen Gegenden ſowie 
an der Pacificküſte brachten keinen 
Schaden. Die allgemeinen Verhält⸗ 
niſſe an der Pacificküſte waren günſtig, 
obwohl im öſtlichen Oregon Regen be⸗ 

durft wird. 

In den mittleren Thälern und in ber 
Region der Großen Binnenſeen war 
das Wetter ſehr ungünſtig für das Rei⸗ 
fen des Spätmaiſes, beſonders im 
nördlichen Theil dieſer Diſtrikte, und 
die Berichte deuten an, daß ein großer 
Theil dieſer Ernte in der oberen Bin⸗ 
nenſeen⸗Region und im Miſſouri⸗ 
Thale nicht marktfähig ſein wird. 

Berichte überSchädigung der Baum⸗ 
wolle durch Regen hört man ſehr all⸗ 

emein, nur die beiden Karolinas und 
heile von Texas ausgenommen. Das 
Pflücken der Baumwolle iſt aber ſchon 
weit fortgeſchritten. Spät⸗Baumwolle 
im mittleren und nördlichen Texas 
wächft raſ | 

Der Spät-Tabat hat fich wefentlich 
gebeflert, obmohl das mwolfige und reg= 
nerifche Wetter ungünftig. für das 
Irodnen war. 

Die Aepfel - Situation hat fi nur 
menig geänbert. rn ben mittleren at- 
lantifden Staaten und im Obio-Thal 
ift die Aepfel⸗Ernte ſchwach, während 
in der oberen Binnenſee-Region und 
im Miſſouri⸗Thal recht günſtige Ver- 
hältniſſe herrſchen. 

In Theilen des Miſſouri⸗-Thales iſt 
das Pflügen für die Herbſt-Ausſaat 
noch weit zurück, aber anderwärts hat 
es gute Fortſchritte gemacht. 

— — — 


Auslaund. 


Das Geſchäftskriſeln in 
Deutſchland. 


Berlin, 30. Sept. Wie eine Bombe 
iſt ber, bereitö furz gemelbete Zufam- 
menbruch ber großen Wltien-Gefell- 
ſchaft für chemiſche Induſtrie in Rhei⸗ 
nau⸗Mannheim in die Geſchäftswelt 
geplatzt. Noch vor 14 Tagen ſtanden 
deren Aktien über 115 Prozent und 
heute weiß man, daß, faſt das ganze 
Altien⸗Kapital verloren iſt. Es erregt 
Senſation und Empörung, daß Diele 
Geſellſchaft ſeit Jahren falſche Bilan— 
zen aufgeſtellt und veröffentlicht hat. 
Die bis jetzt feſtgeſtellle Unterbtlanz 
beträgt 2,500,000 Mart, wird ſich aber 
—— noch erhöhen. Da Fehl⸗ 
beträge ſchon ſeit länger als 10 Jahren 
beſtehen, ſo muß der Aufſichtsrath ge⸗ 
radezu unglaublich ſorglos, wenn nicht 
——— verbrecheriſch gehandelt 


aben. 

Auch der hannovberiſche Hypotheken⸗ 
verein hat Konkurs angemeldet. Wenn 
der Verein auch Fein großer ift, fo ber- 
liern auch bier faft nur Fleine Leute ihr 
Geld und ihre Erfparniffe; die Erre- 
gung in Hannover ift außerorbentlih 
groß, denn diefer Bankirach ift bort der 
zmeite innerhalb dreier Wochen, 

Die beutfhen Börfen verfolgen 
ängftlich die Vorgänge in der Nem 
pen Mal Street, da deutfche Ban- 
en und Kapitaliften in höherem Gra=- 
de in ameritanifchen Werthen engagirt 
find, ald im Allgemeinen befannt ift. 
ragt man bier, warum dies ber all 
if, to wird geantivoriet, die Krife des 
borigen Jahres und der Krach der Hy- 
potbelenbanten babe dasPertrauen auf 
bie deutfchen Anduftriemweribe gefchmä- 
lert, der große Auffhwung bed ameri- 
fanifchen Gemerbslebend und Börfen- 

end aber folhen Eindrud gemacht, 
daß bie fleinen Kapitaliften amerifani- 
fche Werthe begierig aufnahmen. Aus 
diefem Grunde würde em Rüdjchlag in 
Amerika bier auf viele Kreife geradezu 
berheerenb mirten. 


Dampfernapridten. 
Ungelommen. 
Rem Vorl: Kaifer Wilhelm der Grobe von Mres 
mburg ; 


Blu bon Ha Sriesland von Unts 


5 efaba von Sonden. 


New Vorl: Bopic von SBinerporl; 
Glasgow. 
Bbgrgangen. 

New Vork: Patricia na burg; Kenfingt 
nad —— Baratle See — Fllen 
Brince nad Neapel. 
(Weitere Depeicden umd Rotigen auf der Innenjeite.) 
— — ——— — — 


2olalberidjt. 


Rur und Ren. _ 
.* Der elfjährige William Dacoofe, 
ein ‚Seitungsjunge, der am 19. Gept. 
beim Ubfpringen von einem füblich 
fahrenden Wentmworth Abe.⸗Straßen⸗ 
—* un bor einen — — 
mmenden Stra 
der nämlichen Linie 
fahren murbe, ftarb 


Ethiopia bon 


ute an ben Fol⸗ 


ann er Dabei erfültenen Menlepumgen. } 1. en werben: bods&opfenhlätken Der- 


wird den Stadt⸗ 


Mayor Harrifon 


Ka, 


tieth und ⸗ 


Fenuſter eingeworfen. 


Jüdifhe Knaben follen einen Angriff auf 
die Schule der Beil. Samilie- Gemeinde 
gemadıt haben. 

Zmifchen den Kindern der Tatholi- 
fhhen und der ißraelitifchen Bemöhner 
bed Ghetto Herrfcht jeit längerer Zeit 
„Krieg“ und diefe Fehde führte ge— 
ftern Abend zu einem Angriff auf die 
Säule der Gemeinde zur Heiligen Fa- 
milie an der Morgan Str., zwiſchen 
12. und Marmell Str., feitend einer 
Schaar jüdifher Knaben. Die Yun 
gen warfen nicht weniger ald zwanzig 
Tenfter in dem Schulgebäude ein. Jn- 
folge de Vorfalls Herrfcht unter der 
Bevölkerung große Aufregung und die 
Kinder der Gemeindejchule drohen mit 
Vergeltung3maßregeln. Die Polizeibe- 
amten jenes Reviers befürchten, daß e3 
zu einer wirfliden Schlaht fommen 
werde und diefe nicht unblutig verlau= 
fen möchte. 

Die bittere Stimmung zmwifchen den 
Juden und den Katholiten in jener 
Stadtgegend befteht jchon feit vielen 
Yahren, thatfächlich feitdem die erfte- 
ren fich in großen Schaaren in ber frü- 
‚ber reinfatholifchen Gegend nieberge- 
laffen haben. Biele Katholifen find 
feither weiter meftlich gezogen, aber die 

roße Mehrheit blieb doh anfällig. 

ied ift namentlich in der 9. und der 
19. Ward der Fall. Die Katholiten 
gehören der Heil. Familie = Gemeinde 
an, beren Gotteöhaus an der 12, Str. 
und Blue Aland pe. ift, und ihre 
Kinder befuchen die Gemeindefchule an 
der Morgan Str. Diefe ift im Herzen 
des Ghetto. Die Katholiten behaupten 
nun, daß ihre Kinder auf dem Schul- 
wege häufig angegriffen.merden. Die 
jübifhen Eltern nehmen ihre Spröß- 
linge dagegen in Schuß und behaup- 
ten, auch diefe jeien nicht por Angrif- 
fen ficher. 

Am Sonntag Nachmittag nun fam 
es zwiſchen Schaaren jüdifcher und fa= 
tholifcher Kinder zu einem Wortwech⸗ 
fel, der ‚in Tihätlichleiten außartete. 
Ein Volizift erfchten dann ala frrie: 
denäftifter auf dem Plane. Mit Ver: 
münfchungen und Drohungen trennten 
fi die feindlichen Elemente. 

Geftern Abend jammelten fich die 
jübifchen Knaben in beträchtlicherMen- 
ge und marfchirten nad) der Gemein- 
defhule. Die Jungen maren mit 
Steinen und Knüppeln bewaffnet. Zur 
Zeit befand fich eine Anzahl Nonnen in 
dem Gebäude, und ald nun die Wurf- 
geſchoſſe durch die Fenſter ſauſten, be— 
machtigte ſich ihrer begreiflicherweiſe 
große Aufregung. Der Hausmeiſter, 
Roger D’Donnell, meldher mit feiner 
Familie in dem Gebäude wohnt, ftürzte 
heraus und wurde mit einem Steinha= 
gel empfangen. Dann liefen die An- 
greifer davon. Die Polizei wurde be- 
nachrichtigt und dieſe nahm Joſeph 
Levy unter dem Verdacht feſt, einer der 
Thäter zu ſein. Polizeirichter Dooley, 
dem der Junge heute vorgeführt wurde, 
verſchob die Verhandlung bis zum 7. 
Oktober. Inzwiſchen hofft die Poli— 
zei, weitere Verhaftungen vorzuneh— 
men. 


* Frau Annie Klinetop, 35 Jahre 
alt und Gattin des Arztes D. €. %. 
Klinetop, ftürzte heute Vormittag auf 
dem Seitenmwege vor dem Dregon=Ho= 
tel, an N. Clark und Ohio Straße, 
obnmächtig zu Boden und that wenige 
Minuten darauf ihren legten Athem- 
zug. Ein Herzihlag mar muthmaß- 
[ih die ITodesurfacdhe. Der Koroner 
murbe benachrichtigt. 

* Ym 7. DOftober, nächiten Dienftag, 
nehmen auch) die Bundesgerichte wieder 
ihre Situngen auf. Diftriftörichter 
Kohlfaat wird für's Erfte aud) feinen 
Kollegen Grofcup vom Kreißgericht 
vertreten müffen, da diefer, mit be. 
Richtern Ienkins von Wisfonfin und 
Baler von Indiana, im Appellhof zu 
tbun haben wird. 

* Bmeitaufend Schwarze Män- 
ner, frauen und Finder, ftritten 
fi) geftern Abend in ber Dlinet- 
Baptiften » Kirche, 27. und Dear- 
born Straße, drei Stunden lang 
über die Abjegung des Paftors Y. 3. 
Thomas; die Polizei verfuchte berge- 
ben3 die Ruhe miederherzuftellen. Dies 
gelang erft, nachdem die Lichter abge» 
dreht maren. 


— Unüberlegt. — Chef (gum Rei- 
fenden): Na ich werde mal von Yhmen 
beziehen. Meier und Co. haben mich 
einmal direft befchminbelt, und ich jehe, 
Sie führen diefelben Artitel wie Meier 
und Co. — Rkifender: Gemiß, verehr- 
ter Herr, die Yyirma, bie ich vertrete, tft 
ein eben folches Geſchäft. 

— Eingegangen. — Er: „Emilie, 
fannft Du Dir mohl vorftellen, mie 
lang die Emigteit ift?" — „Sie: „OD, 
fehr qut! Zum Beifpiel feitvem ich 
meinen legten neuen Hut gefriegt 
babe!“ 

— Diefe Kinder. — Paulchen (geht 
mit feiner Erzieherin, einer älteren 
PVerfon, fpazieren. Nachdem er feine 
Begleiterin längere Zeit von der Seite 
angejehen, fragt er endlih: Zum Bier- 


endet? — Erzieherin: Ya, mein 
Kind! — PBaulden (nad — —— 


a ne wer 
m 
Beile- $ ‚Bier ger —* 


—JJ 


Brauen ‚bon fauerem 


me bet 


« 


Peumundzeugen. 


Solde jollen Rule Wheeler herans- 
reißen. 


— — 


Wiſſen nichts von ihm. 


Wheeler ſelber auf dem Zeugenſtand. —Er⸗ 
zählt wunderbare Sachen. — Die Unter⸗ 
ſuchung des County⸗Schatzamts. — Käm— 
merer MeGanns feſter Vorſatz. 


Wie an vorliegender Stelle bereits 
gemeldet, hat Kriminalrichter Chetlain 
— abweichend von der ſonſt beobachte⸗ 
ten Praxis, dergleichen Umſtands-Be— 
weiſe als nicht „Jjur Sache gehörig” zu 
betrachten — der Staatsanwaltfchaft 
in dem Fälſchungs-Prozeß gegen Luke 
Wheeler gejtattet, Bemeife dafür beizu- 
bringen, daß der vom Angeklagten ver- 
ausgabte angebliche Schuldfchein der 
Dalter & Ehrmann Mfg. Eo. nicht 
ber einzige gefälfchte MWechfel mar, den 
Meeler unter die Leute gebracht hat. 

Richard Wagner, VBertrauengmann 
ter Maklerfirma MeDermott, Dorgan 
& Eo., mahteMittheilungen über fünf 
MWechfel im Gefammtbetrage von $10,- 
400, welche Wheeler bei genannter fir: 
ma als Sicherheit für gemährte Darle- 
ben binterlegt hat, und die fidh nach— 
träglih durchweg ala gefälfcht erimwie- 
fen. Diefe MWechfel trugen Unterfchrif- 
ten und lauteten aufBeträge, wie nach— 
ftehend angegeben: 

U. Booth & Eo., $5,200; F. U. 
Bublig, $2,000; Walter & Ehrmann, 
$1,000. (einen zmeiten angeblichen 
Schuldjcein derfelben Firma, auf 
$3,200 lautend, hatte Wheeler bei dem 
Bankier Mulholland zu verfilbern ge- 
fucht, und wegen diefes zweiten Wech— 
jelä wird er zur Zeit progeffirt); Ru- 
dolf Woßlid, $1,100; N. 8. Holden, 
$1,000. — Die angeblichen Ausfteller 
biefer MWechfel, melde von Wheeler, 
nahdem ihm mit gerichtlicher Strafe 
wegen ber Fälſchung gedroht worden, 
ſämmtlich mieder eingelöft morben 
find, wurden ber Reihe nah auf 
ben Zeugenftanb gerufen und er- 
Härten, daß fie die betreffenden 
Zahlungs = Verfprechungen nicht aus: 
geftellt gehabt Hätten. Der Schant- 
wirth FranfA.Bublig, 419 N.Fairfield 
Uoe:, gab an, e3:fei im vergangenen 
Winter zwar ein von ihm außgeftellter 
Schuldfchein über $2,000 im Umlauf 
geweien, aber ber ihm feinerzeit von 
Herrn Wagner vorgelegte fei das nicht 
gemefen. — Der angebliche Holden’fche 
Mechfel war in die Hände des Maflera 
Sohn D. Rome übergegangen. Diefer 
hatte ihn, al® er fällig murbe, dem 
Triedensrichter Charlton zur Eintrei- 
bung bes Betrages übergeben. Charl- 
ton ließ Holden und Wheeler vor fich 
tommen. Holden ftellte die Echtheit der 
Unterfohrift in Wbrede und drohte 
Wheeler mit ftrafrechtlicherVerfolgung. 
Diejer bezahlte dann den Betrag des 
Darlehens an Rome und erhielt den 
Wechfel zurüd. — Der Schaufaften- 
Habritant Hechinger fagte aus, daß 
Übeeler bei ihm, ala Sicherheit für ein 
Darlehen von $800, einen angeblich 
bon der Firma Smeet, Dempiter & 
Co. ausgeſtellten Mechfel hinterlegt, 
benfelben jpäter aber wieder eingelöft 
babe. Herr John W. Smeet, Präfi- 
dent der genannten Firma, jtellte in 
AUbrede, daß diefe jenen Wechjel ausge- 
ftellt hätte. 

Die Vertheibigung führte heute, um 
ben auf Wheeler rührendenFälſchungs⸗ 
Verdacht womöglich zu entkräften, eine 
ganze Reihe von Zeugen bor, melche be- 
funbeien, daß fie mit Wheeler mehr 
oder weniger qut befannt feien und bon 
den Eharakter-Eigenjchaften des jun 
gen Mannes eine fehr quite Meinung 
hätten. Störend wirkte bei den Au2- 
fagen biefer braven Zeute nur ber eine 
Umftand, daß Niemand von ihnen zu 
fagen wußte, mas Wheeler während ber 
legten brei Jahre getrieben und mie er 
die Mittel zu feinem Unterhalte ermor- 
ben hat, der ziemlich koſtſpielig geweſen 
ift. Darüber waren fogar feine näch- 
ften Angehörigen im Unflaren, bon de- 
nen die Vertheibigung den Polizeiin- 
fpettor Wheeler und Frl. Celia Whee- 
fer, eine Schwefter de3 Angeflagten, ala 
Zeugen aufriefen. 

Meitere Leumundzeugen waren: 

A. Wagner, 537 Jadjon Boulevard. 

Bolizeis-Infpektor John 3. Hartnett. 

Daniel Collins, Vorfteher einer Ab- 
theilung in dem Möbelgeihäft von 
Kohn M. Smyth; Wheeler hat vor fie- 
ben ahren einmal einen Monat lang 
unter ihm gearbeitet. 

Benjamin MWoolf, Kleidverhändler an 
der Ede von State und Monroe Str.; 
MWieeler pflegte feine Kleider bei diefem 
Zeugen zu kaufen. 

Robert Burna,'Gef Täftsführer einer 
Speifemwirtbfchaft an ber Ede von 
Clark und-Monroe Straße, mo Whee- 
ler- häufig feine Mahlzeiten einzuneh- 
men pflegte. 5 

ames Bohman, 4328 Emerald Ape, 

mes %. Ambrofe, KRaffirer in ber 

Kanzlei des Kreisgerichtö-Sefretärz; 

MWbeeler hat in biefer Kanzlei einmal 
einen Dionat lang gearbeitet. 

+ Die Staatsanmwaltichaft richtete nach 
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Die Vertheidigung rief dann George 
Scanell auf den Zeugenftand, einen bei 
der United State Erpreß Co. ange- 
ftellten Befannten Wheelerd. Diefer 
Zeuge erzählte, daß eines Tages im 
Monat Februar diefes Jahres er bei 
Wheeler gemweien fei, ald der damalige 
Nord-Tomn-Kollettor Julius Solo— 
mon, welcher ſich ſeither erſchoſſen hat, 
zu dieſem gekommen ſei und ihm den 
jetzt in die Verhandlung gezogenen 
Schuldſchein der Walker-Ehrmann 
Co. eingehändigt habe. Wheeler habe 
ſein Erſtaunen geäußert, daß der Be— 
trag ($3200) des Schuldſcheins an ihn 
zahlbar gemacht war, Solomon hätte 
aber geſagt, die Sache ſei in Ordnung. 
Er hätte der Walter-Ehrmann Co. in 
Steuerfahen gemwiffe Dienfte geleiftet 
und der Schulbfchein jei die Bezab- 
lung dafür. Er habe es für zweckmäßig 
gehalten, denſelben auf Wheelers Na— 
men ausſtellen zu laſſen. —Wheeler be— 
trat dann ſelber den Zeugenſtand und 
wiederholte dieſelbe Geſchichte von dem 
todten Nord-Town-Kollektor! — Im 
weiteren Verlaufe ſeiner direkten Aus— 
ſagen behauptete er kühnlich, die von 
W. Vernon Booth und Anderen als 
falſch bezeichneten Wechſel ſeien ihm 
von den als Ausſtellern namhaft ge— 
machten Perſonen wirklich gegeben 
worden, für Dienſte, die er ihnen vor 
den Steuerbehörden geleiſtet. — Im 
Kreuzverhör litt Wheeler an großer 
Gedächtnißſchwäche. Er konnte ſich an 
nichts erinnern. Der Staatsanwalt 
zeigte ihm verſchiedene Briefe, die er, 
Wheeler, an einen Makler Namens 
George Clark, im „Teutonic Bldog.“ ge— 
ſchrieben hat, und worin er demſelben 
Wechſel bekannter Geſchäftsleute zum 
Kauf anbietet. Wheeler wußte ſich auch 
der Briefe nicht zu erinnern. — In der 
Nachmittags -Sitzung wurde das 
Kreuzverhör fortgeſetzt, und Herr Geo. 
L. Walker wurde von der Staats— 
anwaltſchaft zur Stielle geſchafft. Der— 
ſelbe ſtellte auf's Entſchiedenſte in Ab— 
rede, daß er dem Kollektor Solomon 
jenen Schuldſchein übergeben, oder je 
einen derartigen Schein ausgeſtellt 
habe. 


* * * 


Der Countyraths-Ausſchuß für die 
Unterſuchung der Geſchäftsmethoden 
des County-Schatzamtes hat in dem 
Buchführungs -GSyſtem, das Herr 
Raymond für unübertrefflich hält, 
Verſchiedenes gefunden, das ſich ver— 
beſſern läßt. 
auf den Steuerliſten Rubriken ange— 
bracht werden ſollen, in welchen die 
Angeſtellten, welche die betreffende 
Steuerzahlung in Empfang nehmen, 
und die, welche ſpäter die gemachten 
Zahlungen feſtſtellen, ihre Namen ein— 
tragen ſollen; daß alle Steuerquittun— 
gen von einem beſonders für dieſen 
Zweck anzuſtellenden Hilfskaſſirer ge— 
gengezeichnet werden ſollen; endlich, 
daß von allen Steuerrechnungen Du— 
plikate zurückbehalten werden ſollen. 
Am Donnerſtag wird der Ausſchuß 
von Neuem zuſammentreten und ſich 
dann wahrſcheinlich darüber ſchlüſſig 
werden, ob Sachverſtändige mit der 
Durchſicht der Bücher beauftragt wer— 
den ſollen oder nicht. 

Stadtkämmerer MeGann erklärt, 
daß er Mittel und Wege finden wür— 
de, um über manche Dinge in der Ge— 
ſchäftsführung des Countyſchatzamtes 
in's Klare zu kommen, die ihm dunkel 
erſchienen. Er wolle wiſſen, was aus 
Steuerrückſtänden im Betrage von 3125- 
000 wurde, welche Herr Rahmond, ſei⸗ 
ner eigenen, ſehr verſpäteten Angabe 
nach, in dieſem Jahre für's Jahr 1900 
herausbekommen hat. An die Stadt— 
kaſſe ſei der Betrag nicht abgeliefert 
worden, und falls er bei der Summe 
von 86,500,000 geweſen, die Herr 
Raymond jeit dem 24. April als 
Steuereinkünfte an den Stadt-Schatz⸗ 
meiſter geſchickt habe, ſo hätte das ge— 
ſagt werden müſſen, weil man's 
wiſſen muß, um die Gelder den 
entſprechenden Fonds zuweiſen 
zu können. Gegenwärtig habe, 
nach einer ungefähren Schätzung des 
Hilfa-Kämmerers Hubbard der Coun= 
ty-Schaßmeifter noch etwa $2,150,000 
an ftädtifchen Geldern in Händen, 
nämlich $650,000 an allgemeinen und 
$1,500,000 an Spezial = Steuern. 
Diefes Geld zurüdzubehalten habe der 
County-Schagmeifter bezi. «-Einneh- 
mer feine Spur von Recht. $2,150,000 
zu fünf Prozent liefern täglich einen 
Zinsertrag von eima $300 — daß fei 
jedenfalls die einzige Erklärung dafür, 
daß die Ablieferung des Geldes verzö- 
gert werde. 


Borfhlag zur Güte. 


Ein Ausfhuß von County-Kommif- 
fär Organs „Grundbefiger = Verein“ 
hat mit Ald. Zimmer Rüdjprache ge 
nommen, melcher die City Railway Co. 
veranlaflfen will, ihre elettrifhe Bahn 
an der MWejtern pe. von der Archer 
Aoe. biß zur 26. Str. nad Süden zu 
verlängern. Herr Organ jehte dem 
Alderman auseinander, daß man von 
der Straßenbahn-Gefellihaft, ald Ge- 
genleiftung für dad Wegerecht, verlan- 
gen müfle, daß fie die fragliche Strede 
pflaftern und teinhalten müfle._ Auf 

leihen Bedingungen müffe man, beim 
laufen der alten Gerechtſame für 
alle von den Straßenbahn-Gefellfchaf- 
ten benußten Straßen beſtehen, das 
be jehr gut für bie Stadt und für 
die Grundbefiger ehe d fein. 


Er bat empfohlen, daß, 


Zur Wichern eines Pferdes, 


Wie die Leiche des Suhrmannes Warner 
gefunden wurde, 

Sohn Gebeec, 71. Straße und Hol- 
man pe, wurde heute früh auf das 
Wiehern eines Pferdes, melches vor 
Kälte zitternd, herrenlos an der 71, 
Siraße fand, aufmerffam. Als er fi 
dem IThiere näherte, lief es der Kali- 
fornia Ave. zu. Das Gefchirr war zer- 
riffen und Geheec folgte daher dem 
YJlüdtling, welcher an der Straßenede 
ftehen blieb und fchnuppernd den Kopf 
fentte. Dort fand der Mann einen Wa 
gen und bor diefem ein zweites Pferd, 
melhem der Futterſach vorgebunden 
war. Näher iretend gemahrte Geheec ei- 
nen Mann todt vor dem Gefpann Iie- 
gen. Sich die Nafe an dem Ro* des 
Zodten reibend, begann das eine Pferd 
bon Neuem Fläglich zu wiehern. Geheec 
bededte die armen Thiere mit Deden 
und benadhrichtigte die Nevierwache an 
der 64. Straße und Wentworth Ade, 
melche die Leiche nach Bronf’3 Leichen- 
beitatiungsgefhäft, 6905 Halfteb Str, 
chaffen ließ und fich auch der völlig er⸗ 
Ihöpften Ihiere annahm. Der Zodie 
murde jpäter als der 4558 Princeton 
Ave. mwohnende Wm. Warner, mwelder 
als ftädtifcher Yuhrmann in den Gtal: 
lungen der 51. Straße und Wabafh 
Une. angejtellt ift, erfannt. Warner war 
am Samftag Abend nicht in der Stal- 
lung erfchienen und die Polizei Hatte 
bislang vergeblih nad ihm Umfchau 
gehalten. Der Mann war nierenleidend. 
Anfcheinend war er vom Tode über: 
rafcht worden, al3 er gerade die Pferde 
fütterte, denn neben feiner Leiche fand 
man einen halb mit Hafer gefüllten 
Yutterfad. Seine Kleider waren völlig 
durdnäßt. Er war fünfzig Jahre alt. 
Ein Bruder von ihm ift Friedengrichter 
in LZafayetie, Ind. Diefer murde bon 
dem Vorfall benachrichtigt. 

Später erfhien der 6838 Artefian 
Ave. mohnende jugendliche Alfred Har- 
ding auf ber Revierwache und erzählte, 
er babe Warner und fein Gefpann 
Montag Nachmittag an der 71. Straße 
getroffen. Warner fchien wie betäubt 
zu jein und fragte ben Sinaben, in mel- 
cher Richtung die 47. Straße märe. 
Harding wies ihm den Weg, doch fhlug 
Warner denfelben nicht ein. John 
Zappen, 71. Straße und Central Bart 
Uve., beftätigte, daß er Warner fpäter 
am Abend getroffen und diefer auch au 
ihm eine folche frage gerichtet hatte, ' 


Drei Bersähtige. 


Drei Männer, deren Namen bie 
Polizei noch geheim hält, murben heute 
Morgen nach der Reviermache an der 
Harrifon Str. gebradt. Sie ſiehen 
angeblich in dringendem Verbadt, fich 
an dem fchmeren Anariff und Raub: 
anfall auf den Bootverleiher Kapitän 
Peter MeKeever von der Jacht „Fra⸗ 
ley,“ worüber an anderer Stelle berich- 
tet ift, betheiligt zu haben. Einer der 
Verhafteten joll an einer Stihwunde 
leiden. Kapitän Mefteever behauptet, 
einen der Angreifer niedergeftochen zu 


haben. 
Daffer-Bulleti „ 


Nach den Unterfuchungen, die heute 
im ftäbtifchen Gefunbheit3gamt „mit 
Waflerproben au dem berjchiebenen 
Bezugsquellen vorgenommen imurben, 
ift nur.das von der Carter 9. Harri- 
fon = Saugftelle und ber Lafe View'er 
Pumpftation gelieferte Wafler von gu= 
ter Beichaffenheit; da3 den Stationen 
in Hyde PBarf, an Chicago Abe. und an 
der 14. Straße eniftammenbe jollfe 
nur, wenn abgekocht, als Trinkwaſſer 
benutzt werden. 


æurz und Reu. 


* Die Asphaltirung der Archer Une. 
iſt noch immer nicht in Angriff ge— 
nommen worden. Ex-Alderman Stuck⸗ 
art und die Aldermen Coughlin, 
Kenna und Doubek führten dieſerhalb 
heute bei Mayor Harriſon über den 
Stadt-Elektriker Ellicott Klage, wel⸗ 
cher die Verzögerung angeblich ver—⸗ 
ſchuldet, indem er die unterirdiſche 
Einrichtung der elektriſchen Leitungen 
in der Straße nicht mit dem gehörigen 
Eifer betrieben hat. Herr Ellicoit ſucht 
fih mit Mangel an Gelb und mit ber 
Ungunft des Wetters zu entfehuldigen. 

* Der ftäbtiihe Hundepferchſtall 
wird am Samftag gaeichlofien. Alle 
eingefangenen Hunde, die nicht vorher 
ausgelöft find, werben dann getöbtet. 
Die Hundefänger haben im Laufe bes 
Sommers 12,000 Hunde eingeliefert, 
bon denen 8000 getöbtet und 4000 auß- 
gelöft worden find. Der Stadi⸗Ein⸗ 
nehmer hat in biefem ‘ahre 51,988 
Hundemarten abgejegt, für die $103,- 
978 bezahlt worden find. 


„ 
Das Wetten 
— 


Wetterwarte auf dem © 
wie Hr bie näcften 24 Gtunden folgendes 
— * end: Regenſchauer heute 
i nd: 

— Abend tbeilweiie bemällt. und 
Am Wittmod ihön und etimad wärmer. 
Rordiwind, der am Mitt an Stärte E 

ef Se he el ni 
ij w un 
— ——— Starker Weſtwind, der mer⸗ 
— — 
iana: egen » i 
—— tan Im nechuenitäen. SU AHER 
a 

ieder⸗ igan: — 
——— — a wärmer im es * 
weſtlicen T 


il. Starter Rordwind, ber morgen 





gunhuert 

"Met Unten 3 
“x 
6 


83.75 
baut 
ct 


jede 
Wode 


Mafftves 6 Luf Davenport— 
Eolonial Entwurf — folides Eichen: oder Mahagoni-Geftell, fein po= 
Volfterarbeit, nur Hochfeine Stoffe — ganz Stahl 

fie importirte Velours over Emduroy-Bezüge — Auswahl von fyarben: 


Konftruftion, tiefe 


ung gemadht unter birefter Auffiht un "wird abfout bon 


ung ul8 jebe bauechaft garant 83.75 Baar, T5c die Woche. De 


e Pe if mu . . 


Wir verfanfen 


u Geſtell ſehr prächtig geſchnitzt — dieſer Davenport iſt 83 auf unſere 


alles Nbthige zur Ausſtattung von Hotels, Lo⸗ 
gir⸗Hauſern u. Wohnungen vollſtändig nach 


| Unserm neuen offenen Konto-System 
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Bie lihtfheue Dame. 
Bon Georges Onet. 


(53. Fortfehung.) 

Der Oberft und Rimbert traten ab, 
ber ganz aufgeheiterte Minifter aber 
rieb ji, im Stillen frohlodend, bie 
Hände. ; 

Bauboin ging mittlerweile am Quai 
entlang und ftand Schlag vier Uhr im 
 Suftizpalaft, mo er unverzüglich in den 
zweiten Stod ging und vor Mayeurs 
Reich Halt machte. Er hatte im Bor- 
zimmer be3 Unterfuchungsrichterd fo 
mande Stunde in Gejellihaft bes 
Kanzleiviener und bes Polizeimacht- 
meifter8 verbringen müflen, daß er hier 
wie ein alter Kamerad auf’3' freund 
lichfte begrüßt murbe. 

„Sie, Herr Bauboin!” rief der 
SKanzleidienerr. „Sind Gie jeht in 
einer anderen Sache auch Beige?“ 

„Gott bemahre, ich möchte ganz ein 
fach mit dem Herrn linterfuchung?= 
richter ſprechen.... iſt er beſchäftigt?“ 

„Stets! Gegenwärtig hat er die 
Bande der Bilderdiebe, wiſſen Sie, die 
das Haus eines Marquis auf den Ely⸗ 
ſeeiſchen Feldern ausgeräumt hat, und 
dann noch das übrige.“ 

Kann man ihn vielleicht ſprechen?“ 

Sobald er klingelt, melde ich Sie 
an, aber er iſt hölliſch übler Laune. 
Ich weiß nicht, was los iſt mit dem 
Siaatsanwalt, aber die Beiden ſagen 
ſich gegenwärtig keine Artigkeiten.“ 

Ein Glockenzeichen ertönte, die 
Thüre ging auf und von Schutzleuten 
geführt traten brei Männer mit rich» 
tigen Galgenphyfiognomieen, bartlofe, 
freche, vom Abfinth heruntergefommene 
Barifer Pflaftertreier ſchleppenden 
Shritte8 und jpähenden Blides her- 
aus. Doc leiver waren bier meber 
Shüren noch Fenfter zu entdeden, durch 
- bie man hätte entfpringen können, und 
fo mußten fie fih bequemen, bie Treppe 
ioieber Hinunter zu fteigen, die zu ihrer 
Maufefalle führte. 

„Wollen Sie die Güte haben, ein» 
zutxeten,” melbete der Sanzleibiener 
jest im Umtston.. „Der Herr Unters 
Juchhungsrichter erwartet Sie.” 

Bauboin trat ein; der Gerichts⸗ 
fchreiber warf ihm einen neugierigen, 
forjchenden Blif zu. Mateur deutete 
mit einem etwas ugficheren Lächeln auf 
einen Stuhl, job feine Papiere zus 
jammen und. herrfähte den Schreiber 
an: „Sie fünnen gehen. Bringen Sie 
bie Attenfazzitel an ihren Pla. 3 
braude Sie heute nicht mehr.“ 

Der Schreiber fchnitt ein Geficht, 
Don dem jchwer zu jagen gemwejen wäre, 
ob «3 Unterwürfigteit oder Unver⸗ 

imtbheit ausbrüden follte, und bete 

mard. Mayeur, der offenbar an 
; ieſem Tage bed Frageftellens fchon 
=: müde geworden war, begnügte fi} bas 
mit, Bauboin durch einen Blid zum 

Neben aufzuforbern. 

Herr Richter,” begann ber ehemalige 
Dffigieräburjche, „ald Sie mid ba$ 
legte Mal vorliegen, gab ich mein Wort, 
Sie von Allem zu unterrichten, was in 
der Sahe von Vanbes nad) ermittelt 

‚würde, Diefes Wort will ich heute ein- 


hat fi) denn etwas ereignet, maß 
uns Klarheit brächte?“ 
„Es bat fich mehreres ereignet.“ 
Was denn?“ 


Ei Sbrunft, ein Dieb 

„Eine, Geuer zunft, ein Diebftadl, 

„Und * wurden dieſe Verbtechen 
der Freudenſchimmer, der die Zi 


Trohes? Donn gehl es uns 
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ivegen, bie nur bie ameite nach fich ge= 
zogen bat, verfolgt.“ 

„sa, kennen Sie denn biefe Leute 
jebt?“ rief ber Richter. 

„Is tenne fie.“ 

„Und willen, mo man fie verhaften 
fann?“ 

„Rein! Mber ich werbe Khnen Mittel 
und Wege zeigen.” 

„Dann fol alfo die Unterfuchung, 
die man bor zwei Monaten fo tläglich 
fteden laffen mußte, wieder aufgenom= 
men mwerden können? Und wir haben 
Ausfiht auf Erfolg?“ 

„Daran ift gar nicht zu zmeifeln. 
Wenn Sie dad Nöthige thun, muß e3 
biefes Mal zum Klappen fommen.“ 

„Ich?“ ſchrie Mayeur, förmlich bun- 
kelroth vor Aufregung. „An mir ſoll's 
wahrhaftig nicht fehlen, nach all den 
Scheerereien, die ich hatte, den De— 
müthigungen, die ich mir gefallen laſſen 
mußte... .” \ ; 

Er mwurde plößlich inne, daß er fidh 
verrathen hatte, und an Gtelle de3 leis 
benichaftlich erregten Menfchen trat 
wieder ber froftige, gelaffene Beamte. 
Er fiieß>einen Geufzer aus, hob bie 
Hände einen Augenblid in bie Höhe, 
wie um ben Blutumlauf in ein ruhige- 
res Geleife zu bringen, griff nach einem 
Papiermefjer, das ihm zur Ablenkung 
für die Nervenunrube dienen fonnte, 
und fagte mit feftem Ion: „Erzählen 
Sie mir die Sade im Einzelnen.” 

Baudoin fchilderte getreulih und 
folgerichtig, was fich in Ars zugetragen 
hatte, Er vermeilte bei der Perfönlich- 
keit dieſer Frau von Wignola, ber 
fremdartigen Erſcheinung Agoſtinis 
und erklärte dann das plötzliche Ein— 
greifen des furchtbaren „Hans.“ Der 
Richter hörte ihm unbewegt, aber mit 
größter Aufmerkſamkeit zu und ſchrieb 
kurze Notizen nieder, um den Faden 
der Erzählung feſtzuhalten. Die Zeit 
verſtrich; die Sonne ſank tiefer und 
tiefer und ihr Schein färbte die Seine 
blutig roth. Dann trat die Dämme— 
rung ein und jetzt erſt ging Mayeur 
vom Zuhörer zum Frager über. 

„Dieſer Ceſare Agoſtini iſt alſo in 
Paris?“ 

„3a; Herr Graff bat ihn gefehen, 
und ber junge Herr Baradier hat mit 
ihm geſprochen. €3 fcheint, baß er mit 
Yräulein Lichtenbach verlobt ift.“ 

„Der Tochter des Bankier? Mie 
fann ein Mann in Lichtenbach8 Vers 
bältniffen, bei feinen Beziehungen, fich 
bon einem Wbenteurer bejchwindeln 
lafjen? ft das denkbar?“ 

„Sie werben’3 ja fehen! Wenn Sie 
wiſſen wollen, wo Agojtini fich aufhält, 
fo laffen Sie Lichtenbah überwachen. 
Die find Gevattern-und Gefchäftstheil- 
baber!“ 

„Und bie SFrauensperfon.... bie 
Vignola?“ 

„Agoftini wird Sie aufihte Spur 
leiten, und wenn Gie einmal die Vig- 
nola haben, dann erwildhen Sie aud 
ben Hans und bie übrigen Mitfchuls 
digen, fall3 ihrer noch mehr find, mas 
e glaube. Es muß eine ganze Bande 
€ u 


in, 

„Und was wird Herr Marcel Baras- 
bier vornehmen?“ 

„Der wird jehon thun, wa an ihm 
ift, ich bitte aber, fich gar nicht mit ihm 
zu. befäftigen. Er möchte nicht als 
Zeuge erjcheinen. Gemifjenzbebenten! 
Menn man bie Huld einer rau ges 
noffen bat, mag man nicht gegen fie 
auftreten, fo berimorfen fie au fern 
mag, ba iſt begreiflich. 

„Wenn aber erneute Angriffe gegen 
ihn in’3 Wert bt werben? te 
e3 nicht miünfchenswerith, Maßregeln 
zu feinem rg zu treffen?“ 

„Rein, er tft ja alt genug, um felbft 
auf Abt zu geben, und dann bin 


au ln nn a Winning, 


— — 


der arme Laforet gerächt werden, kann 
man ſich doch ſagen: Quitt!“ 

Gut,“ ſagte der Richter. „Unb mo 
inbe ich Gie, falld ich Sie brauchen 
ollte, Bauboin?“ 

„Bei meiner Herrfchaft, Bankhaus 
Baradier & Graff.“ } 
„Schön! Nachdem Sie fo fleikig 
waren, fommt die Reihe jet an mich. 
Das Volt foll fi nicht ungeftraft über 
die Yuftiz Iuftig gemacht haben!“ 
„sa, und zwar machen bie fich ſchon 
recht Iange luftig, wie ich auß Man» 
chem fchließe, was ich auf dem Kriegs⸗ 
minifterium gehört habe.“ 

„sh werde mich mit ben Herren bort 
in’3 Vernehmen jeßen, und mir mwer- 
den gemeinfam vorgehen. Glüd auf, 
Baudoin! Wir geben mit frifchen 
Kräften an’3 Merk.” 

Der Richter begleitete Bauboin felbit 
bis zur Thüre, diefer aber fehüttelte fei- 
nen Belannten im Worzimmer die 
Hand, und ging dann jpornftreichs in 
die Provence Straße zurüd. Marcel 
bewohnte im Zmifchenftod bes elter- 
lihen Haufe eine Eleine, nad, rüd» 
märtd gelegene Wohnung bon brei 
Simmern, die eine eigene Treppe un» 
mittelbar nah bem Hof hatte. Er 
fonnte alfo aus und ein gehen, ohne 
daß Jemand, außer dem Pförtner, 
etwas von feinen Lebensgemohnheiten 
erfuhr. 

Bauboin fuchte ihn jeht in feinem 
Wohnzimmer auf, mo Marcel mit 
größter Aufmerffamteit die Zeichnung 
einer Mafcine ftubirte und Skizzen zu 
einer Verbeflerung daran entwarf. Als 
Bauboin eintrat, jchob er bie Riffe bei- 
feite und fragte: „Sie haben’3 be 
jorgt?“ 

„sa, Herr Marcel.” 
„Und ben Miniiter ges 
ſprochen?“ 

„Jawohl, Herr Marcel. Er hat beim 
erſten Wort faſt einen Luftſprung ge⸗ 
macht und will Sie durchaus ſelbſt 
ſprechen. Seiner Meinung nach muß 
die betreffende Dame eine Spionin ge— 
fährlichſter Art fein, bie der Polizei 
feit mindeſtens ſechs Jahren ein 
Schnippchen um's andere ſchlägt. Dieſe 
Frau müſſe eine ganze Menge von 
Schlechtigkeien auf dem Gewiſſen 
— 

„Danach habe ich nicht gefragt,“ 
ſchnitt ihm Marcel das Wort ab. "Mas 
ich wiffen möchte, ift, ob man bie nöthi- 
gen Schritte thun wird, um Agoftini 
und feine etwaigen Spießgefellen zu 
überwachen?“ 

„Der Kriegaminifter fagte, bas fei 
Sade ber Gicherheitäbehörbe, und hat 
mir befohlen, den Unterfuchungsrichter 
bom Fall Tremont aufzufuchen. Von 
bem fomme ich jegt, und das Tann ich 
fagen, ber wird fich nicht auf die faule 
Haut legen! Er hat fofort alle nöthi- 
gen Maßregeln getroffen; die verfluchte 
Geihichte hat ihm fo viele Nafen von 
feinen Vorgefeten eingetragen, daß er 
ihre Urheber mit perfünlihem Haß 
berfolgt.“ 

„But.“ 

Das Läuten einer Glode. im Hof 
unterbrach die Unterrevung. Die Ba- 
radiers hatten bon ber Provinz her die 
patriarhalifche Sitte beibehalten, bie 
Hausgenofjen auf biefe Weile zu Tifch 
zu rufen. Marcel vertaufchte ben 
Arbeitörod rafch mit einem Jadet und 
begab fich durch einen Privatgang in’ 
Wohnzimmer, wo die ganze Familie 
nur auf ihn wartete, um in’8 Speifes 
zimmer zu gehen. &3 berrfchte gebies 
gener Luxus im Haufe, fein aufdrings 
licher Prunf, Behagen, nicht Schau⸗ 
ſtellung. Zwei Diener warieten vei 
Tiſch auf, die Speiſen waren mit 
Sorgfalt zubereitet, in Allem und 
Jedem zeigte ſich wohlhabendes, feſt in 
ſich beruhendes Bürgerthum. —Die⸗ 
Speiſeſtunde diente in der Regel dazu, 
daß alle Hausgenoſſen über hre per⸗ 
ſönlichen Erlebniſſe des Tages berich⸗ 
teten, heute aber ſchien Jeder mehr ver⸗ 
ſchweigen, als mittheilen zu wollen. 

Beim Braten entſchloß ſich Graff, 
wenigſtens bie Frage binzumerfen: 
„Die Börfe mar heute wohl befler?“ 

„Hübſch beffer!!” Brummte Bara- 
bier ärgerlih, und dann trat. noch 
laftendere Stille ein, als borher. 


(Bortfegung folgt.) 


ſelbſt 


EZokalbericht. 
Trauriger Auftritt. 


Joſeph Maddock hatte durch ſeine 
Aufführung ſeiner braven alten Mut⸗ 
ter Kummer genug gemacht und erſt 
bor einigen Tagen war er unter der 
Anklage des Raubes wieder in das 
Counthgefüngniß gebracht worden. 
Der alten Frau, welche ſich immer wie⸗ 
der an die Hoffnung geklammert hat⸗ 
te, daß ihr Sohn endlich ſich beſſern 
werde, brach das Herz und geftern ver- 
ſchied ſie. Geſtern Abend geleiteten 
zwei Hilfsſheriffs Maddock auf deſſen 
Wunſch nach der Bahre der Todten im 
Hauſe 6341 Marſhfield Abe, mo er 
weinend zuſammenbrach. Und da erſt 
erfuhren die anderen Angehörigen, 
weshalb Maddock in Geſellſchaft bon 
zwei Fremden zum Todtenſchrein der 
Mutter kam! 


Philipp⸗Gaſtſpiel. 


Das Auditorium des Buſh Temple of 
Muſic wird am Dienſtag, den 14. Oftober, 
der deutſchen —* feine Pforten öffnen. 
Adolf Philipp, welcher durch feine früheren 
Erfolge in Chicago mohl allen beutjdhen 
Theaterbefuchern unbergefien geblieben, ber: 
fpricht mit feinen diesmaligen Vorftellungen 
alles früher Gebotene zu übertreffen. Hei 
Dorf in Wort und Bilde, fein legter und 
gem Erfolg, dem deutich-ameritanijchen 
ve eng Kai ae —— 

eſetzung un ilipp in t⸗ 
rolle, mit all ber —439 an Deloration 
und Koftümen mie in New York 

ale in: Chicago An 6 


e 
ae. „New York. in rt und 
eriebte am 29. März d. 9. die 450 


Sufrügcung m Bpilpps 
— an ber Kaffe De Bud Temple ei 


-| Iofale Nr. 132 Fifth Ave. 


ı belfer = Verein 
Bei der Arbeitöleitung der Mafchi- 


| gelegt Hatte, ber Weirieb her bo 
Een Lre 


Friedlihe Schlichtung. 


Baufchmiede und Bauſchreiner ver⸗ 
ftehen fic zum Unterhandeln. 


Erfolgreihe Streiterinnen, 


Konferenz fämmtlicherArbeiter derBrauereis 
betriebe.— Die Mafchinenbaner fegen den 
gftündigen Arbeitstag durch. — Eohnftreis 
tigfeiten in Eaft Chicago. 


Die Baufchmiede haben e3 geftern 
fertig gebracht, ihrer Zunftitreitigfeit 
mit dengimmerleuten wegen, welche die 
Herftellung eines MWanderfrahns im 
Werthe von höchitens $300 zum Ges 
genftande bat, gegen 3000 Arbeiter zur 
Einftellung ihrer Thätigfeit zu veran- 
laffen und eine zeitmeilige Stodung 
der Bauthätigfeit an Neubauten zu 
berurfachen, deren Koften in die Mil» 
lionen gehen. Der Streik, welcher an= 

eordnet wurde, mweil die Unternehmer- 
Firma Grace & HHde fich in dem bes 
ae Streit auf die Seite der Bau 
reiner geftellt hatte, joll übrigens 
im Grunde genommen eiıe tiefere Ur» 
fache haben. Er märe, heißt e8, nur 
als ein mweiterer Verfuch zu betrachten 
gewefen, die Baufchreiner zur Bes 
Thidung des „Rath der Gefchäftd- 
Agenten” zu zwingen, in meldhem fie 
bisher nicht vertreten find. Am 
neuen Bahnhofs = Gebäude der Rod 


Saland Eo. begonnen, dehnte derStreit 
an 


fih auf alle anderen Bauten aus, 
denen biefyirmen Grace & Hyde, Dökar 
Daniels und die American Bridge Co. 
Leute beſchäftigen. Es ſind das die 


Neubauten von Butler Bros. und von 


Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. und 
das neue Bundesgebäude. An dieſem 
wurden übrigens die Geſchäftsagenten 
ber Gewerkvereine, welche die Baus 
handwerker zur Niederlegung der Arbeit 
peranlaſſen wollten, von Bundes— 
Hilfsmarſchällen mit harten Worten 
angefahren und mit Verhaftung be— 
droht, ein Vorgehen, welches muth— 
maßlich politifche Nachwirkungen ba= 
ben mwirb. 

Sm Qaufe des Tages kamen die Ge- 
mwerffchafts = Führer zu der Einficht, 
daß die obmwaltenden Umftänden denn 
doch die gethanen Schritte nicht recht- 
fertigten. &3 wurde eine Beſprechung 
abgehalten, und man einigte ſich dahin, 
den Streik für beendigt zu erklären. 
Die Bauſchreiner überlaſſen den ſtreiti— 
gen Krahnenbau an dem Bahnhofs— 
Gebäude den Bauſchmieden, haben ſich 
jedoch das Zugeſtändniß ausgewirkt, 
daß die ganze vorliegende Streitfrage 
demnächſt einem Schiedsausſchufſe zur 
Entſcheidung vorgelegt werden ſoll. 

Die ſtreikenden Bappfchachtel-Arbei- 
terinnen haben ihre Forderungen um 
höheren Lohn und fürzere Arbeitszeit 
bereit8 bei verfchiedenen Firmen durdh- 
gefeßt, nämlich bei der Tapper, & Loo» 
mis ©o,, bei der Pittorial Bor Co, und 
bei der Merchant?? Paper Bor ‘Co. Bei 
der Sefton Manufacturing ' Eo., bet 
Schroeder Bor Eo. und der Chicagoer 
Oyſter Bail Eo. dauert der Ausftand 
der Arbeiterinnen nod) an. 

Der Schiebsausfhuß für Shlid- 
tung der Streitfragen zwiſchen der 
Union Traction Co. und deren Anges 
ftellten ließ fich geftern weiteres Mate» 
tial über die Lohnverhältniffe der 
Straßenbahn = Angeftellten vorlegen. 
Seine weiteren Sigungen werben mit 
Ausihluß der Deffentlichkeit ftatt- 
finden, da e3 fi um Bloslegung dei 
Finanzftande® der Union Traction 
&o. handelt, in welchen diefe dem Pu= 
blikum nicht gerne Einblid gewähren 
möchte. 

Am Samftag werben in dem Hallen- 
Vertreter 
bon dreiundzwanzig Gemerfverbänden 
zufammentteten, deren Mitglieber ent: 
weder fämmtlich oder zum Theil in 
Brauereibetrieben befchäftigt find. ı Es 
handelt fih darum, für alle diefe Arbei— 
ter ein Uebereinfommen mit dem Ber: 
banbe der Brauereibefiker zu erzielen. 
Die nachgenannten Berufgflaffen mwer- 
den in der Konferenz vertreten fein: 
Brauer, Mälzer, Mafchiniften, Heizer, 
Kohlenfuhrleute, Laftfuhrleute, Faß 
und Flafchenbier = Fahrer, Fapbinder, 
Anftreicher, Flafihenbier = Abzieher, 
Dampfheizungs-Einrichter, Einrichter 
eleftrifcher Leitungen, Bleiarbeiter, Ki- 
ftenmacher, Holzarbeiter, Zimmerleute, 


- Sattler, Huffehmiede, Wagenjchmiede, 


Stobfehmiede und Stallarbeiter. 

Die Fuhrleute der. Möbel - Grof- 
banblungen drohen mit Einftellung 
der Urbeit, falls fie bi8 morgen feine 
befriedigende Antwort auf die von ih- 
nen geftellten Zohnforderungen erhal- 
ten. 

Die Schwierigkeit, zu der ed zwi⸗— 
fhen ber Firma Durand & Kaspar 
und der linion. der Erader = Baderin- 
nen wegen ber Entlaflung eines Mit» 
gliedes diefer Union gelommen wat, ift 
beigelegt worden, indem bie Firma ba& 
genannteMäbchen wieder, angeftellt und 
demfelben den Lohn für die Zeit nach» 
gezahlt hat, welche e8 verloren. — Auf 
ähnliche Art iſt eine Zwiſtigkeit zwi⸗ 
ſchen der Materialien-Großfirma Me— 
Neil & Higgins und dem Markt⸗ 
geſchlichtet worden. 


niſten ⸗Union ſind bereits von 150 
Firmen Zuſicherungen eingelaufen, daß 
in deren Betrieben von morgen an der 
neunſtündige Arbeitstag eingeführt 
werben miürbe. Zu Streils wird es 
wegen dieſer Frage — wenn über⸗ 
haupt — nicht dor dem 1. November 
"Sn Caft Chicago ft gefen, nad- 
In cago iſt geſtern, na 
dem ein Theil der Arbeiter infolge 
einer Lohnftreitigkeit Bet nieber- 
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eränderungen vorgenommen. 


ee 


Ob e3 eins bon ben Fleineren Upriaht-Pianos von 
guter Qualität ift, oder ein großes Upright, oder feines 
Baby Grand oder eined von den neuen prachtvollen 


hochfeinen Pianos 


ſo könnt Ihr verſichert ſein, 
fide“ Erſparniß von 850 bis 8200 zu machen, wenn Ihr 
dieſem unvergleichlichen Verkauf frühzeitig beiwohnt. 


Eine Auswahl von im Ganzen 850 Pianos in dieſem Verkauf. 
Arbeiten an dem neuen Gebäude, jüdlih don unferem jekigen Eigentbum, 
fohreiten rajch vormwärt!, und wie müffen Plag baden, um bdiefe Umbauten 
Unjere Qagerräume merben theilwetfe umgebaut und große 
Yı Verbindung mit den neuen Piano$ wer⸗ 
den 100 gebrauchte Pianos, darunter Steinways und Rnabes, während dies 
fe8 BVerfaufs ofjerirt, welder von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr im Gange 
if. Stritte Netto BaarsPreife — do find monatlihe Abyahlungen geftattet, 
wenn die üblichen Zinfen entridytet werben. 


LYO N & H EA LY ® ——— 


eine wirkliche „bonas 


Die 


NEWDUILDING oALE 


Stiefelpuger — 14 W. Meabdifon 
Str. 


Leger von Drainirungsröhren — 
Curtis' Halle. 
Federation of Labor, Verfaſſungs— 
Ausſchuß — 155 Wafhington Str. 
MWäfchereimagen = Kutjcher — 104 
| Randolph Str. 
Sattler — im Bereinzlofal. 

| Tapbinder, Bediener von Maſchi— 

nen — Ratona Halle, Ede Robey Str. 
| und Grand be. 

Schuhmader, Nr. 133 — 75 Ran: 
bolph Str. 

Fuhrleute der Straßenbahn-Gejell- 
Tchaften — 3956 State Str. 

Köche und Kellner — Brand Halle, 
Ede Erie und Clark Str. 


Berdächtiger Gefelle. 


Geo. Biſſett, alias Murphy, ver—⸗ 
ſuchte, als er geſtern Abend in den An⸗ 
lagen vor dem Bahnhofe der Ch., M. 
& St. Baul-Bahn in Milmautee vom 
biefigen Bolizeifergeanten Madden und 
dem Milmaufeer Geheimpoliziften Ca= 
fe) angerufen wurde, einen Revolver zu 
ziehen und wurde übermältigt. Auf der 
Revierwache fand man bei ihm eineAn- 
zahl Dietride und eine ZTrodenbat- 
terie, welche genau fo ausfieht, wie die, 
telche man an ber Stelle fand, auf ber 
bie Ehicagoer Polizifren Pennell ımb 
Devine ermorbet wurden. Yr Bilfet’3 
Gepäd auf dem Bahnhof wurden zivei 
Padete Röhren und Räber entdedt, bie 
laut Angabe des Verhafteten Theile ei- 
ned Yahrrabes feien und bon ihm be- 
mußt werben, wenn er rajch fort wolle. 
Sergeant Madben erklärt, Biffett habe 
für einen Einbrud) in einen Laden an 
der Wabafh Ave. brei Jahre in Jo⸗ 
Yiet gefeffen. Auf ihn paſſe aud) bie 
Beſchreibung eines der Mörder bet Po- 
Yiziften Pennell und Debine, Der Ber: 
bächtige wird heute nach hier geholt. 

— — — — 
Kurz und Neu. 


* Morgen beginnt das Winterfemes 
fter an der Univerfität Chicago, welche 
nunmehr auf ein zehnjähriges Beftehen 
zurüdbliden fann. Es haben fi) fo 
piele neue Studenten angemeldet, daß 
der Befuch der Anfialt im kommenden 
Semefter ein bedeutend größerer fein 
wird, als je zuvor. Dad Semefter fol 
nach genau demfelben Programm eröff- 
net werben, wie vor zehn Jahren das 
‚erfte. Die Feier wird um 125 Uhr Nad- 
mittags ihren Anfang nehmen. 

* Der Militärgefangene Yohn 9. 
Mille, welcher vorgeftern aus Fort 
Sheriban entiprang und dabei von ei- 
ner Schilowache durch einen Schuß in 
die Schulter verwundet tdurbe, ift mie: 
der eingefangen worden. Der Häftling 
hatte, erſchöpft durch Blutverluft, bei 
Dr. Hastett in Highland » Park um 
ärztlichen Beiftand nmachgefuht. Der 
Arzt, meldher von dem gelungenen 
Fluchtverſuch gehört hatte, benachrich- 

tigte den Befehlshaber des Forts, wo— 
rauf Mills feſtgenommen wurde. 

* Rev. John Merritt Driver von 
Red Wing, Minn., hat den an ihn er- 
gangenen Auf ala Baftor der hiejigen 
„Peoples’ Chur“ nunmehr angenom- 
men. Ned. Driver ftudirte zunächft an 
der Univerfität Bofton, fpäter in Rom, 
und hat die ganze Welt bereift. Er ift 
40 Jahre alt und aus Mount Vernon, 
Ill. gebürtig. 


Für feſtliche Gelegenheiten ſolltet 
Ihr proper ſein und den richtigen Kra⸗ 
gen tragen. Der nachſte hende iſt recht 
für Tag und Abend. 

Eluett „Potely“ 25. 

Arrow „Potely“ 15c. 
Ihr fünnt gerabe fo gut das Beſte für 
ben Preis haben. 


Sie ‚gu Giuett ober 
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Raubanfälle beim Dutend. 


Peter NicKeever von Banditen furchtbar zu: 
gerichtet. — Geraghty als Kugelfänger. 
— Ehrift. Nelſons Verletzung. 
Peter MeKeever, ein auf der ZJacht 
„Fraley“ mohnender Bootverleiber, 


wurde am Müllablabeplag am Yadjon 


| 


“ 
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Boulevard geſtetn Abend um 10 Uhr 
auf dem Wege zu der, am Fuß der 
Monroe Straße verankerten Jacht von 
zwei Strolchen überfallen und, ttotz— 
dem er einem derſelben mit einem Meſ⸗ 
ſer drei tiefe Stichwunden beibrachte, 
durch furchtbare Hiebe ſchließlich be— 
wußtlos niedergeſtreckt und um ſeine 
Baarſchaft im Betrage von 860 und 
einen Fingerring beraubt. Eine Stunde 
ſpäter wurde er von der Polizei aufge— 
funden und nad dem Countyhofpital 
geichafft, mo e3 fich herausftellte, daß 
jein Schädel und drei Rippen gebro- 
chen waren. Eine Blutfpur wurde von 
dem Schauplah des Ueberfals 500 
Fuß weit verfolgt. Die Räuber hatten 
fih im Gebüfh Hinter einer Kleinen 
Hütte verftedt, in welcher die mit Auf: 
fülungs = Arbeiten beichäftigten Qeus 
te ihr Handwerkszeug aufbewahren, 
Plötzlich ſprangen ſie auf den bejaht: 
ten Mann zu, welcher ſich, ſo gut es 
ging, mit ſeinem Meſſer wehrte. Einer 
der Angreifer taumelte zu Boden, im 
nächſten Augenblick erhielt Meſteever 
mit einem Revolverkolben aber einen 
furchtbaren Schlag über den Kopf und 
fiel beſinnungslos nieder. Er hat der 
Polizei eine gute Beſchreibung ſeiner 
Angreifer geben können. In ber Nähe 
arbeitende Männer geben zu, Hilferufe 
gehört, benfelben aber feine Beachtung 
gefchentt zu haben, 

James Gaherty, 961 Weit Harrifon 
Straße; Cha3. Vater, 416 24. Straße; 
Sofeph Lohmann, 522 Union Straße; 
Patric Lee, 2311 Canal Str.; Louis 
Schmwand, 2356 anal Strafe; Wm. 
Schimwand, 98 Dit 22. Str., und Cha3. 
Eonlon wurden bon vier Schnapp- 
hähnen überfallen, welche zu ſpäter 
Abendpftunde theils allein, theils zus 
Jammen in ber Gegend ber 22. Straße 
und ber Ganalport Avenue ihr Unmes 
fen trieben. mei der Stroldde beraub- 
ten bie Baffanten auf der, an ber 22. 
Straße über ben Fluß führenden 
Brüde und die anderen Beiden in bem 
Ihüreingang des Klofterd zum Heili- 
gen Herzen, 19. und Xohnfon Straße. 
Einer der entlommenen beiden Halun- 
fen wurde von Sergeant Lyman in 
den Rüden gejchoifen. Lohmann mar 
an der 22. und Halfted Straße um 
feine Uhr beraubt worden und gleich 
darauf traf auch die Nachricht von der 
[bon gemeldeten Beraubung Frank 
Schledtas, 890 13. Str, ein. Ein 
Dupend Poliziften murbe fofort auf 
die Suche durch das Revier geſandt, 
darunter Finan, Walfh und Sergeant 
Lyman. Diefe ftießen an der 18. und 
Kohnfon Straße auf zwei ber Räuber, 
melche gerade James Gaherty an dem 
Kloftereingang durchjuchten. Die Räu- 
ber fuchten hinter ihrem Opfer Schuß, 
bedrohten Gahberty mit den geladenen 
Revolvern, falls er fich „mudje” und 
fuchten fi fo zu retten. „Halt, oder 
wir fchießen!“ riefen aber bie Polizi- 
ften, welche Gahertyg für einen ber 
Räuber hielten. Gleich darauf fchoffen 
die Verbrecher und Gaherty warf Tich 
zu. Boden. Er wurde dann verhaftet 
und die wirklichen Ihäater entlamen. 
Später Klätte fi) das Mikperftändniß 
auf und Gaherty vermochte in James 
Hurley, der bald darauf nach der Res 
vierwache gebracht wurde, einen feiner 
beiden „Schüglinge” zu erfennen. 

Lee und Louis und Mm. Schmwand 
wurden ari der 22. Straßen-Brüde 
angefallen, vetmochten fich aber zu rei- 
ten. Colon mwurbe an Archer und Cen⸗ 
ter Avenue von einem Räuber überfal- 
len; er padte diefen aber und hielt ihn 
feft, bi3 die Polizei fam. 

Der Grocerr 9. M. Eabs, 4016 
State Str., feuerte fünf Schüffe auf 
einen Einbrecher, den er in feinem Ge- 
Tchäfte traf. Der Burfche entlam. Eab3 
glaubt, er habe ihn vermunbet. 
Albert Eggers verſuchte drei Ein—⸗ 
brecher abzufangen, welche in ſeiner 
Grocery, Wentworth Abenue, 
Umſchau hielten, und wurde von ihnen 
furchtbar zugerichiet. Die Kerle ent⸗ 
wichen. 


mpoliziſten Connell und 


Xee verhafteten geftern Abend 


zu. 
Duncan, 15, David Melenpy, 16, Bur- 
eri, 14, Archie Long, 13, und 
Leslie Arright, 14 Jahre alt. Die Bur- 

t follen im Polizeirevier der Late 


Der Fuhrmann Ehrift Nelfon wur: 
de geitern Abend an der 33. und Wal: 
lace Straße, wohin er Müll fuhr, mit 
gebrochenem Schädel und zwei Stich- 
munden in der Bruft aufgefunden. Er 
liegt in bebentlihem Auftande im 
Mercn-Hofpital und hat bislang ber 
Polizei noch} feinen Auffchluß über bie 
näheren Umftände geben können. 

John F. Buckie und feine Familie 
fanden geftern Abend bei der Heimfehr 
in ihre Wohnung imMiethahaufe 1212 
Sheffield Avenue einen Räuber. Diefer 
hatte bie Thür verfperrt, und als biefe 
Ihlieplih geöffnet werden konnte, 
[prang ber Dieb mit feiner Beute im 
Werthe von $300 aus einem Hinter: 
fenter und entlam. 


— — — — — 


Der neue Botſchafter in Berlin. 


Als der jetzige Botſchafter in Berlin 
den Entſchlußz faßte, von ſeinem Po— 
ſten zurückzukreten, wartete man auf 
die Ernennung ſeines Nachfolgers ganz 
natürlich mit Spannung und auch 
etwas Beſorgniß. Herr White hat es 
ſo ausgezeichnet verſtanden, alle Miß⸗ 
verſtändniſſe, die ſich zwiſchen die bei— 
den Nationen zu ſchieben drohten, aus 
dem Wege zu räumen, daß man auf— 
richtig wünſchen mußte, ein Mann 
möchte an ſeine Stelle treten, ber bie 
von ihm geknüpften Fäden mit geſchick⸗ 
| ter Hand nicht nur intakt zu halten, 

fondern womöglich zu berftärten "im 

Stande wäre. Die Aufrechterhaltung 

der Freundſchaft zwiſchen ben beiden 

Völkern ift von ſolcher Wichtigleit, und 

auf beiden Seiten iſt trotz der Ereig⸗ 

niſſe des letzten Jahres, die eine enge 

Annäherung bewirkt haben, doch noch 

foptel Empfindlichkeit vorhanden, daß 

wir ängjtlich) bemüht fein müffen, jeben 

Schritt zu vermeiden, ber zu neuen 

Mipverftändniffen führen oder unfer 

Vermögen, drohende Unannehmlichtei- 

ten jchnel zu. bejeitigen, verringern 

könnte. 

Dean bat fchon oft Männer ala Ge- 
fanbte nad) Berlin gefchidt, die durch 
ähre Bildung berportagten oder fich 
auf literarifhem Gebiete ausgezeichnet 
hatten. Bei Andrew D. White war dies 
auch. ber Fall, aber er befaß noch etwas, 
mas mit allgemeiner Bildung oder dich- 
terifcher Begabung durchaus nicht ber- 
eint zu fein braucht: er hatte ben Geift 
und das Mefen des beutfchen Voltes fo 
gründlich erfannt, daß er deflen An- 
Ihauungen und Unfichten ſelbſt dann 
u verftehen und wilrdigen mußte, wenn 

e mit ben feinigen nicht vollftändig 

übereinftimmten. Deshalb fand er im- 

mer den richtigen Weg, feinem eigenen 

Volle mie dem beutfchen gegenüber, 

mwenn e3 galt, * Verſtehen 

und gegenſeitige Werthſchäßung anzu⸗ 
bahnen oder von dritter Seite unter⸗ 
nommene Hetzverſuche unſchädlich zu 
machen. Seine Stellung wurde noch 
beſonders ſchwierig durch den Umſtand, 
daß vor einigen Jahren die Ver. Staa⸗ 
ten plötzlich in die Weltpolitik eintra⸗ 
ten und dieſer Schritt gerade in 
Deutſchland nicht mit beſonderem 
Wohlgefallen begrüßt wurde. Aber alle 

Schwierigkleiten wurden erfolgreich 

überwunden, weil Andrew D. White 

neben ſeinem großen Wiſſen feinen 
Takt beſaß und aus eigener Erfahrun 
die Ueberzeugung geſchöpft hatte, da 
die Ver. Staaten und Deutſchland als 
Freunde durch die Welt gehen müßten, 
wenn beiber Länder Wohl in richtiger 
Meife gefördert werben follte. 

E3 hat nur ben Anfchein, ala ob 
Präftvent Roofevelt mit der Auswahl 
bes neuen Botfchafter einen glüdli- 
hen Wurf geidan hätte. ebenfalls 
tft Hr. Charlemagne Tower ein Mann 
bon feltener Bilbung, ber in feiner Ju- 
gend im Haufe des Schömgeiftes Heri- 
bert Rau im Frankfurt am Main mit 
den Früchten deutſchen Geiſteslebens 
befannt gemacht wurde. Er wird in 
Berlin ungmweifelhaft einen Kreis fin⸗ 
den, ber ihm zufagt und ber ihn richtig 
zu [hägen im Stande ift. Die Borbe- 
dingungen find vorhanden, bie ihn zu 
einem twürbigen Nachfolger While's 
machen können, unb wir bürfeh uns 
der Hoffnung bingeben, baf er bas 
Mert feines Vorgängers fortſehen 
wird. hm mirb bie Wrbeit j 
leichter gemacht, da heute ber amerifa- 


nifche Botfhafter in d ganz 
ht, Di 


anders geſchätzt wird als 
äfıdent Roofevelt 
pri on te ie r 


venfalls können twir mit ber 
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Root wii angeblich bald gchen. 


Waſhington, D. K. 30. Sept. Es 
wird mitgetheilt, daß ſich Kriegsſekre⸗ 
tär Root in-- wenigen Monaten aus 
dem öffentlichen Leben zurüdziehen 
und feine Anıdaltspraris in Nem York 
wieder aufnehmen wolle, und daß er 
den PBräfidenten Roofevelt von feiner 
Abficht in Kenntnif gefegt habe. In— 
dep mill er noch lange genug bleiben, 
um gemwifle Pläne zur Ausführung zu 
bringen, darunter die Errichtung ber 
Kriegs = Hochfchule und den Armee- 
Reorganifirungs-Plan (der von Gene- 
tal Miles befämpft wird). Biß zum 
Ende der fommenden Kongreß - Ta 
gung dürfte er das Portefeuille des 
Kriegsminifters noch behalten. 

(Root jelber beftätigt die obigen An- 
gaben borerft zwar micht.) 

Neue Unterſchwemmung. 


Dttumma, Ya., 30. Sept. Der Des 
Moinesfluß ift wieder in lebhaften 
Steigen. Er jteht nur noch einen Fuß 
vom Hochmafjer-Pegel, und ein meite- 
res Steigen wird erwartet. Feldpro— 
dufte und anbdered Gigentbum im 
Werth von Taufenden von Dollars ha- 
ben bereit3 Schaden gelitten. Eine 
Meile Abzugzleitungen ijt "audge- 
ſchwemmt mworden, und ‚große Weg- 
ftreden jtehen unter Wafler. 


Die Demokraten New Yorks. 


Saratoga, N. 9., 30. Sept. Die de- 
mofratifche Staat3fonvention für Nem 
Dorf trat heute hier programmgemäß 
zufammen. 

David B. Hill hat den Platform- 
Entwurf ausgearbeitet, welcher nichts 
bon Finanzfragen [pricht und die Kan— 
fa3 Eityer Platform nicht erwähnt. 

Schneefturm in Nanias. 


Iopefa, Ka2., 30. Sept. Eine Spe- 
zialdepefche aus Sylvan Grove, im 
mittleren Ranfas, meldet, daß fich dort 
nächtlicherweile ein Schneejturm ein 
ftellte, der fich jchliegli zu einem 
argen Eisregen-Sturm entwickelte. 


Ausland. 


Berliner Kunſtausſtellung ge— 
ſchloſſen. 


Berlin, 30. Sept. Die große Kunſt⸗ 
ausſtellung ſchloß geſtern ihre Pforten. 
Obgleich ſie ſich über Mangel an regem 
Beſuch nicht beklagen konnte, ſo iſt das 
finanzielle Ergebniß doch nicht ſo groß, 
wie ſonſt, erklärt ſich aber einfach aus 
der Konkurrenz, welche ihr bie deutjch- 
nationale Düffeldorfer Wusftelung 
machte. Die Kunftfenner aus ben 
Rheinlanden, und aus den Propinzen 
diejenigen, welche die Ausfiellung in 
Düffeldorf befucht hatten, ftudirten die 
BerlinerAusftellung nicht jo eingehend, 
wie fonft. 

40,000 M. für eine Martfe! 

Berlin, 30. Sept. Den hohen Preis 
von 40,000 Mart, wohl den höchiten, 
der je für ein: Boftwerthzeichen bezahlt 
wurde, hat die deutſche Poſtverwal⸗ 
tung für die „blaue Mauritius“ gege— 
ben;-die-erfte Ausgabe der Zmei-Pence- 
Briefmarke, die jet dem Reichspoft- 
— einverleibt iſt. 

as Berliner Muſeum beſitzt eine 
der umfangreichſten und werthvollſten 
Sammlungen dieſer Art. 


Für übertrieben gehalten. 


Konftantinopel, 30, Sept. Diplo- 
matifche Kreife dahier halten die age 
in Mazedonien nicht für Jo ernft, mie 
e3 nad) den militärifchen Worbereitun- 
gen der türfifchen Regierung fcheinen 
fönnte, melche $40,000 Mann Miliz- 
Referven zu den Waffen gerufen bat. 
Die Beunrubigung der türfifchen Re- 
gierung wird theilmeife ven Mandpern 
und anderen Borfällen in Verbindung 
mit dem Shipfe-Bah-Fzelte zugeichrie= 
ben; inbeffen it man der Meinung, 
daß bie politifche Bedeutung diefer Er- 
eigniffe arg übertrieben werde, bejon- 
der3 angefiht? des herannahenden 
Winters, in welchem bie Bemwequngen 
nothmwendigermweife bon felbjt ein Ende 
nehmen würden. Man glaubt nicht, 
daß die Drohungen bed mazebonijchen 
Komites eine allgemeine Revolution zu 
Wege bringen ober fich zu iraenb etwas 
Bedenktlichem entmwideln könnten. 


+ Gr-Kriegsminifter v. Gofler. 


Danzig, 30. Sept. General Hein- 
rich v. Goßler, der befannte frühere 
preußifche Kriegsminifter, ift geftor- 
ben 


(Er murbe am 29. Sept. 1841 in 
Meihenfels geboren. Am 14. Auauft 
1896 murbe er zum Kriegäminifter 
ernannt, und am 22. Auguft d. Y. 
bantte er ab.) 

Dar eine Ente. 


Madrid, 30. Sept. Die Angabe, 
daß die frühere [panifche Königinregen- 
tin Chriftine bei ihrem türzlichen Auf- 
enthalt in Defterreich ji mit ihrem 
Marftallmeifter Grafen de la Edcofura 
verheirathet habe, wird als entjchieben 
unbegründet bezeichnet. 

Polnifdhes Dorf abgebrannt. 


Lodz, Ruffif-Polen, 30. Sept. Das 
Dorf Wojchnit in Ruffiih = Polen tft 
pur eine Yeuersbrunft fait gänzlich 
zerftört morben, und zwei Kinder ka⸗— 
men babei um. Bon ben 120 Häufern 
des Dorfes fliehen nur mod; 9. Kinder, 
melche mit Teuer fpielten, hatten den 
Brand verfchuldet. 


Dampferuahriihten 
Uugetomwen. 


London: Minnetonta von. New Vort. 
Bremen: Kronprinz Wilhelm von Neo Br 
Sonden: la von Rei Orleans. (Mit ber 

Mannihaft der noriwegifchen Barke „Winona,” welche 

auf bober See aufgegeben wurde, nachdem fie in 

Brand gefegt worden war.) 

— Ne: Halfibeihieen norentigen Bart 

‚een, 21, Se DE en, Unten, mh 

Kindernib für die Eaıhfaper pie. 

Noofeveli’s Befinden. 


Wafhington, D. K., 30. Sept.. Prü- 


fein 


ſident Roofevelt Hat, wie offiziell mit- | 


Zu golas Tode. 


Paris, 30. Sept. Das Gerede, daß 
ber Schhriftfteller Emile Zola fi vor—⸗ 
fäglich den Tod gegeben haben fünnte, 
entftand dadurch, daß Zola's letztes 
Wert „Wahrheit“ eine jehr fühle Auf- 
nahme gefunden hatte. E3 mar nad) der 
Meinung Mancher auch auffällig, daß 
die zwei Hunde, die auf dem Boden 
des Schlafzimmer Jagen, am eben 
blieben; doch fonnte man barauf weiter 
fein Gewicht legen, da e3 eine befannte 
Thatſache ift,daß oft Hunde dem Ein- 
fluß betäubender Gafe länger miber- 
jtehen, al3 Menfchen. 

Mittlerweile ift e3 fo: ziemlich über 
allen Zieifel hinaus feitgeftellt, daß e3 
fih einfad um einen Unfall banbelt. 
Das Blut des Tobten und die Luft im 
Schlafzimmer werden übrigens noch 
befonders analyfirt merben. Große 
Vollsmengen ftrömen nach demSterbe- 
baufe, mo Zola’3 Leiche aufgebahrt ift. 

Frau Zola, deren Auflommen noch 
fraglich ift, die aber noch lebend gefun- 
den wurde — meil fie in dem hohen 
Bett gebliebn mar, daher nicht in die 
dickſten Gasdünſte gerieth — ift im 
Spital auf furze Zeit zum Bemwußt- 
fein gelangt und fonnte Einiges über 
das Unglüd jagen. Wegen plößlichen 
Eintretena fühlen Wetterd wurde in 
ihrem GSchlafgemad Feuer im Dfen 
gemadht. Der Dfen 309 jedoch jchlecht, 
und die Rohre follen nicht in Ordnung 
gewejen fein. Früh Morgens made 
dann Frau Zola mit einem äußert 
beftigen Kopfiweh auf. Sie medie ib- 
ien Gatten und bat ihn, ein reniter 
zu öffiten. Sie fah noch, mie er ich er- 
hob und den Verfuch machte, gegen das 
Yenjter zu gehen, aber dann zu Boden 
ftürzte. Nm diefem felben Augenblid 
verlor fie das Bemußtjein. 

yrau Zola ift noch nicht non den 
Tode ihres Gatten in Kenmtnik geieht 
worden. Yhr Befinden ift noch immer 
bevenklich, doch glaubt man, daß fie 
genejen wird. 


Celegcaphiſche iolizen. 


Inlaud. 


— Die Milchpreiſe in der Stadt New 
Yerk ſind von der betreffenden Kombi⸗ 


ſoll eine weitere Erhöhung folgen. 


— Die 1200 öffentlichen Schulen 
auf Bortorif, wurden geitern eröffnet. 
Ueber 50,000 Schulfinder find einge- 
tragen. 

— 7 Farbige, welche für medizinifche 
Lehranftalten „arbeiteten“, wurden in 
Indianapolis unter der Anklage verhaf: 
tet, im Ganzen etwa 100 Leichenräube- 
zeien verübt zu haben. 

— Geltrige Bafeball - Spiele: 
„American League” — Boftoner fieo- 
ten über Baltimorer mit 7 zu 5. „Na 
tional League” — Philadelphia 5, Bo- 
fton 4; Broofiyn 5, New York 2. 


— Un der New Vorker Börfe wur- 
den geitern beim Schluß der Gejchäfts- 
ftunden Sicht = Darlehen mit 35 Proz. 
notirt, — die höchlte Zingrate, welche 
bis jebt 
wurde. 

— Auf der Norfolk & Weſtern-Bahn 
ſtießen nahe Montgomery, Ala., zwei 
Güterzüge zuſammen. Zwei Heizer 
wurden getödtet, und der Zugführer 
Thomas Keiſter trug ſchwere Verletz⸗ 
ungen davon. 

— William Wieſenbach, Verwalter 
des Nord Hudſon Klub-Gebäudes in 
Weſt Hoboken, N. J. wollte einen elet- 
triſchen Draht, der durch den Wind ab— 
geriſſen worden war, von der Straße 
entfernen, als er durch einen elektriſchen 
Schlag getödtet wurde. 

— Schatzamts-Sekretär Shaw hat 
die Erklärung erlaſſen, daß die Banken 
in Zukunft nicht mehr verpflichtet ſind, 
eine Reſerve gegen die Regierungs-De— 
poſiten zu halten, welch' letztere durch 
Regierungs-Bonds geſichert ſind. Da— 
durch werden mehr als $30,000,000 
flüſſig. 

— Der Farmer Guſt. Z. Seifeld, 
deſſen Anweſen ſich bei Peſhtigo, Wis., 
befindet, wurde von ſeinem jungen 
Sohne erſchoſſen, als der Vater die 
Gattin mißhandelte. Nach verübter 
That brachte der Junge ſeine Mutter 
zu Bett, ſpannte an und fuhr nach der 
Stadt, wo er ſich den Behörden ſtellte. 


— Die Philippinen-Inſel Samar 
droht, durch die Cholera vollends ent⸗ 
völkert zu werden. Viele Choleratodte 
werden nicht beerdigt, und die Regie— 
rung ſendet nun Aerzte und Medizinen 
nach den verſeuchten Gegenden, um 
der Epidemie Herr zu werden. Auch au 
Iloilo wüthet die Seuche unvermindert. 

— Bei Miſſoula, Mont., fand der 
Strecken-⸗Aufſeher Wm. Johnſon ſei⸗ 
nen Tod dadurch, daß er einen heran— 
kommenden Perſonenzug durch ein 
Warnungs- Signal weil eine 
Schiene zerbrochen war — zum Halten 
zu bringen ſuchte. Er rettete den Zug, 
wurde aber von der Lokomotive getrof⸗ 
fen und weit weg geſchleudert. 

— Durch das Geſtändniß zweier, im 
Zuchthaus von Jefferſon City, Mo., 
eine ſiebenjährige Haftſtrafe verbüßen⸗ 
den Männer wurde der Poſtamts-In— 
fpeftor Dice in den Stand gefeßt, in 
Gt. Louis fünf Perfonen unter der An- 
Hage zu verhaften, 1901 den Briefträ- 
ger Däfar Koelling um einen Briefbeu- 
tel beraubt zu haben, der $3000 ent- 
bielt. Zwei der Verhafteten find jäbt.- 
ſche Angeſtellte. 


Ausland. 


— Geſtorben iſt der deutſche Thier- 
maler Ernſt Meißner, deſſen Bilder 
faſt ſämmtlich nach Amerika gingen. 

— Sir Marcus Samuel wurde zum 
Lordmayor von London gewählt, als 
Nachfolger von Sir Joſeph Dimsdale. 

— Laut Beſtimmung des Proto⸗ 
kolls wurde die Peking -⸗Schanhaik⸗ 
wan⸗Bahn endlich von Rußland den 
Chineſen zurückgegeben. 

— Nicht zwei, ———— „neue 


in biefem ‘ahre gefordert 


nation erhöht worden, und nächfive 
| 
| 


nächſte 
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— Aus Rio de Janeiro wird gemel⸗ 
bet, daß die Revolutionäre unter Gal- 
vez die Unabhängigkeit des Territo- 
riums Acre proklamirt umd den Krieg 
gegen Bolivia erklärt haben. 

— Eine Depefche aus Rom meldet, 
daß ein Sturm die Städtchen Belpaf- 
jo und Torre Santa Maria vollftän- 
dig zerftörte. Viele Perfonen wurden 
getödtet. N 

— Mindeftens 10,000 Menfchen 
find in Siailien infolge der jüngften 
Sturmfataftrophe obdadhlos. König 
Humbert hat 50,000 Xire zur Unter» 
fügung der Geſchädigten geſpendet. 

— RaiferWilhelm hat den Leutnant 
Thieme begnadigt, der megen ber 
Tödtung eines Gtudenten Namens 
Helf in Jena im Ießten Januar zu 27 
Monaten Feitungshaft verurtheilt 
murbe. 

— 63 wird angefünbigt, daß die 
venezueliiche Regierung "mahrfcheinlich 
fämmtliche dortige Kabellinien burch- 
jchneiden m.rde. Man fchließt daraus, 
daß die Lage diefer Aegierung fich ſehr 
ungünitig gejtaltet habe. 

— Die „Allgemeine Zeitung” 'n 
Mien berichtet, daß Bankier der Ver. 
Staaten an etliche der größten Finanz- 
Inftitute Wiens das Erfuchen geftellt 
haben, ihnen einen Theil ihrer Goldre- 
jerpe zu überlaffen, die infolge ber 
Ummandlung de3 djterreichifchen Fi— 
nanz-Shjtems in Goldmährung fehr 
groß tt. 

— 6&3 ijt 1000 folombifchen Regie- 
rung3-Seldaten gelungen, den Mag: 
dalenenfluß hinab zu fahren und nad) 
Zambrano zu gelangen, von imo fie 
über Zand zogen und fich mit den Re= 
gierungäftreitfräften vereinigten, mel- 
che den General Uribe-Uribe bei Tene- 
riffe angreifen wollen. 

— Großes Auffehen machte in Bir- 
mingbam, England, die Verhaftung 
des hervorragenden Rechtsanwaltes 
Robert Harding Milmard. Milmard 
gerieth in Konkurs, und die Prüfung 
feiner Finanzen ergab, daß er etwa 
$150,000 Gelder jeiner Klienten un- 
terfchlagen habe. Er war zeitweilig ber 
Rechtsbeiſtand der herzoglichen Fami— 
lie von Marlborough. 

— Die amerikaniſche Bank, auf 
welche die bankerotte Rheinauer— 
Mannheimer Chemiſche Geſellſchaft 
Tratten ausſtellte, iſt die Firma Hei— 
delbach, Ikelheimer &K Co. in New 
VYork, bei der ſie aber kein Konto hatte. 
Laut den neueſten Berichten betragen 
die Verbindlichkeiten der bankerotten 
Geſellſchaft 8875,000 mehr, als ihre 
Beſtände. 

— Das Organ des mazedoniſchen 
Komites in Sofia kündigt an, daß 
mehr als 3000 bewaffnete Revolutio— 
näre unter dem Oberbefehl des frühe— 
ren bulgariſchen Oberſten Jankow in 
Mazedonien operirten und auch ſchon 
eine proviſoriſche Regierung eingeſetzt 
hätten. 38 Bataillone der türkiſchen 
Milizreſerven ſind zum Dienſt nach 
dem Schauplatz des Aufſtandes beor— 
dert worden. 

Dampfernachrichten 
XRXRXRXX 

Antwerpen: Kroonland von New York. 

Glasgow: Sardinian von New k 
— Cymric von New Vorl; Sagamore von 
UAbgegangen. 

Atlas: Se: aan Weser seh Sup neh 
New Vork. 

Southampton: Main, von Bremen nach New Vork 

und Baltimore. 


Am Lizard vorbei: Graf Walderſee, von Hamburg 
nach New Vork. 


Zu große Ankoſten 
Nicht der Grund. 
Es iſt nicht, weil die Pyramid Pile 
Cure ſo theuer iſt, daß viele Leute ſie 
nicht verſuchen, ſondern ſie können nicht 
glauben, daß die veröffentlichten Brie— 
fe, welche Zeugniß von den Vorzügen 
dieſes Mittels ablegen, echt und bona 
fide ſind; beſonders diejenigen ‚melche 
die Schmerzen von Hämorrhoiden ken— 
nen gelernt haben, können nicht glau— 
ben, daß ein Menſch, der fünf und 
zwanzig und dreißig Jahre an den 
ſchlimmſten Formen von hervorſtehen⸗ 
den und blutenden Hämorrhoiden ge— 
litten hat, durch Anwendung eines ein— 
fachen Mittels kurirt werden kann, 
nachdem ſein Arzt ihm verſichert hat, 
daß nur eine wundärztliche Operation 
ihm helfen könne. Dieſe wird von den 
Leidenden mit Recht gefürchtet, denn 
ſie bedeutet eine große Anſtrengung 
auf das Nervenſyſtem und es iſt leicht 
möglich, daß ſie in vollſtändigem Zu— 
ſammenbruch und Tod endet; in den 
meiſten Fällen auch kehrt das Leiden 
wieder, weil die Urſache nicht entfernt 
iſt. 
Die Eigenthümer der Pyramid Pile 
Cure verpflichten ſich tauſend Dollars 
Demjenigen zu bezahlen, der nachweiſt, 
daß ein einziges veröffentlichtes Zeug— 
niß nicht echt und unerbeten iſt; das 
letztere iſt beſonders hervorzuheben, in— 
ſofern, als dieſe nur aus Dankbarkeit 
geſchrieben wurden, und in der Hoff— 
nung, daß Leidende, wie die Schrei— 
ber, erfahren mögen, daß Hilfe an 
Hand iſt zu verhältnißmäßig geringen 


Koſten. Pyramid Pile Cure wird von 


Apothekern zu fünfzig Cents per Packet 
verkauft, oder wird von den Fabrikan— 
ten an irgend eine Adreſſe nach Em— 
pfang des Preiſes verſchickt. 

Herr Wm. Lichtenwalter, Chef der 
rößten Druckerei in Canton, Ohio, 
An „Es gewährt mir großes Ber- 
gnügen und Genugthuung, jagen zu 
fönnen, daß ich glaube, von berbor- 
ftehenden und blutenden Hämorrhoiden 
geheilt zu fein, nachdem ich mehr ala 
fünf und zwanzig Jahre gelitten habe. 
Einmal war ich zwei Wochen lang im 
Bett. Seit über einem Jahre habe ich 
auch nicht die geringiten Schmerzen 
berjpürt, und ich gebrauchte nur drei 
fünfzig Cent3-Schadteln der Pyramid 
Pile Eure. Ich rathe Allen, die mit 
diefem läftigen und fdhmerzhaften 
Uebel geplagt find, biefes Mittel zu 
verfuchen. ch jeße großes Vertrauen 
auf bafjelbe.” Schreibt an die P 
mid Drug Eo., Marfhall,Mich., wegen 
ihres Buches: über die Urfachen unb 


Pas 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, 


- — 


— — — — 


Vorſicht geboten. 


Der Nationaltonvent der republi- 
kaniſchen Klubs. 


— — 


Muß Klippen umſchiffen. 


Der Sieg Ben Smalls. — Er mag deſſelben 
nicht froh werden. —,‚Bobby‘’ Burfe dur 
eine Einladung feines Sreundes Rofe von 
Milwaufee geehrt. 


Uebermorgen, am Donnerätag, wird 
bier der Nationalfonvent der re- 
publifanifhen Klub3 zufammentre- 
ten. Die Führer diefer Organifation 
find emfig mit Sicherheitäporfehrungen 
beichäftigt, um zu verhüten, daß bei der 
Zujfammentunft die Geifter gar zu hef- 
tig auf einander plagen. Vorausficht- 
lich wird der Konvent fich damit be- 
gnügen, die Roofevelt’fche Bundesper- 
waltung in allgemeinen Ausdrüden 
gutzubeißen, auf die Nothmenbdig- 
feit der Einführung einer zmed- 
mäßigen Kontrole für die Trufts 
binzumeifen und zu betonen, daß eine 
Zolltevifion, fall3 eine joldde geboten 
ericheinen jolle, unbedingt von den 
Republifanern borgenommen werben 
folle und nicht von den freihändleri- 
Ichen Demofraten. 

Senator Zen Small und andere Ge- 
folgsleute des Gouverneur Yates haben 
e3 nun doch durchgefeßt, daß der Er- 
Sprecher des Abgeordnetenhaufes,Cur- 
ti8, in dem aus Iroquois, Kankakee 
und Grundy County beftehenden Se— 
natsdiftrift wieder al3 Kandidat für 
das Unterhaus der Staats = Legisla- 
tur aufgejtellt worden ift. Auf die Er- 
reichung diejes Zmedes hat Senator 
Small, der Borfiter de VBollzug3- 
Ausfhufese vom republifanifchen 
Staats = Zentralfomite, bisher To 
ziemlich feine ganze Zeit vermendet. 
Falls nun die unabhängigen Republi- 
faner des bejagten Bezirkes ihre 
Drohung wahr machen und mit einem 
eigenen Kandidaten herausfommen 
follten, jo wird Herr Small von jei- 
nen Kollegen in dem Komite wohl fehr 
unangenehme Dinge zu hören befom= 
men. — Das Zentralfomite tritt am 
Donnerstag in Springfield zu einer 
jehr wichtigen Situng zufammen. Un= 
ter Anderem wird Dan Hogan, der 
Vorjiger des Ausfchuffes für Redner, 
eine Klage vorbringen. Er jagt, die 
PBarteiausjchüffe in allen Eden und 
Winkeln des Staates beftänden mit al- 
ler Gewalt darauf, daß er ihnen Red— 
ner bon nationalem Rufe zur Verfü— 
gung Stellen folle. Wenn er ihnen jchrei- 
be, daß er jolche Redner nicht aus dem 
Uermel zu fhütteln vermöchte, jo ant- 
worte ‚man ihm paßig, da8 „Sropp= 
zeug“ bon Rebnern, welches er anbiete, 
möge er gefällig für jich jelber behal- 
ten. : Herr. ,‚Hogan,. entrüftet und be- 
trübt, fragt nun, wa unter fo be- 
wandten Umftänden aus der Harmonie 
und ber Barteidisziplin werden folle? 

Bobby“ Burke, der hier gegenwärtig 
dienftfren ift, meil die bemofratifchen 
Parteileiter e3 nicht für rathjfam er— 
achten, ihn der Wählerfchaft auf dem 
Präfentirteller zu zeigen, erhielt ge- 
jtern einen Troft in jeinem Leibe. 
Mayor Roje von Milmaufee, der MWis- 
confin zur Zeit als bemofratijcher 
Gouverneur? = Kandidat unficher 
madht, bittet, er möge ihn ald „Führer, 
Philofoph und Freund” auf feinen 
Stumptouren begleiten. Burke bat 
die freundliche Einladung ausgefchla= 
gen — theils, meil er nicht jehr für das 
Reifen jchmärmt, und theils, weil er 
annimmt, daß fein Freund Rofe e3 mit 
der Einladung garnicht fo ernſt ge— 
meint, jondern ihm damit nur eine 
fleine Trreude habe machen wollen. 

In Springfield wird morgen Die 
jährliche landwirthſchaftliche Ausſtel— 
lung eröffnet. Wie üblich, finden ſich 
zu derſelben nicht nur Landwirthe, 
ſondern beſonders auch Politiker, und 
zwar beſonders republikaniſche Poli— 
tiker aus allen Theilen des Staates, in 
der Hauptſtadt ein. 


Im Sheridan Drive Club Houſe 
wird morgen Abend der Hot CornClub 
ſeinem Mitgliede Bartlett, dem demo— 
kratiſchen Sheriffs -Kandidaten, zu 
Ehren einen öffentlichen Empfang ver— 
anſtalten. 

— ⸗ñ— —— 


Die Grand Jury. 


Die Großgefhrmorenen erhoben heute 
die Anklage auf Straßenraub gegen 
Dapid Sanberg, welcher während be3 
Sommers die Bermohner von Evanfton 
in Angft und Schreden verjeßt hatte. 
Al3 Sanberg vor einigen Tagen ver- 
haftet wurde, fand man einen Theil 
eines Hofenträgers in jeinem Befite, 
der fpäter von Frank Edlund, 1005 
Dapis Str., Evanfton, ald ihm gehö- 
rig erfannt wurde. Wie Edlund heute 
vor den Großgeſchworenen ausſagte, 
wurde er am 23. Auguſt von Sanberg 
angefallen und ausgeraubt, bei welcher 
Gelegenheit ihm ſein Angreifer die Ho— 
ſenträger zerriß. Ecklund legte der 
Grandjury das Corpus Delicti vor. 

Gegen Charles Hammond und den 
Farbigen Frank Smith erhob bie 
Grandjury die Anklage aufPferdedieb⸗ 
ſtahl. Gegen den Erſteren trat Chas. 
Eberſold, 480 Ogden Ave., gegen den 
Letzteren Sheriff Lecount von Balpa= 
raiſo, Ind. als Ankläger auf. 

John Turner, 88 QuinchStr., wur⸗ 
de wegen angeblichen Schwindels und 
Diebſtahls in Anklagezuſtand verſehzt. 
Er ſoll ſich als Steuereinſchätzer aus— 
gegeben und auf Grund dieſer falſchen 
Angabe Zutritt in eine Anzahl von 
Häufern gefunden haben, melde cr 
dann angeblich nad) allen Regeln der 
Kunft geplündert haben foll. 


* Nach fünfjährigem, ununterbroche- 
nem Wirken, bat Ren, Barry,derfanz- 
fer der Erzdiögefe Chicago, geftern eine 
auf die Dauer von zehn Tagen bered;- 


— 


nele Ferienreiſe nach dem Oſten ange⸗ 


den 30. September 1902. 


ns 


— 


Aus den —⸗——— —— 


Der „Heiraths vermittler⸗Cruſt,“ wird als 
ungeſetzlich erflärt und jeder derartige 
Unternehmer um $100 beftraft. 


Die vier Angeflagten, melche fich 
heute vor Poligeirichter Hal megen 
Thmwindelhafter Angaben und ungejeß- 
licher Betreibung von Heirathöpermit- 
telung3-Agenturen verantworten muß= 
ten, machten lange Gefichter, als Poli— 
zit MWooldridge ein Schreiben des 
Staatsſekretärs Rofe vorlegte, in wel— 
chem der Polizei mitgetheilt wurde, 
daß nicht eine der dem Staatsſekretär 
befannt gegebenen Agenturen Körper- 
Ihaftsrechte in Sprinafield erlangt ha= 
be. In öffentliden Ankündigungen 
hatten nämlich die Leiter diefer Hei- 
rath8 = Bureaur ganz befonders bie 
durch die betreffende Staatöbehörde er- 
langte Berechtigung zur Betreibung ih- 
res Gejchäftes betont. Die Angeklag- 
ten 3. B. MecBann, alias J. P. Arm⸗ 
ftrong, Präftdent der „Armftrong- 
Baldwin Zurf Commiffioners“, und 
D. 2. Wells, alias D. 2. Weller, Be- 
figer und Leiter der Heirathsagentur 
im Gebäude der Grundeigenthums- 
börfe, hatten die weiteren Verhandlun- 
gen in dem gegen fie eingeleiteten PBro- 
zeßperfahren jhon von Richter Hall 
hinweg nad Richter Prindiville verle- 
gen laffen und zeigten fich fampfbereit. 
Ihre Leidensgenoſſen N. C. Clark, alias 
Collins, Präſident der fingirten Firma 
Douglaß-Daly Turf Commiſſioners, 
wie auch R. S. Dalh, Sekretär und 
Schatzmeiſter einer Heirathsagentur, 
warfen die Flinte in's Korn, nachdem 
ſie von dem Inhalt des Schreibens aus 
dem Staatsſekretärs -Bureau in 
Springfield in Kenntniß geſetzt wor— 
den waren, und bekannten ſich ungeſetz— 
licher Geſchäftsbetreibung ſchuldig. Die 
beiden Anderen folgten ſpäter dieſem 
Beiſpiel, und jeder der Vier wurde zu 
8100 Strafe und zur Tragung der Ge— 
richtskoſten verurtheilt. Die gegen 
dieſes vierblätterige Kleeblatt wegen 
Erlangung von Geld durch falſche 
Vorſpiegelungen erhobenen Anklagen 
kommen erſt am 5. Oktober zur Ver— 
handlung. Die Polizei hatte die Ge— 
ſchäftsbureaux der Angeklagten aufge— 
hoben und alle dort vorgefundenen 
Schriftſtücke in Beſchlag genommen, 
nachdem ſie davon Wind bekommen 
hatten, daß die drei Firmen ſich zu 
einem „Truſt“ vereinigt hatten und 
über die Wünſche und Adreſſen vonHei— 
rathsluſtigen beiderlei Geſchlechtes ge— 
meinſchaftlich Buch führten. Wie die 
Polizei behauptet, war das ganze Un— 
ternehmen für den Reinfall von Sol— 
chen berechnet, die, wie der Volks— 
mund jagt, „nicht alle werben“. 

Der wegen graufamer Behandlung 
feiner Frau verhaftete 7Ojährige Wil- 
helm Gertenbera, ein mahrer Rieje von 
Geftalt, und dabei von quimüthigem 
Ausfehen, hatte, als er heute zur Ber: 
handlung im Dit Chicago Ube.-Boli- 
zeigericht erjchien, feinen Kopf mit 
Wundpflafter und Bandagen ums 
midelti. So arg hatten ihm die jungen 
Leute mitaefpielt, die, durch die Hilfe- 
tufe der rau herbeigelodt, für die Be- 
trängte Partei nahmen und ihm einen 
Dentzettel eriheilten. Da weder Frau 
Sertenberg noch einer der Angreifer 
ihres Manne® zur Verhandlung er: 
Ichienen waren, fo fchlug Richter Ker- 
Iten die Anklage nieder und ließ den 
ftreitbaren Papa Gertenberg wieder 
nach feiner Wohnung zurücdtehren. 

Frau James Babcod war heute in 
ganz normaler Geiftesverfaffung und 
perjöhnlicher Gemüthaftimmung, als fie 
in der Zentralbezirfämwache ihrem Gat— 
ten gegenübergefiellt wurde. Bier Tas 
ge war fie,angeblich unter dem hypnoti- 
Then Einfluffe ihres Entführers ſte— 
hend, mit Roy Lord, dem vorgeblichen 


„Brofeffor der Kunjt, andere Menfchen 


mwillenlos zu machen“, in abgelegenen 
Gegenden der Stadt umhergebummelt, 
chne daß es der Polizei gelungen wäre, 
dem Baar auf die Schliche zu fommen. 
Nachdem Lord ihr gejtern Durchge= 
brannt mar, ‚hafte fie diefen Menjchen 
und ließ fich willig von der Polizei ih- 
rem Manne wieder zuführen. Als fie 
dann vor dem Polizeirichter das Ge- 
Yübde abgelegt hatte, fich nie mieber 
bopnotifiren zu laffen, und fi aud 
fonft nicht mehr vom Pfa> der ehelichen 
Treue zu entfernen, verzieh ihr der 
Gute und Beide, James Babcod und 
Gattin, verließen hochbeglüdt den Po- 
lizeigerichtsſaal. 

Die Köchin Anna Irving bezahlte 
heute in aller Ruhe die 810, welche ihr 
Richter Prindiville als Strafe für un— 

ehöriges Betragen aufgebrummt, und 
achte ſich heimlich ins Fäuſtchen über 
die Unannehmlichkeiten, die ſie ihrer 
früheren Arbeitgeberin, Frau Mamie 
MeKenna, No. 2522 Michigan Ave., 
bereitet hatte. Diefe gefränfte Dame 
hatte die Köchin, megen eines hämi- 
Then Streiches, den fie ihr gefpielt, auf 
Knall und Fall entlaffen und ihr nicht 
ten ausbebungenen Lohn für zehn, 
fondern nur für neun Wochen und eine 
balbe zahlen mollen, mweil jie angeblich 
nicht länger für fie gearbeitet hätte. 
Darob war e& zum Streit gefommen, 
und die robufte Maid hatte fchließlich 
nicht nur einen mit Bohnen gefüllten 
Sad, fondern auch, einen mit Küchen- 
abfällen bi3 zum Rand angefüllten Be- 
hälter nach ihrer Arbeitgeberin gemor- 
fen und diefe dadurch in Angft und 
Schrecken verſetzt. Die tampfbereite 
Anna erhielt aber nachträglich ihren 
Lohn für volle zehn Wochen. 


* Die 33 Jahre alte Kate Hartley 
mwurbe heute al3 blatiernfrant im Jfo= 
lirhofpital eingeliefert. Die Bedauerns- 
merthe wohnt 4147 Late Une. Ihr Fall 
wird bon den Aerzten ald ein jehr 
ſchwerer beirachtet. 


Bom Rande eines Abgrunden, 


(öslih dor Eu aufthut, tretet Ahr ers 
for * * * Wenn aber ſchwere Ktrankheits ſymp⸗ 
—* wie Magen:, Ldeber⸗ und Rierenbeſchwerden, 
Zobiichmern ndel, Serztlopfen, Rüdenihimä- 

u. f. w. Eud an den mahenden Tob mahnen, 

reitet Yhr ruhig weiter biß binab’in das Grab, 

wollet hr nit bei Zeiten bören?. Wa: 

a a 
cheres am a e 

ibt? Es find die berü nur 

fen Mlonyenfäften ber et. 
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Speziell gute Offerten 


ISVEeıittwoch. 


Hüte und Ausflattungswaaren. 
‚ „Wieboldts Special”, fo gut wie irgend ein , 
2.50 und $3.00 Hut, aus allerbeftem Mate: A’ 


rial gemadt, 


befter Befat, all die neuen 2 


Herbit:fjacons, Derby, Golf, Panamas und 1 


Fedoras, jeder 


Hut 


garantirt angepaßt 


von Union-Hutmacern, 


= % 


200 Dusgend neue Herbftfacon Männerbüte, Unions 
made, alle farben und Größen, gemadt um zw 


$1.50 und $2.00 verlauft zu werden, Ders » 
edorafacon, jeder Hut gas 95C 
bei diefem Berlauf...... . 


by, Golf und 

rantirt, ſpezie 
500 Dugend Rinder: und Snabenfappen, alle 
neuen Serbitfacons, gemadht aus feinem ganys 
wollenem Tud, Seidens und Satinfutter, in 
Golf, Yayt und Stanley, Tuch: oder 
Lederfhirm, reguläre 50c und 7 
WMWertbe, zu 


Slanneleltes elc. 


Dunkler Domet Flanell, iehr beliebt 
der-Kleider, geftreift und Tarrirt, 
&c Werth, per Yard 


fannelette Refter, 24 bis 10 Yards lang, Mu: 
ter diejer Saifon, werth bis ju LÜe, Se 
per Yard 4 


Deutiher blauer Kalito, garantirt echtfarbig, die 
ihiwerfte Qualität, in Streifen und 
Liumen:Defigns, 106 Werth, Yard 


Refter don Zözölliger Percale, 1% 
Omalität, per Yard 


Domet:lanell, grau, pink und blau, jcdhinere 
Qualität, gewöhnlich verfauft für 12%c, B8c 
per Yard 


für Kin⸗ 
4° 


Promenaden: 
Röcke 
Orford grau, corded 


unten,  Self:sfaced, 
fpeziell zu 


1.75 


Damen- 
DBegenmäntel, 
Blauer und jchinarzer 
Caſhmere, wollenes 
Plaid Futter oder 
braune Miſchungen — 
einfache und doppelte 


1.98 & 98e 


Ganawollene 


Hemden=Slanelle 
in Streifen und 
GCheds, He Waare, 
per Yard, 


19e 


Hüften, jpeziell 
Anerr.-72 3 


Kleiderröde, in Peau de Soie, Net: und 
Taffeta-Seide, hübjch befegt, Percaline=ges 
füttert, großer Werth zu 


i Gut gemadte 
Hardinen: 
Strecker, 


fpeziell, das Stüd, 


49e 


12.00, fpeziell 


und . 


1-Pint⸗Flaſche 
Ertrac of 


ftet3 verfauft zu 25c 


15€ 


teis 


Jelly = Hläfer, 


das Stüd 


Fruit Jar Rubbers, 


per Dußend 


1c 


Anlerzeug elt. 


Ganzwoll. 
turwoll. ſchwer gerippte Un— 


ut 
ausgearbeitet, c 
Auswahl 
Ertra jchwere Plüſchwolle Un— 
terhemden u. Unterhoſen für 
Manner, braun Rutural und 


Fatoın Farbe, Patent finiiyed 
- 


Gamels Hair na: Schwarze 


terbeinden uw. Unterbojen, 


Werth, zu 


Schwere grau 
mifchte 


Nähte, Ipeziell 
Mittwoch 
Männer-Unterhemden u. Un— 
terhoſen, in blau vnd Ca 
mels dair, fließgefüttert, 
weiße Perlmutterknöpfe, — 
ſpezieller Werth 


150 Werth 


Kinder, Odds 


zu c Ends, 10 Werth, 0 


Die Flucht aus dem Leben, 


Infolge anhaltender Kränklichkeit 
jagte fich geitern Abend troß der fle- 
bentlichen Bitten feiner Gattin der Nr. 
1101 D3good Str. mohnende, 64 Yah- 
re alten Kohn Wagner eine Kugel 
in die Bruft und fiel bemußtlos zu ben 
Tüßen feiner Gattin nieder. Auf feine 
Rettung ift feine Hoffnung vorhanden. 

Der Neger Edward Wlerander, ein 
Fuhrmann aus Paris, Ky., bergiftete 
fich geftern in feinem Zimmer im MWeft- 
end-Hotel, Bifhop Court und Mabdifon 
Str., mittel Karbolfäre. Man fand 
ihn ald Leiche. 

Sojeph Steinberg, 53 Jahre alt und 
214 Weit MonroeStr. wohnhaft, [choR 
fich, durch Krankheit lebensüberdrüſſig 
geworden, über der rechten Schläfe in 
den Kopf und wurde in fritifchem Zu- 
ftande in’3 County » Hofpital gebradt. 


Die Shmerzlihe Schwänze. 


Bomwerfod und Stillmell, Anmälte, 
haben für 9. W. Wells heute im Su= 
periorgerichte eine Einhaltöflage gegen 
den Makler J. J. Townſend, die Pro— 
duktenbörſe und Armour & Co. ein- 
gereicht, die ſich auf die Gründe in 
Richter Chytraus' bekannter Entſchei— 
dung im Maisſchwänze-Prozeß ſtützt. 
Wells hatte, laut der Rlageſchrift, 
Tomnfend im Auguft beauftragt, 25,- 
000 Bufhel Weizen für Septemberlie- 
ferung zu verfaufen, und bei biejem 
$3000 als Differenzbepofit hinterlegt. 

Armour & Eo. jollen aber allen, in 
Chicago unter September-Kontraft 
abzuliefernden Weizen aufgelauft und 
den Preis hier und in Milmaufee auf 
883 Cents getrieben haben, während 
font überall Septembermeizen zu 72 
Gt3. verfauft wurde, einPreis, den aud) 
ber Kläger erbötig war, zu zahlen, Er 
erfucht das Gericht um Schuß für fein 
Depofit, um Abrechnung und um Aus» 
dehnung der Klage auf die ihm unbe- 
fannten Käufer feines Weizens, deren 
Namen Tomnsend nicht angeben will. 
Mer Wells ift, läßt fich nicht ermitteln, 
doch gibt e3 einen Anwalt des Namens 
und deflen Bureau befindet fich neben 
dem des tlägerifchen Advokaten. 


* Meil man beabfichtigt hat, in dem 
neuen Drphbeum = Theater, Nr. 157 
Madifon Str., das höchſtens 800 Per⸗ 
fonen bequem aufzunehmen bermag, 
1,100 Sigpläße einzurichten, hat die 
Baupolizei fich in’ Mittel gelegt und 
der Bauthätigteit an dem Gebäude bis 

> Einhalt geifan. 


Damen-Börke. 


Enotvflafe NRöde, gute Qualität, reinwols 
lener Stoff, Kilt$ und Straps über den 


+ 
Kleiderröde, jchiwarz und farbig, — 
und Flare, elegant garnirt, ſpezielle 
Offerte zu nur 81.98 

. + 


Slrumpfwaaren. | 


und lobfarbige 
baummoll, nahtlofe Strüms 
fe für Damen, 10kcs 


nabtlofe 
Soden für Männer, 


Schwarze gerinpte nabtlofe 
baummollene Etrümpfe 


1000 Dusend Männer-Sofenträger, befte ims 
portirte elaftifhe Webs, vergolete u. 
Nideltrimmings, Geidens m. Leber: 19€ 
Enden, Unionsmade, 50e Wib., zu... 


Kleider-Spezialitäten. 


Doppelfnöpfige Schul-Unzüge für Au 
macht aus jhiverem blauem Cheviot, 8— 
15 hre, ein guter Werth zu 


Knaben-Reefers, gemacht aus ſchwerem blauem 
Chinhila oder Oxford Melton, 3-8 u — 


ein guter N". : 1.25 


üssaroosingeeee 
Männer: Urbeitshofen, gemaht aus jdhinerem 
98e 


blauem Gheviot, 32 bis 44 MWailt, 
8 

Knaben⸗Ueberzieher, acht aus wollenem loh⸗ 
farbigem Covbert Gioth, era lang, lojer Rüden, 
berti e Taſchen 4 Jahre. wirtugen 


27H — folange der 52,00 


es 


ert 
Borrath reicht sunensnnn... ·— 


800 Dutzend Herren⸗ 


Ganzwollen⸗ 
und Rnaben« 


Shield Bows, ömealers 
Prima Dualisät Sei: ‚| für Rnaben, Größe 


« in D 18 Bis u $1.00s 
und bunflen Werthe, zu 


Effekten, 
65€ 


de 


$ußboden-Deftud) 


ds 1. 
a Ar 


2.98 16e 


gekleid. Puppen 


eine in Schadtel, 19 

Bol bad, Kut_ in 

neuefter Facon, Tans 
Kleider— 


ch 
15€ 


2.96 


6 große Rollen 
Toilet: Papier, 
für 


9 


Elt Elub 


Keiner Rye, 


d. volle Quartfaſche 


52c 


Bellzeng. 


Schwere mwollene®lantets, theils 
weile Baummolle, 10:4 Größe, 
reg. 82 Werth, 

foeziel, per Paar 


Große Bett:Comforters, tufted 
und gefteppt, gefüllt mit guter 
Watte. fpegiell, 

per Eiliirnusacnease 242 


Prima Federn dv. lebenden Gän= 

ji — —* Sorte, anderswo 
ür verfauft, 

peziell, per Bid 69€ 

Rothes leinenes deutſches Feder⸗ 
niet, volle Breite, 30c % 3cC 
ertb, per Yard 


und blau ge: 
Merıno 


für 
und 


Ihren Berlegtungen erlegen, 


Yrau E. %. Menter von Gofhen, 
Snd., ift heute Morgen im Heim ihrer 
Tochter, Frau A.C.Dedr, 458 Cup» 
ler Ape., an denBerlegungen geftorben, 
welche fie, mie berichtet, am Samftag 
Nachmittag an der Ede ber a 
Str. und 5. Abe. unter einem Selbft» 
fahrer erlitt. Der Kutfcher des Ieh- 
teren, WU. E. Mod, dürfte nah dem, 
heute Nachmittag ftattfindenden In— 
queft frei gelaffen werben, da ihn nad) 
Angaben von Wugenzeugen feine 
Schuld trifft. Mod Hatte angehalten, 
ald er jah, daß Frau Menger und ihre 
Tochter über den Yahrdbamm geben 
wollten, die Damen waren aber zurüd- 
getreten, als fie des Automobils anfich- 
tig murden. Run fuhr Mod. meiter, 
aber auch die beiden frauen traten 
wieder auf den Yahrdamm und Frau 
Menter wurde niedergeftoßen. Sie er» 
litt einen Bruh des Schlüffelbeines, 
der rechten Schulter und dreier Rippen. 
Die Verlegte fand Aufnahme im Sas 
mariterhofpital, von mo fie fih Sonn- 
tag nach der Wohnung ihrer Tochter in 
Late View überführen lief. Der 
Selbitfahrer ift Eigenthum eine® Als 
lerweltsgefhäftes an der State Str. 


Berfhwunden, 


Der 47 Yahre zählende Chas. D. 
MePherfon ift jeit gehn Tagen aus fei- 
ner Wohnung, 1819 Afhland Wpe., 
Evanfton, [purlos verfamunden. Me- 
Pherfon wohnt feit fünfzehn Jahren 
in der genannten Vorftabt und betreibt 
dort, im Gebäude bes Kriftlichen Jüng« 
lingävereind, eine Zapeten- und Yar- 
benhandlung. Er ift Vizepräfident bes 
Anftreicher-Unternehmerverbanbes und 
Präfident der London Did BoH3’ Ge- 
fenfhaft. Der Mann bat Frau und. 
fieben Kinder. 


Unter Maffenverwalterfhaft. 


Gerichtsreferent Eaftman ernannte 
heute in dem gegen die Chamberlain 
Transportation Eo. eingeleiteten Ban- 
ferottverfahren die Chicago Title & 
ruft Eo. zur Maffenverwalterin der 
Beftände der genannten Gefelfaft, 
die fih auf $50,000 belaufen follen. 
Soweit find Forderungen im Ges 


fammtbetrag von $11,000 


gegen die Chamberlain Transporiı« 


tion Co. anhängig gemacht worden. 
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Das Herz des Finanzſekretärs Shaw 


hal einen großen Sieg ůber ſeinen Kopf 


davongetragen. Denn nachdem er noch 
einen Zogen erklärt hatte, daß 
feine befonvere Veranlafjung vorläge, 
ben Börfenfpetulanten zu Hilfe zu 
fommen, hat er nach einem perjönlichen 
Beluche in der Wall Straße geftern die 
denkbar umfafjenditen Unterjtügungs- 
maßregeln ergriffen. Sein Mitleid 
wurde im höchften Grabe rege, als er die 


Sächredliche Noth und Gefahr der von 


J 


ben Bären in die Enge getriebenen Sul= 
jen mit eigenen Augen wahrnahm. So- 
fort ftanb der Enbichluß bei ihm feft, 
Die Bullen-um jeden Preis zu reiten, 
und noch ehe de3 Abends Schatten fich 
herabgefentt hatten, war die Weifung 
‚on das Schahamt ergangen, den Gel.- 
‚unarkt Dur $30,000,000 Baargeld zu 
erleichtern. 

'  &3 foll nämlich den Nationalbanten 
oeftattet fein, die Baargeldreferve, die 
‚fie zur Sicherung ber bei ihnen hinter- 
Hegten Bunbesgelder halten müffen, frei 
| machen oder, auf verjtändlichere 
Meife außgebrüdt, an gelvbebürftige 
‚Spekulanten auzuleihen. Eine Gefahr 
für den Bund kanrı nad) Herrn Shaw 
‚Anficht Hieraus nicht entitehen, weil die 
‚Banten ohnehin genügende Gicherheit 
‚in Geftalt von. Bundesichuldicheinen ge- 
‚geben haben. Lebtere, behauptet er, Iaf- 
‚fen fich jeberzeit für Baargeld verfau- 
ſodaß das Schatzami durchaus 
micht in Verlegenheit gerathen kann, 
wenn es ſeine Gelder plötzlich aus den 
Banlen zurückziehen will, und dieſe ſie 
verborgi haben. Es iſt indeſſen ſchon 


— und nicht einmal lange her, 


ſogar Bundesſchuldſcheine zeitwei⸗ 

lig unverlãuflich waren. Wenn dieſer 
U unerhört und undenkbar wäre, ſo 
ätie das Schatzamt von vornherein 
nicht darauf beſtanden, daß die Banken 
eine Baargeldreſerve halten ſollten, um 
etwaigen Rückzahlungsforderungen je 
berzeit entiprechen zu fönnen. 3 it 
alfo minbeitens fraglich, ob Herr Sham 
berechtigt war, angeficht3 einer droben- 
ben Börfenpanif eine Borfichtsmaßre- 
gel bei Geite zu jehen, die feine Vor: 


 gänger in vollftändig ruhigen Zeiten er- 


greifen zu müffen glaubten. Was ein 
Privatmann mit feinem eigenen Gelde 
unbedentli thun darf, ift einem Re- 


 gierungsbeamten, der öffentliche Gelder 


verwaltet, noch lange nicht erlaubt. Auch 
wenn der Yyinanzjefretär gefeglich be= 
fugt fein follte, auf die Rejerve zu ver: 
zichten, wa3 immerhin zweifelhaft tft, 
fo hat er noch feinesweg3 das morali- 
ſche Recht, Jich in die Kämpfe der Bör- 
jenfpelulanten einzumijchen, 


Trotzdem will Herr Shaw noch viel 
meiter gehen. Er mill fortfahren, bei 
den Nativnalbanten die täglichen Ein- 
nahmen aus den Binnenfteuern im Be- 
trage von etwa $500,000 zu hinterle- 
gen, jelbit wenn die Banken nicht mehr 
Bunbesfchuldfcheine al3 Sicherheit ge- 
ben fönnen. Statt der lebteren mwill er 
Staat3- und Gemeindefchuldicheine zu 
aiwei Dritteln ihresNennwerthes anneh- 
mei, gerade wie die Sparbanfen, die 
‚unter ftaatlicher Aufficht ftehen. Er 
‚traut fich bie Fähigkeit zu, die „Güte“ 
ber genannten Sicherheiten zu beurthei- 
‚den und die Regierung vor Verluften zu 
—55 Desgleichen will er den Ban⸗ 
‚ten auf ihr Verlangen die bereit8 in 
Hr Verwahrung befindlichen Bun- 
bebfhulbfcheine zurüdgeben und an ih- 
‚zer Stelle andere „gute“ Sicherheiten 
‚ent ennehmen, damit die Banten 
— —— die Bundesſchuldſcheine 
‚in gelb umfehen können. Auf diefe 
will er e8 den. Banken ermögli- 
khen, ba3 gejfammte bereit bei ihnen 
| i e Bunbevermögen, dad fich 
auf $180,000,000 beläuft, zur foge- 
mannten Grleichterung des Gelbmarf- 
Heß gu verimenden und die fpäter erfol- 


E RN Hinterlegungen dem gleichen 


bienftbar zu machen. 
ls Herm Shaw vor einigen Ta- 
eine derartige Abficht untergefcho- 


! ————— ſtellte er ſie mit großer 
ang in Abrede. Das Geſetz er⸗ 


at Abm nämlich durchaus nicht, 
7 Bumbeßgelber gegen eine andere Sichere 
heit, alß United States Bonds zu hin- 


u; und feiner jeiner Vorgänger 
Das Recht angemaft, nach eige: 
nem infen auch Staatd- und 


Gemeinbejähuldfcheine zu beleihen. Da 
fie Megierung nicht in der Lage ber 
Sparbanten ift, melde das ihnen an- 
vertraute Gelb verzinfen und deshalb 


" natürlich Gefhäfte machen müffen, fo 


go unſtatthaft, ihre Finanz⸗ 
a : „mit denen der Sparban= 
‚bergleichen. ‚Bon. allen anderen 
‚abgeehen, dürfen fich bie 
sehanfen in ber Regel eine Zah- 
göfrtift bon dreißig Tagen ausbedin- 
‚bamit fie genügend Zeit Haben, 
’e- beiten in Baargeld zu ber- 
deln und ihre Gläubiger zu befrie- 
gen. Die Bundestaffe dagegen muß 
en an fie geftellten Anfprüchen fofort 
gen, wenn fie nicht das Vertrauen 
: Regierung erfchüttern und einen 
5 herb en will. Darum ſteht 
e nit an, ſich auf die Hand⸗ 
Ing bon Pe einzulaffen, die 


—* 


hriinae: 


MmDarnDen 
ee 


- Wären bie. 


feheine der Ver. Staaten allen anderen | 
Sicherheiten vorziehen, fo follte auch er ' 
feine anderen Papiere annehmen. Die 
Bundesregierung ift doch fein Lomz= 
bardgefchäft. 


Ein läderlider Streit und fchlim- 
mer Sieg. 


Menn zwei Spitbuben fich ftreiten, 
fol der ehrliche Mann, dem Sprich— 
worte zufolge, zu feinem Recht fom= 
men; das mag fo fein.” Aber menn 
zei Arbeiterunionen fich jtreiten, dann 
friegft’8 der ehrlihe Mann — und das 
ift in diefem Falle der verläfterte Ar- 
beitgeber, der mit bemStreit gar nichts 
zu thun hat — „in’3 Genid“, wie der 
Ichöne landläufige Ausdrud Tautet. 
MWiefo, das wird man gleich fehen. 

Die Bauunternehmer Grace & Hyde 
haben den Bau de3 neuen Bahnhofes 
für die „Late Shore“ und „Rod X3= | 
Jand“-Bahnen fontraftlih über gom= 
men und die Eifenarbeit wieder an | 
den Unternehmer Oscar Daniels verge- 
ben. Beide firmen befchäftigen in al- 
Ien Zeigen Union = Arbeiter und 
lange Zeit ging die Arbeit glatt von 


ben Eifenarbeitern beim Legen ihrer 
Eifen- oder Stahlbalten zu benußen 
war. Der Krahn war aus Holz herzu= 
Stellen und die Arbeit wurde den Zim= 
merleuten übertragen. Damit waren 
die Eifenarbeiter unzufrieden. Sie ver- 
langten die Arbeit für fih, da ber 
Krahn nur für. fie beitimmt fei, aber 
fie fügten fich vorerft und ließen zmei 
Mocen hindurch Die Arbeit an dem 
Krahn ruhig porangehen. Tdıs war die 
Ruhe por dem großen Sturm im Waſ⸗ 
ferglafe, denn am legten Dienstag leg- 
ten die Eifenarbeiter an dem neuen 
Bahnhof plößlich und ohne vorherige 
Marnung die Arbeit nieder. Am Don 
nerötag wurden die Zimmerleute und 
die Eifenarbeiter von den Kontrafto- 
ren zu einer Konferenz zufammen- 
gerufen, die Lage wurde eingehend er= 
drtert und da nachgewiefen murbe, 
daß die Eifenarbeiter feinen triftigen 
Grund zum Streifen hatten, mußten 
fie wohl oder übel die Arbeit wider auf- 
nehmen. Damit war ber große Kampf 
ziwifchen dem Unionen jedoch nicht zu 
Ende, fondern da3 mar We nur 
Vorſpiel geweſen zu der großen Aktion, 


"die geftern ftattfinden jollte. AmSonn- 


tag hatten die „Gefchäftzagenten” ber 
verbünbetenlinionen, (advisory board 
ofbusinessagents), zu denen diegim- 
merleute nich t gehören, eineBerfamm- 
lung und da wurde der Bejchluß ge- 
faßt, die Bauunternehmer durch einen 
allgemeinen Ausftand aller an allen ih> 
ren Bauten befindlichen Mitglieder ber 
in jenem Gemwerffchaftsrath vertretenen 
Arbeiterunioren zu zwingen, den Ei- 
fenarbeitern nachzugeben und Diejen, 
ftatt den Zirmmerleuten die Tyertigitel- 
lung des Krahnz zu übergeben. Die 
Eijenarbeiter follten den Anfang ma- 
Ken und die Maurer und ihre Hand=- 
langer, die Gteinmehen, Mafchinijten 
u. ſ. w., follten folgen. Geftern Morgen 
murbe ber Plan zur Ausführung ges 
bracht. Die Gefhäftsagenten befuchten 
die verfchiedeen Bauten und, auf ihr 
Zeichen Hin legten an allen die Eijen- 
arbeiter die Arbeit nieder. Die anderen 
zögerten; die Gefchichte jchien einigen 
doch ein Bischen zu bunt, und die Füh- | 
rer der einen ober der anderen Union 
berfuchten, ihre Leute bei der Arbeit zu 
Halten, Als da3 nicht gelang und 
überhaupt infolge der Arbeitzeinftel- 
lung ber Eifenarbeiter alle Arbeit an 
den verfchievenen Bauten ruhen mußte, 
berfuchten fie im Vereine mit den Konz | 
traftoren einen Wußdgleich herbeizufüb- | 
ren. Das gelang jchließlih der Art, 
daß die Eifenarbeiter den Rrahn fertig- | 
bauen und heute Morgen alle Arbeiter 
an allen Bauten zur Arbeit zuriüdfeh- 
ren follen. 

Die Gefchäftsagenten der verbiinde- 
ten Baugewerbe dürfen ich rühmen ge- 
ng zu haben. Die Eifenirbeiter bür- 
en ben $300-Srahn fertigbauen, und 
bie Zimmerleute haben erfahren, daß 
man ihnen ein3 ausmijchen fann und 
fie bejtraft werben fönnen, wenn jie 
fich nicht fügen wollen. Und der Sieg 
bat „nur“ 3000 Arbeitern je einen Taq 
Arbeit gefoftet und den Kontraftoren 
einen Tag Verzögerung im der Yyertig- 
ftellung von Gebäuden, die insgefammt 
$9,000,000 fojten. Ein herrlicher 
Sieg! 

So mwerben poraugfichtlich die Eifen- 
arbeiter oder doch ihre Geichhäftsagen- 
ten, deren Mache der ganze Gtreif 
mar, jubiliren, aber andere Leute 
dürften ander3 darüber denten. 

In Oefterreich entftand einmal ziwi= | 
fchen den Kürfchnern und den Schuh: 
madıern ein Streit über die Frage, 
ob jene oder diefe die Pelzitiefel zu 
machen hätten. Die Kürfchner behaup- 
teten, das fei Pelzarbeit und mille 
demnach ihnen zufallen, die Schufter 
ftellten fi auf den Standpunft Stie-- 
fel jeien Stiefel, aleichviel, woraus fie 
gemacht würden, und fie allein hätten 
das Recht, Stiefel herzuftellen. Die 
rrage ift, jo viel man meiß, niemals 
entjchieben worden und der große 
Streit fam niemal? zu Ende. Aber ge= 
lacht wurde reichlich darüber und der 
Streit fommt in der öffentlichen 
Mertbihägung gleich nach dem befann= 
ten Streit um bes Kaifers Bart. Man 
fand e3 lächerlich, daß die Zünfte fich 
darüber ernftlich ftreiten konnten und 
führte biß Heute den Fall an, wenn 
man zeigen toill, zu welchen Ungeheuer: 
lichkeiten und Lächerlichkeiten da3 aus: 
geartete —— führen kann. 

Heute darf man das gerechter Weiſe 
nicht mehr thun, denn jener Kürſchner⸗ 
und Schuſterſtreit Altöſterreichs iſt 
geiſtreich und harmlos gegenüber dem 
dummen und niederträdhtigen Eifenar- 
beiter- und Simmermannäftreit Yung 
Chicago. Bei jenem famen fchließ- 
li nur bie ftreitenden Parteien zu 

den, denn die guten Wiener wer⸗ 


auf) mern fe eine Jet Tag feine 


Statten. Da wurde es nöthig, einen 
Wandelfrahn zu bauen, melcher von 


eiaitıer 


| Gleiches mit Gleichen vergelten. 


| für ii 


bereinigten Unionen hatten ihre Stärfe 
gezeigt; e8 mag aber fein, daß ihnen 
ber Gieg noch theuier zu ftehen fommen 
wird, 
fann feine guien Früchte tragen und 
wird fich früher oder jpäter rächen. 
Das Publitum ift nicht geneigt, ben 
Klagen der Unternehmer und Arbeit: 
geber Dser die Tyrannei der Unionen 
viel Glauben zu fchenten, aber menn 
die Unionen fortfahren, fich bieferart 
zu befleißigen, ven Bemeiz für.alle 
jene Behauptungen zu erbringen, dann 
wird e& wohl glauben müfjen. Und 
einen befjeren Beweis als diefer Streit 
zur Züchtigung einer mißliebigenlinion 
fann e8 gar nicht geben. 

Die Arbeitgeber müffen fi die 
Tyrannei zur Seit wohl oder übel 
gefallen laffen, aber e8 mirb nicht im: 
mer fo bleiben und wenn fpäter wieder 
einmal eine flaue Zeit gefommen jein 
wird, wird man fich ihrer erinnern —* 

ie 
Unionen machen ſich durch ſolches rück⸗ 
fichtslofes und dummes Vorgehen ver- 
baßt und verädhtlich, mo fie, wollen fie 
nicht in flauen Zeiten immer wieder 
verlieren, ma fie in lebhaften gemon= 
nen, um Freundfhaft und Achtung 
werben follten. 

Der Sieg der Gefhäfts - Agenten 
mag fi} noch als ein Pyrrhus - Geig 
erweifen. Sie mögen fpäter noch in 
der Erinnerung daran außrufen: „au, 
wir hatten gefiegt!" — ; 


Srüben wie hier. 


E3 heimelt Einen orbentlih an, 
wenn man jet in den deutfchländifchen 
Zeitungen die fryenannien Beweis— 
gründe lieft, mit denen die beutjchen 
Agrarier — (die zollgeihübten Grch- 
grundbefiger) — angeficht3 der beite- 
henden Fleiſchnoth die fortgejegte Auß- 
fperrung ausländifchen Viehes und 
Tleifches zu rechtfertigen fuchen. Gie 
find alle eines Geiftes Kinder, die gu— 
ten Leute, die e3 für die hauptfächliche 
Pflicht de Staates erachten, Geld aus 
anderer Leute Tafchen zu nehmen, um 
damit die ihren zu füllen:— die hod;- 
adeligen oftelbifchen Köderige und Lü— 
deribe, wie das aufgeblafene amerikani— 
The Truſtprotzen- und Schlotjunker— 
thum. Drüben wie hier muß vorgebliche 
Beſorgniß um den lieben „armen Far⸗ 
mer“ oder den geliebten „armen Arbei⸗ 
ter“, dem ſie ſonſt, ſo ſie nur können, 
das Fell über die Ohren ziehen, zur Be— 
ſchönigung der wucher- und monopol⸗ 
ſchützenden Zölle herhalten, die vor Al— 
lem dem Vortheil der Großen dienen, 
ohne deren mächtigen Einfluß auf die 
geſetzgebende Gewalt ſie ſchon längſt 
beſeitigt oder doch wenigſtens auf ein 
—— Maß ermäßigt ſein wür— 

en. 

„Würde man heute“ — ſchreibt eines 
der deutſchen Agrarier-Blätter — „die 
Grenzen der Vieh-Einfuhr öffnen, 
jo würde zwar der Bauer einen geringe— 
ren Preis für ſein Schlachtvieh erhal— 
ten, aber der Arbeiter würde das Glei— 
che für ſein Pfund Fleiſch zahlen müſ— 
ſen.“ So ungefähr ſagen's bekanntlich 
unſere Truſtſchützer auch. Die jüngſten 
Programmreden der Herren Mark 
Hanna, Shaw, Foraker u. ſ. w. waren 
alle auf denſelben Grundton geſtimmt. 
Wird hier die Abſchaffung der Zölle 
verlangt, die das Monopol des Zucker—⸗ 
truſts ſchützen, ſo wird das Truſtge— 
ſchwiſter nie von dem gefährdeten 
Geldſack Seiner Hoheit, des Baron Ha— 
vemeyer ſprechen, ſondern es ſchiebt die 
„armen“ Zuckerrüben-Bauern vor, die 
ohne den Zollſchutz angeblich verhun— 
gern würden müſſen. Verlangt man 
Abſchaffung der Zölle, welche es dem 
großen Stahltruſt ermöglichen, hieſigen 
Verbrauchern ſeiner Erzeugniſſe von 25 
bis 75 v. H. mehr abzunehmen, als er 
für dieſelben Erzeugniſſe (mnit Gewinn) 
vom Auslande verlangt, ſo ſtimmt 
flugs der ganze Dingley -Chorus ein 
vielſtimmiges Jammerlied an ob der 
„kleinen“, unabhängigen Stahlfabri- 
kanten, die es angeblich nicht überleben 
könnten, wenn der ſchützende Zoll auch 
nur um einen Heller herabgeſetzt würde, 
während der große Truſt womöglich 
ohne Schuß noch beſſer daran ſein wür— 
de, als zuvor. Daß die bejammerten 
„Kleinen“ Durchiveg auch jehr finttliche, 
große und mächtige kapitaliftifche Ver- 
bindungen find, in Wahrheit aud 
nicht3 anderes find, als Truftz, das 
wird dabei ebenfo wenig gejagt, als 
man e8 zu erklären für nöthig erachtet, 
warum dieje „Kleinen“ Zrufi3 — (mit 
20 bi8 100 Millionen Kapital) — nicht 
überleben fünnen follten, was für den 
großen angeblich jo gefund fein würde: 
— oder warum der etivas fleinere Truſt 
mehr alö der „ganz große“ ein Anrecht 
darauf habe, daß 80 Millionen Men- 
[hen zu feiner Bereicherung: befteutert 
werben. 

So hat auch noch Niemand erklärt, 
weder in Deutjchland noch hier, warum 
die Aufhebung der Vieh- und FFleifch- 
fperre zwar die „armen“ Bauern töbt- 
lich fjchäbigen mürbe, die vielleicht 
jährlich ein viertel, oder wenn’3 hoc) 
fommt, ein halb Dutend Stüd Rind: 
vieh zu Markte bringen, aber den gro- 
Ben Korporationen hicht mehe thun 
mürbe, deren Heerden nach Zehntau— 
fenden zählen, und auf die Verfaufs- 
preife de ausgefchlachteten Fleiſches 
feinen Einfluß haben würde. 

Bisher haben, fo lange die Melt 
fteht, noch immer gleiche Urfachen alei= 
he Wirkungen hervorgebradt. Und da 
bisher noch immer BViehtheuerung zur 
Fleifchtheuerung geführt hat und um= 
geehrt niedrigere Viehpreife noch im= 
mer zu niedrigeren Trleifchpreifen. ge- 
führt haben, fo ift beim beiten Willen 
nicht einzufehen, warum das nicht auch 
in Zufunft der Fall fein jollte, Se 
benfalla ift e8 Sache Derjenigen, die 
aller Erfahrung mibderftreiten und ge- 
wiffermaßen behaupten, daß nad Ab- 
ſcha der ſchühenden Zölle 2 mal 
2 nicht mehr 4, ſondern 7 ſein But 

— auch Bewei 
re 


Avendpoſt⸗, Chicago, Dienftag, den 30. 


Die Eifenarbeiter haben.gefiegt. Die | 
‘Tleifch gehabt, als noch nicht die deut- 


Eine folche Vergewaltigung 


Der veutfche Arbeiter Hat billigeres 


ſchen Grenzſchlagbäume die Einfüh— 
rung amerikaniſchen und anderen aus⸗ 
ländiſchen Fleiſches verhinderten. Und 
wenn man ihm aufs Neue die billigeren 
Fleiſchpreiſe gibt, fo wird er mehr Gelb 
Er den Verbrauch) von Mehl, Kartof- 
eln urd Kraut übrig haben, und ber 
deutfche Bauer wird um fein Haar 
THledhter daran fein al3 zubor, wenn 
er auch ein paar Thaler weniger beim 
Verkauf feiner Kırh oder feines Dech3- 
leins erzielt. Und wenn ber amerifa- 
nifche Vieh- und Fleifchzoll abgeſchafft 
wird, fo wird das dem „armen“ ame- 
tifanifchen Farmer (mo ift der eigent- 
Ih bier überhaupt noch zu finden?) 
ebenfo wenig zum Schaden gereichen; 
aber das Monopol der verbünbeten 
Gropfhlächter wird gebrochen werden 
und der fog. Yleifchtruft wird feine 
Preife herabjegen müffen, er mag mwol- 
len od“ nicht. 


Lokalbericht. 
Für Kiolbaſſa. 


Eine Stadtraths -Mehrheit auf 
Seiten des Baukommiſſärs. 


Hoffnung für Grand Croſſing. 


Gewaltſame „Regulirung“ der Preisraten 
privater Waſſerwerks-Geſellſchaften.Ein 
Pflafterungsplan vom Mayor erflärt.-Der 
Countyrath will eine Anleihe maden. 


Daß Blut dider ift, ala Waffer, 
zeigte fich geftern Abend auch wieder 
einmal in der C’tadtrath3-GSitung, als 
Alderman Smulzti das Wort ergriff, 
um feinen Stammesgenofjen Kiol- 
baſſa, obgleich diefer fein politischer 
Gegner ift, geaen Angriffe in Schuß 
zu nehmen, die von feinen, Smulsfis, 
Parteigenoffen ausgingen. Der von 
den Aldermen Snow und Libinger 
eingereichte, tadelnde Bericht über die 
Gefhäftsführung im ftädtifchen Bau 
amt war unter Verhandlung. &3 hat 
ten jchon verfchiedene Mitglieder für 
und andere gegen Annahme bvesjelben 
gefprochen, al3 Herr Smulsfi das 
Mort ergriff und fi für den Baufom- 
mijjär in’& Zeug legte, wie folgt: 

„Herr Kiolbaffa hat mir auf politi= 
Them Gebiete oft feindlich gegenüber- 
gejtanden und mich ein Mal bejiegt ala 
Kandidat für den Sit, welchen ich ge— 
genwärtig im Gtadtrath einnehme; 
aber nie hat man ihm etwas lUlnehren=- 
baftes nacdhjfagen fünnen. Wird Diefer 
Bericht angenommen, jo würde ein 
Makel auf ihn fallen. Der Stadtrath 
ift e8 dem Charakter, dem guten Rufe 
diefes Mannes jchuldig, den Bericht an 
das Komite zurüdzufchiden, das ihn 
audgefertigt hat. E&3 erforbert, das bie 
Gerechtigkeit gegen einen Mann, ber 
zwar weder mein politifcher, noch mein 
perfünlicher Freund ift, an-dem aber 
abjolut fein Fehl gefunden. merben 
kann.“ | 

Auch der Republikaner Rector legte 
ein gutes Wort für Kiolbafja ein: 
„Segen Peter Kiolbafja”, ſagte er, 
„kann Niemand aud nur ein Mort 
jagen. Das Stabtraths-Protofoll foll- 
te von Anflagen gegen diefen Mann 
frei bleiben. Er ift ein braver Mann 
und verbient alle Stimmen, die er al3 
Kandidat für ein Amt befommen 
fann.” — Der Republifaner Yadjon 
verficherte: „Sch glaube, daß Herr 
Kiolbaffa ein in jeder Beziehung 
grundehrlider Mann tft." — Alb, 
Foreman, ebenfalls Republifaner, be= 
fürmortete, daß die ganze Bauamts- 
Angelegenheit, um fie aus der Partei- 
politif herauszunehmen, bi3 nach der 
Mahl zurüdgelegt werden follte. Die: 
fer Antrag murde nun zwar mit 38 
gegen 29 Stimmen abgelehnt, doch 
ging Ald. Smulstis Antrag, daß jo= 
wohl der Mehrheit3-Bericht des Komi- 
tes, alö auch der von ld. Leininger 
eingereichte Minderheit? - Bericht, an 
dad Komite zurückverwieſen werden 
jollten, mit 40 geaen 27 Stimmen 
dur. E3 ftimmten dafür: Couahlin, 
Kerina, Diron, SIoan, Mavor, Tid, 
Novak, Cullerton, Moertel, Zimmer, 
Cerveny, Freiſtedt, Maypole, Zimmer, 
Beilfuß, Leininger, Kunz, Smubski, 
Brennan, Conlon, Roach, Powers, 
Finn, Palmer, Minwegen, Sullivan, 
Dougherty, Werno, Hermann, Ehe— 
mann, Connery, Hart, Carey, MeIner⸗ 
ney, Bradley, O'Connell, Badenoch, 
Rector, Rurton—40. 

Dagegen: Alling, Foreman, Yadfon, 
Doubel, Litinger, Young, Bennett, 
Snow, Moynihan, - Joned, Brenner, 
Foucet, Sculy, Fowler, Schmidt, 
Dunn, Willifton, Blafe, Ruefter, Kees 
nen, Butler, Raymer, Butterimorth, 
Eidmann, Deder, Face und Hunter— 
27. 

Wie man aus diejer Lifte erfieht, ha- 
ben außer fümmtlichen demofratifchen 
Mitgliedern auch fieben Republikaner 
für den Antrag geftimmt, nämlich die 
Herren: Smulsti, Rector, Badenoch, 
Diron, Mapor, Moertel und Rurton. 
— Ad. Brennan war gegen die Ver: 
fchiebung der Angelegenheit und fagte, 


September 1902. 


* 


Was Tommy jagt. 


Ahr wißt, ich bin nur Grocers Jung', 

Doch kommt mein Wachſen erſt im Schwung, 
Werd ich noch Präſident vielleicht. 

Papa, der ſagt, wer weiß, wer weiß, 


Werd' ich noch Alderman. 


Papa ſollt's wiſſen, denn er verſteht 

Die Politik und weiß wie's geht. 

Mir's Mama lieber, denn ſie kann backen 
Kuchen, Brot — lauter ſchöne Sachen — 


Drum's ſie mir lieber. 


Ma fagt, daß Jeder backen kann 

So gut wie ſie, doch braucht er dann 

Das richtige Mehl, den nöthigen Fleiß. 
Den Namen von dem Mehl, ich weiß, 


Es heißt, es heißt 


GOLDEN HORN 
MEHL 


FREI! Hebt diefe Golden Horn Verje auf (12 im Ganzen). Sie 


geben die Hauptpunkte von Tommpys Phitofophie. 


Schidt fie uns 


per-Poft, und twir fenden End) ein hübjches farbiges Bild von Toms: 


my (bon Me&utcheon). 


STAR & CRESCENT MILLING CO.. CHICAGO. 


Brüden und Viadukte, murde biefer 
Ausfchuß beauftragt, die Tieferlegung 
der Tunnels anzubahnen, mwelche jebt 
mit ihren Dächern Hindernifje für Die 
Schiffahrt auf dem Chicago = Fluffe 
bilden, 

Die Rogers Bart Water Co. und 
die Suburban Water and Light En. 
wurden angemwiejen, ihren Kunden in 
Rogers Park, bezw. in Auftin und Dat 
Darf, Leitungsmwafler zu bdenjelben 
Raten zu liefern, welche das ftäbtijche 
MWafferamt feinen Muß-Runden be— 
rechnet. Iede Zumiderhandlung joll 
mit einer Geldftrafe im Betrage von 
$100 geahndet werben. 

Megen der zahlreichen Einmendun= 
gen, die gegen den fraglichen Plan 
erhoben worden find, hatte der Mahor 
die am borherigen Montag angenom= 
mene Vorlage vetirt, welche die Pfla- 
fterung eines ganzen Nepes von Stra— 
Ben in der Gegend non Weſtern Ave. 
und 34. Straße verfügte. Die Vorlage 
wurde an dag Komite fürStraßen und 
Gaffen der Sübdfeite zurückverwieſen, 
nachdem ein Verfuh, das Veto zu 
überjtimmen, mißlungen war. 

Auf Antrag von Ald. Road) murden 
$500 angemiefen für ben Bau einer 
Schußhütte zmwifchen der Stabthalle 
und dem Countygebäude. In dieſer 
Schutzhütte ſollen die Fuhrwerke des 
Chefs und des Hilfs-Chefs der Feuer— 
wehr Unterkommen finden, welche dort 
für die beiden Beamten beſtändig an— 
geſpannt bereit ſtehen müſſen. 

Die Vorlage, welche die Pennſylva— 
nia-, die Illinois Central-, die Lake 
Shore-, die Baltimore de Ohio— und 
die Nichel Plate-Bahn anweiſt, ihre in 
der Gegend von Grand Croſſing be— 
findlichen Geleiſe hochzulegen, wurde 
einhellig von Neuem angenommen. Mit 
den Beſtimmungen derſelben haben ſich 
nunmehr bekanntlich die ſämmtlichen 
betheiligten Bahngeſellſchaften einver— 
ſtanden erklärt. 

Der Ausſchuß für Polizei-Angele— 
genheiten wird ſich auf Empfehlung 
des Mayors mii den Beſchwerden be— 
faſſen, welche in Verbindung mit der 
Lieferung des Tuches für Uniformen 
laut geworden ſind. 

Auf Antrag von Ald. Eidmann 
wurde angeordnet, daß in Zukunft 
rückſtändige Waſſerſteuern auf Grund— 
beſitz, der in andere Hände übergegan— 
gen iſt, nicht mehr von dem neuen Ei— 
genthümer eingetrieben merben follen, 
fondern von dem Verfäufer. 

Ald. Meinerney machte einen ber= 
geblichen Verfudh, den Widerruf ber 
Verordnung zu veranlaffen, durch 
melche in der 3. Ward ein neuer Pro- 
hibitionsbiftrift gefchaffen worden ift. 
Ald. Foreman fagte, die Verorbnung 
fei erlaffen worden, weil man beabfich- 
tige, die 37. Straße in einen Boulevard 
umzuwandeln. „Wann Sie und id) bie 
Straße als Boulevard zu jehen befom- 
men“, ermwiberte Me%merney, „Tind 
wir Beide längſt todt.“ 

Die Freibriefs-Angelegenheit der 
Yaryan Co. wurde zum Spezialge— 
ſchäft für nächſten Montag gemacht. 

* * * 


Der Countyrath hat geſtern be— 
ſchloſſen, am Freitag eine Extra-Ver— 
ſammlung abzuhalten, in welcher man 
ſchlüſſig werden will über die Frage, 
ob bei der kommenden Wahl die Bür— 
ger um Erlaubniß angegangen werden 
ſollen zur Verausgabung weiterer 
Bonds im Betrage von 8500,000. Die 
Summe ſoll zur baulichen Vergröße— 
rung des County-Hoſpitals und der 
County⸗Anſtalten in Dunning verwen⸗ 
det werden. 


Der Countyrath lehnte es geſtern 


nicht nur ab, Anſprüche über Ueberzeit⸗ 


Arbeit zu befriedigen, welche der Chef⸗ 


man thue damit Herrn Kiolbaſſa kei— | Clert der Revifionsbehörde und drei 


nen Gefallen. Diefer wünjcht felber, 
daß der Bericht jofort erledigt werde. 


| 


Ald. Smulsft beantragte, baß bie | 


in 
oder Hintergimmern 


Abhaltung- von Tanzvergnügen 
Schanklokalen 


| 


folcher verboten werben follte; der Li- | 


zens⸗Ausſchuß wird jich mit der Vor» 
lage befalfen. 

Auf Befürworten des Mahord wur⸗ 
de biefem geftattet, bie fchon früher von 
ihm ernannte Kommiffion für die 
Ausarbeitung zweckmäßiger Vorſchlä— 
ge zur Abänderung des Stadt⸗Char⸗ 


ters beizubehalten. Zu Mitgliedern der 


Rommiffion ernannte 


» mul 
2 EIERN 


Novak, | Galpin, E. %. MWiebner, F. A. Vogel 
‚und U. 3. Yohnfon. Sie hatten für | _ 


Alftitenten deffelben eingereicht hatten, 
fondern verfügte auch furzer Hand die 
Entlaffung der vier Leute, E3 wurde 
darauf hingemwiefen, dab diefe Herren 
ba8 ganze Jahr hindurch angeftellt ge- 
wefen feien, obgleich fie nur einige Mo- 
nate hindurch ftramm zu arbeiten ge- 
habt hätten, fonft aber bummeln fonn= 
ten, To viel-fie Tuft hätten. Unter die- 
fen Uimftänden fei e3 eine linverfro- 
renheit von der Gefjellichaft, für ein 
paar Stunden Weberzeit - Arbeit, die 
fie im September Ieiften mußten, Er- 
traforderungen einzureichen. Die Na- 
men ber Entlaffenen find: Homer R. 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daßz meine geliebte Gattin und 
unjere Mutter 


NRojalie Trapp geb. Gadtfe 


im Alter von 59 Sabren und 11 Monas 
ten am Montag Vlorgen felig im Herrn 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
itatt am Mittwodh, um 1 Uhr Nadm., 
vom Tranerhaufe, 42 Jowa Str., nad 
dem Concordia Friedhof. Um ftille Theil» 
nabme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Ferdinand Trapp, Gatte. 

Guſtav, Aler und Meta, Kinder. 

Sophie Trapp geb. Ebert, Shiwics 
gertochter. 


Schlummre ſanft, Du gute Mutter, 
Die Du uns haſt ſo geliebt, 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ach! Du häſt's jetzt überwunden, 
Manche ſchwere, härte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt Du in Schmerzen zugebracht. 
Etandbaft Daft Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergefien wir Dich nicht! 


* Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte und unſer Vater 

Tony Brueggeſtradt 
nach längerem Leiden heute früh um fünf 
Uhr im feiner Wohnung, 385 Mobarot 
Str. verſchieden iſt. Beerdigungs-An— 
zeige ſpäter. 
Die trauernde Wittwe und Kinder. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Marie Dehmke geb. Roever 
nach kurzem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 1. Oltober, 

Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhäuſe, 75 Menomi— 
nee Str., nad Wunders Friedhof. Um ftille 
Iheilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Biliam Dehmfe und Marie Wurs, gel. 
Dehmee, Kinder. 
Mar Wurks, Schwiegerfohn. 
Sohanna Dchmie, Schwiegertochter. 
William, Marie und NRojie Wurs, Entel. 
mudt 


Todes: Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nac- 
riht, daß meine geliebte Gattin und unjere 
Mutter S 
Magdalena Feil . 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdiaung 
findet jtatt am Mittwodh um 9 Uhr bomTraner- 
baufe, 3212 Wallace Str., nad) der St. Anto- 
niusfiche und bon da per Bahn nad dem St. 
Marien-Gottesader. Um ftille Iheilnahme bit- 
ten die tief betrübten Hinterbliebenen: 
Beter Heil, Gatte. 
Sohann, Peter. Leo, Harrh Feil, Mrs. 
Katie Schell und Mrö. Lizzte Gonveh, 
Kinder. 
Srant Schell und Kohn Gonven, Schwie- 
gerföhne, nebit Verwandten. 


Todes Anzeige. 


Se und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Henrietta Meilahn 
am 28. September 1902 im Alter bon 71 Yab» 
ten und 10 Monaten felig im Herrn _entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 
den 2. DOltober, um 12 Uhr Mittags, bom 
Zrauerbaufe, 398 N. Hermitage Abe., nad) der 
St. Johannisfirde und don da nach dem Con— 
cordia Friedhof. Um ftile_ Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina, Augnnita, Bertha, 
Srederid, Carl, Kinder. 
Wühelm Kobow, Schwiegerfohn. 
Zonife, Katherina und Adelaine Meilahn, 
Schwiegertöchter. dmi 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Wilhelmine Freimuth geb. Roepke 

am 29. September im Alter von 31 Jahren, 11 
Monaten und 26 Tagen felig im Herrn entichla- 
fen ilt. Beerdigung findet jtatt am 2. Oktober, 
um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 852 ®. 21. BL, 
nad dem Concordia Friedhof. 

Heinrih Freimuth, Batte, 

Klara Freimuth, Tochter. 

Wilhelm Noepke, Bater. 

Karl und Hermann Noepfe, Brüder. 

Auna Moepfe, Schmweiter. 


Rilliam, 


Zodced- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß unfere liebe Schweiter 
Zohanna Wendt 
felig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Doineritag, um 1 Uhr Nadım., 
dom Zrauerhauje, 794 N. Ridgeway Abe., nad 
dem Concordia Friedhof. Um jtile Theilnahme 
bitıen die trauernden Hinterbliebenen: 
Guitav Wendt, Bruder. 
Adelina-Wendt, Schmweiter. 
Agnes Wendt, Schwägerin. 


Z0dc8: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Sohn & 
Thomas Hofmann > 
im Alter von 20 Jahren nad langem Leiden 
entfchlafen ijt. Die Beerdigung findet jtatt am 
Mittwoch, den 1. DOltober, 1 Uhr Nahm., vom 
Irauerhaufe, 841 ©. Wafbtenaw Ave, nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: R 
Nid. Hofmann, PBater. 
Julia Hofmann, geb. Hind, Mutter. 
Zopn, Otto und Ghrijtine, Geihwilter. 


Zoded: Anzeige 


Belannten und eunden bie i 
richt, dab meine A Mutter —— 
VBauline Kirchner 
im Alter von 54 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet jtatt vom Zrauerbaufe, 4145 Went- 
worth Ave., am Mittwoch, den 1. Dltober, Nad» 


„mitt. 2 Uhr, nad Dalwood, Tief betrauert von: 


n ‚ Cohn. 
Kirner geb. Bongerz, Schwieget ⸗ 
ter mebit Derianbien. 


Zodes:- Anzeige. 


‚Greunden und Belannten die traurige Nach« 
tigt, dab unfere geliebte Gattin 
Anna Gertrud Dtto 
im Alter bon 75 Jahren und 3 Monaten fanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 1. Oltober, 2 Ubr Nachm. vom 
Zrauerhaufe, 2798 N. 44. Court, nad) dem St. 
zu Sriedhof. Die tvauernden Hinterblies 
enen: 
Chriſtian Dtto, Gatte. 
Chriſtian Otto, Sohn. 
Hattie Neil, Marie Mat, Dura Priendf 
Annie Sorenion, Töchter. mot 


Todes: Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfere liebe Mutter und Grobmutter 
Maria Lindemann geb. Böttcher 
am Sonntag, den 23. September, 11 Uhr Vornt., 
im Alter don 66 SZabren, 3 Monaten und 4 
Tagen geitorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt 
am Mittwoch, den 1. Ditober, 12% Uhr Nadnı., 
bom Irauerhaufe, Nr. 33 Bilfel Str., aus nad 
Waldheim. Um ftille Iheilnahme die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Roſalina, Erneitine, Mathilde, Töchter, 
George Smith, Auguit Neih, Hermann 
Kroude, Schwiegerföhne, nebit Enteln. 
modi 


bitten 


Geitorben: Konife Tropke, geliebte Gattin 
bon Alb. 9. Iroyfe geb. PBiepho, und Mutter 
bon Hilda, Edmund, Alfred und Rouis, Geitors 
ben am 27. September, im Alter bon 45 abs 
ren. Beerdigung vom ZIrauerhaufe, 1148 N, 
Dalley Ade., am 1. Dftober, um 11.30 Borm., 
nad der Ev. Lutb. Betblebemsfirhe und bon 
dort mit Kutſchen nah Concordia. mbnt 


Geiturben: Johanna Wolff. Peerdiguing am 
Mittwoch, den 1. Oltober 1902, um 10 Uhr Vors 
mittags, vom Trauerbaufe, 3754 Elmwood Place, 
per Kutiden nah Waldheim. 


Danffagung. 

Allen, die an der Beerdigung meines theuren 
Satten und lieben Baters 

Heinrih Ludwig 

fi Betbeiligten, den NKnigbts & Ladies of Se 
curity, Wafbington Council Nr; -473, fomie der 
Ehicago Muficians Union erftatten wir Biermit 
den tiefgefüblteften ‚Danf. Die. trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Familie Ludwig. 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. doſddij 


Alle Aufträge sünktficdh und Biliant Heforgt, 


Ber Magdeburger Klub 


hielt am Samftag Abend Ede Halfted und Willow 

Straße eine Agitationsverfanmliung ab, wo es jehe 

fidel zuging. Frau Almwine Schoepfer er 

beiterte und amüjirte das Publikum mit ihren luftts 

gen Liedern auf’s Pefte, wobei fie vielen Beifall 

und WUpplaus erntete. Ch Süß bielt eine kurze 
Anſprache. 


Metropolitan Business College 


Serbit:Hurfus jet eröffnet. 
Eine hohfeine Sandels = Schule. Erfah— 
rene 2Zehrer. olfommene Einrichtung. 
Zeitgemähe tnterrichtssfturfe. 29 Jahre 
unter Derfelben Leitung. 


Tag-. und Abend-Klassen. 
— ae zandele:wurjus 

nicliebend Buchhaltung, Schönihreiben, Geſchäfts⸗ 
Recentunft, Briefihreiden, Handels: Gejepe, ar 
Kund,wait etc. 

tenographie und Ihnpewwriting 

Munfon Stenograpbie und „Toud”:Tybeivritin 
unjerem neuen und hopulären Epftem, Bralt 
Grammatif und Dffice-Arbeit. 


‚mit 
iſche 
Schule fur Anzeigen 
Dies iſt dieſenige Profeſſton, die nicht überfüllt ia 
und welde Gehälter vun $1000 bis $1U,000 das Jabe 
bezahlt. Ynftruftion Durch emen praftifhen „Unzeis 

gen“:Mann, 

Schule fur Handels⸗Recht 
Geleitet don belannten Thicagoer Advoklaten. Alle 
Geſetze in Bezug auf das Geſchäft. Indoſſitt von den 
leitenden Firmen. Abend⸗Klafſen. 

Klaofie im Shunel:Redynen 
Unter einem praltifhen Erpert:vcedhner. Die Arbeit 
des Rechnens auf ein Drittel rebuzirt unter unjerem 
neuen Spitem. 

Klajfjen für fpanifchen Unterricht unter eınem 
tüchtigen Lehrer, der 15 Yabre in Merilo wohnte, 
Epreht vor, ihreibt oder telenhonirt um Brofpeitus, 

.M. RS, Principal, 
7 Monroe Str., Ebicage. 
9fp* 


Parifer 
Abdfolute Garantie in 


den Fällen von zugezo⸗ 
genen Siranfbeiten, bei ' 
Schwäche 
Baricocele, 
— 
Stadien und Formen. 
Täglich unter perfün- 
licher Anificht des Dot- 
tours, bis geheilt. Keine 
Abhaltung bon der Ars 
EZ beit; 


Kur für Krankfeien der Männer 


der Männer, 
Blut» und 
in alien 


feine Schmerzen. 

——, X⸗trahlen und alle 

ge ; wiſſenſchaftlichen Hilfs⸗ 

mittel angewandt. — Koninitation frei. — 

Gebühren mäßig. €3 Toftei nichts, borzufpres 
hen und biefe Methode zu berfuchen. 


der franzöfiiche 
DR. TRUDEL. Bariier Spesialiit. 
immer 21, 209 State Str, Ede Adams Sir., 
Ka 0.— Stunden: 9 Borm. bis 6:30 Abends. 
enten don -außerbalb mird fpesielle Aufs 


merlfamfeit gewidmet. Schreibt wegen Ausfunft; 
5ip,frbi,1} 


N. WATRY & CO, 
v9 Dit Randolph Str., 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras uud photogr. Materiak, 
EMIL H. SCHINTZ 


.S 
120 RANDOLPH STR. 
Im ber» 


POWERS LAKE, WISCONSIN, 
—* —— — — 
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Die Schrekenskammer. 


Inſaſſen derjelben jehnen fid nad) 
Erlöfung. 


Kodht Das Waller ab! 


Chemifer und Bakteriologen von Ruf bezeidy- 
nen das ftädtifche Keitungsmwafler als ge: 
fährlih. — In Evanfton herrfcht neuer- 
dings Blatterngefahr. 


Für das Bureau bes Stabteinneh- 
mers gelten ziwar, in der Theorie, bie 
Beitimmungen berZivilbienjt-Drdnung 
gerade jo mie für alle anderen Abthei—⸗ 
lungen be3 ftäbtifchen Verwaltungs» 
bienftes, aber e8 find für die Befegung 
einzelner Stellen darin noch feine Res 
geln getroffen, und es bat noch feine 
Zipildienft-Prüfung für Anwärter auf 
biejelben ftattgefunden. So fommt e3, 
daß ein ganzes Zimmer bed Einneh- 
mersAmtes angefüllt ift mit fogenann- 
ten „Sechzig-Tage-Leuten“. Diefelben 
haben nun, meil fie jederzeit aufgefor- 
dert werben können, ben unangenehmen 
Sprung über bie Klinge ;u machen, 
ba& unbehagliche Gefühl, zmifchenZhür 
und Angel zu fiten. Sie haben das 
Zimmer beöhalb „bie Schredenstam- 
mer” getauft. Dak fie feinen rechten 
Eifer zur Arbeit haben, beftreiten fie 
nicht. ALS fürzlih ein Mitglied ber 
Sachberſtändigen-Firma Haskins «e 
Sells dem Zimmer einen Beſuch ab— 
ſtaftete, lag einer der Angeſtellten be— 
haglich ſchnarchend in ſeinemLehnſtuhl, 
ein anderer war gerade im Begriff, ei⸗ 
nem Dritten ſein Tintenfaß an den 
Kopf zu werfen. Der Wurf ging fehl, 
doch ergoß ſich der ſchwarze Saft über 
ein aufgeſchlagenes Geſchäftsbuch, das 
nun auf zwei Seiten gewiſſermaßen 
ein Protokoll dieſer lebhaften Unter— 
ltung aufweiſt. — Geſtern kam nun 
eme Abordnung der Inſaſſen dieſer 
Schreckenskammer zur Zivildienſtkom— 
miſſion mit der Bitte, daß dieſelbe der 
Ungewißheit, in velcher Jene ſich be— 
fänden, ein Ende machen möge durch 
Anberaumung einer Prüfung, auf de— 
ren Ergebniß bin eine Anwärterliſte für 
die Pläbe aufgeftellt tverben könnte. 

in De Dongbs Reftaurant fand ge: 
ftern die monatliche Gejchäfts - Ver- 
fammlung des „Klubs der Aerzte“ jtatt. 
Sn derfelben hielten die Bakteriologen 
Dr. Edwin D. Yorbon, von der Ehica- 
goer, und Dr. John 9. Zong, von ber 
Northmeitern Univerfität, jowie Dr. 
Adolph Gehrmann, Vorträge über bie 
Beichaffenheit des ftädtifchen Leitungs 
maflers. Alle drei Herren waren über- 
einftimmend der Anficht, daß die War- 
nungen des Geſundheitsamtes vor dem 
Genuß dieſes Waſſers in ungekochtem 
Zuſtande durchaus begründet und am 
Platze ſeien. Das Waſſer wimmele von 
gefährlichen Bazillen, welche nur durch 
gründliche Abkochung unſchädlich ge— 
macht werden könnten. Kräftigen und 
vollkommen geſunden Menſchen wür— 
den dieſe Bazillen vielleicht nur wenig 
anhaben können, kämen ſie aber in den 
Magen kränklicher Perſonen oder von 
Leulen, deren zeitweiliges Befinden 
dem Eindringen der Geſellſchaft keine 
Abwehr biete, ſo ließen die Folgen nicht 
lange auf ſich warten. — 

Die Penſions-Behörde des Polizei— 
Departements wurde geſtern von dem 
früheren Polizeikapitän Duffy benach— 
richtigt, daß er von Neuem Anſpruch 
auf Auszahlung ſeiner Penſion erhebe, 
weil die ärztliche Spezial-Kommiſſion 
ihre anfängliche Entſcheidung, daß er 
nicht als erwerbsunfähig zu betrachten 
ſei, in Wiedererwägung gezogen und 
umgeſtoßen habe. — Die Mitglieder der 
Behörde gingen den vom Stadtanwalt 
Owens angefertigten Entwurf für ein 
neues ——— — — durch. Die Be⸗ 
ſtimmung desſelben, daß keine Penſion 
mehr als 840 den Monat betragen ſoll, 
mißfiel den Herren ſehr. Sie erklärten, 
auf Antrag des Inſpektors Shea, daß 
ber Höchftbetrag der Benfion auf $10C) 
bad Jahr bemeifen werden follte.. Daß 
ale Mitglieder der Polizeimannfchaft 
1 Prozent ihrer Löhnung an den Pen- 
fionsfonds abgeben follten, wurde gut⸗ 
gebeiben. 

Dem Gefundheit3amt von Evanfton 

ing geftern eine jehr unliebfame und 

unrubigende Meldung zu. in ber 
Familie Gierfh, die allerdings. außer- 
halb der Gtabigrenzen, aber ganz nahe 
an benfelben wohnt, find derBater und 
fünf Kinder im Alter vor 1 bi 12 
Jahren von ben Blattern befallen 
worden. Die Yelteren von den erfrant- 
ten Kindern haben bis nor Kurzem bie 
Schule der deutichen fatholiihen Ge- 
meinbe befucht, weldder die Eltern an 
gehören. Der Gefundheitsbeamte bon 
Evanfton, Herr Ydes, und Dr. Bar: 
fer thbun nun gemeinjchaftlich Alles, 
mas in ihren Kräften ftebt, um einer 
meiteren Ausbreitung der gefürchteten 
Krankheit vorzubeugen. 

Vorfteher Blodi von der Abtheilung 
für Öffentliche Arbeiten hat von feiner 
Anficht Abftand genommen, denStabt- 
rath um eine Nactrags-Bemilligung 
von $25;000 zur Beftreitung der Ko- 
ften anzugeben, welche bie Ausfpülung 
berftopfter Abzugsfanäle verurſacht. 
Der Stabtfämmerer bat ibm nämlich 
eröffnet, daß kein Gelb vorhanden jei, 
bas der Stabtrath bemilligen könnte. 
Zu Beginn bed Nahre® hat ber 
Gtabdtrath, für bie Ausbefferung und 
Säuberung von Abzugfanälen $140,- 
000 außgemworfen. e Summe - ift 
jet biß auf $10,000 verbraudit. 


— 


— ** 


Zwei tägliche Züge nad) Golorado. 
Chicago & Northweftern-Eifentahn. 


Aus den Zivilgerichten. 


Spaldings Anwalt firengt ein nenes Habeas 
orpus-Derfahren an. 

MW. ©. Anderfon, der Rechtäbeiftand 
be ehemaligen Bankbireftor Charles 
W. Spalding, hat im Kreiögericht ein 
neue3 Habead Corpus = Verfahren im 
Namen feines Klienten angeftrengt, 
melches morgen vor den RichternSmith 
und Bifhop, jomwie vor einem noch au8- 
zumäbhlenden Richter, verhandelt mer- 
ben fol. Der Hauptfadhe nad fügt 
fi dad Gefuch darauf, dat nad) dem 
Bankgefeglinterfchlagung, welchenBer- 
brechens wegen Spalding verurtheilt 
wurde, mit höchſtens drei Jahren Zucht⸗ 
haus belegt werden könne, mithin 
Spalding nun ſchon länger als drei 
Jahre im Zuchthaus ſchmachte. 

Ein Streit, welcher zwiſchen der me— 
thodiſtiſchen Dreifaltigkeits⸗Gemeinde 
und ihrer Tochtergemeinde, der metho— 
diſtiſchen Marien-Gemeinde, entbrannt 
iſt, wird nunmehr ein Nachſpiel in den 
Gerichten finden. Die letztgenannte 
Gemeinde war früher eine Miſſion der 
Muttergemeinde, iſt jetzt aber ſo er— 
ſtarkt, daß ſie ſich ſelbſtändig machen 
will. Sie erhob Beſitzanſpruch auf das 
bisher von ihr benützte Eigenthum an 
Wentworth Ave. und 23. Place, wovon 
die Muttergemeinde aber nichts wiſſen 
will. 

William MceCoy, Eigenthümer von 
MecCoys Hotel an Van Buren und 
Clark Str. hat geſtern die Hochbahn— 
ſchleife -Geſellſchaft, ſowie die Hoch— 
bahngeſellſchaften einzeln, auf 8150,⸗ 
000 Schadenerſatz verklagt. MeCoy 
macht geltend, daß ſeit dem Bau der 
Hochbahnſchleife in Folge des Lärms 
der vorüberfahrenden Züge ſein Ge— 
ſchäft ſchwer gelitten habe. 


Gruͤndlich geleimt. 


Robert Hutchinſon, ein angeblich 
wohlhabender Farmer von DeKalb 
Counth, ſtellte heute an die Polizei 
im Hauptquartier das Erſuchen, ihm 
zu erklären, wie ein kleines Glas Wach— 
holderbranntwein Schlaf verurſachen 
könnte. Er ſagte, er habe in einer 
Wirthſchaft an der Canal Str. ein 
Gläschen von jenemBranntwein genoſ⸗ 
fen und ſei dann in Betäubung ver— 
fallen. Als er wieder zu ſich gekommen 
ſei, wären 8325 aus ſeinen Taſchen ver— 
ſchwunden geweſen. „Aber,“ ſagte 
Hutchinſon frohlockend, „ſie haben we— 
nigſtens meine Uhr nicht bekommen, 
ſelbſt wenn es meine erſteErfahrung in 
Chicago iſt.“ Dabei holte er ſeinen 
Zeitmeſſer aus der Hoſentaſche, aber 
auf ſeinem Geſicht prägte ſich gleich da— 
rauf grenzenloſes Staunen aus. „Na, 
wer würde das gedacht haben?!“ ſagte 
er, „da hat die Bande doch meine 
goldene Uhr geſtohlen und mir eine 
Zweiſchillings -Uhr dafür in die Ta— 
ſche geſteckt!“ Da der Mann völlig 
mittellos war, ſo mußte er im Geheim— 
polizei ⸗Hauptquartier verweilen, bis 
die Banken geöffnet wurden. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


George S. Lord hat geſtern das an 
der Nordoſtecke von South Water und 
Franklin Str. gelegene, als die ehema— 
lige „Lumbermen'sExchange“ bekannte 
Eigenthum, für $125,000 an Harvey 
B. Hurd verkauft. Da8Grundftüd, auf 
welchem ein vierftödiges Gebäude fteht, 
bat eine Front von 80 Fuß an South 
Mater Str., 55 Fuß an Franklin Str. 
und 80 Fuß am Fluß. DasEigenthum 
murbe im vergangenen Nahre von ber 
Revifionsbehörde auf $119,600 im 
Werth abgeſchätzt. 

James T. Hanrahan hat das an der 
Nordweſtecke des Michigan Boulevard 
und 34. Straße gelegene Wohnhaus 
und Grundſtück für 865,000 von der 
bisherigen Eigenthümerin, FraukEſtelle 
G. Jennings, erſtanden. Das Grund— 
ſtück iſt 885175 Fuß groß. Das Ge— 
bäude, welches der neue Beſitzer eben— 
falls zu Wohnzwecken umbauen laſſen 
wird, hat drei Stockwerke. Früher war 
es das Wohnhaus von C. P. Libby. 


Ladies of the Maccabees. 


Im Coliſeum werden heute die 
„Ladies of the Maccabees“ das zehn— 
jährige Beſtehen ihres Ordens begehen, 
und bei dieſer Gelegenheit ſollen nicht 
weniger als 1200 neue Mitglieder in 
denſelben aufgenommen werden. Frau 
Lillian M. Holliſter, „Supreme Com— 
mander“, Frl. Bina M. Weit „Supre- 
me Record Keeper“, und Dr. Suſan 
F. Roſe, „Supreme Medical Exami— 
ner“, werden der Feier beiwohnen und 
Anſprachen halten. 


Zu wohlthatigem Zwed. 


Am 12. November wird im Auditorium 
ein großes Konzert ſtattfinden, veranſtaltet 
don der „Gitizens’ Aid Affociation for the 
Alerian Brothers Hofpital-, defien Ertrag 
dem genannten Hojpital zu Gute lommen 
fol. Der Verband, welcher die Norbereitun- 
gen für das Konzert trifft, befteht aus einer 

nzahl von bekannten Bürgern, welche fich 
zuſammengethan tet" um auf dieje Meije 
das Alerianer-Hojpital, welches im vergan= 
genen Iahre nicht weniger al3 1300 Patien: 
ten toftenfrei verpflegt hat, zu unterftügen. 
Die Beamten der Nfjociation find: Dr. M. 
%. Seifert, Präfident; AIchn P. Foerfter, 
Bize-Präfident; Yojeph F. Kelley, 2. Vize: 
Präfident; John A. Schmidt, Schagmeifter; 
Sawrence N. Daleiden, Sekretär; Adolph 
%. Borgmeier, Hilfs-Sefretär. Bon jekt ab, 
bis zu dem Konzert, wird fi) der Verband 
jeden Mittwoch Abend im -Herrenjalon des 
Eherman Houje verjammeln. 


— Draftifcher Vergleich. — Führer 
(ungeduldig zum Zouriften, ber ein 
eifriger Botaniker ift und immer zu- 
rüdbleibt): „Da führ’ i fein fchon leich- 
ter a hungrige Gais aufi, als Yhna!“ 


823.30 von Chicago nah New 
Dort und zurüd. 


Via der Nidel Plate Noad, am 3., 4, 5. 
und 6. Oktober, Rüdfahrtszeit von New 
ort am 14. Ottober 1902. Drei Züge täg- 
zu pafiender Zeit. Veftibul:Schlafwes 
n Club Mahlzeiten werden 
S5c bis zu $1.00 im Spei« 
Plate d jerbirt; eben: 

nStr. 


a 


und 5. Ave. Stabt-T etz 


ve 


Stürzt mit der Treppe. 


Frau Sadie Eſſen erleidet lebens⸗ 
gefährliche Verletznugen. 


Woran ſtarb Johnſon? 


— — — 


Zugführer MeKinney im Dienſt zermalmt. — 
Dr. Muffat mit gebrochenem Genid aufge 
funden.— Sein letter Wit. — In der Zelle 
verunglückt. — 


— — 


Frau Sadie Eſſen kam heute Mor— 
gen mit einem Korb Wäſche, welche ſie 
von der Trockenleine genommen haite, 
die Treppe von dem Boden der Scheune 
hinter ihrer Wohnung, 6760 Yale Ave., 
herab, als die Treppe zuſammenbrach. 
Die Frau wurde mit furchtbarer Ge— 
walt zur Erde geſchleudert und erlitt 
ſchwere innere Verletzungen und einen 
Schulterbruch. Dr. Driscoll, 6408Yale 
Abe., befürchtet das Schlimmſte. Frau 
Eſſen iſt 37 Jahre alt. 

Der in der Wirthſchaft von M. Sha— 
roy, 893 Nord Campbell Ave., als 
Hausknecht angeſtellte Adam Johnſon 
war geſtern Abend in beiter Stimmung 
bon jeiner Wohnung, 893 Maplewood 
Ude., zur Arbeit gegangen. Heute früh 
fand man ihn als Leiche in der Gaffe 
hinter der Wirthichaft. Eine in Dett- 
lers Leichenbeſtattungsgeſchäft, 670 W. 
Divifion Str., vorgenommene Unterfus 
hung ergab, daß Johnſon keinerlei 
Verlegungen erlitten hatte. 3 ftellte 
fich heraus, daß er in leßterer Zeit über 


Schmerzen in der Herzgegend geflagt | 


hatte, doch gab fich die Polizei damit 
nicht zufrieden und jet ihre Unterfu- 
Kung fort. 

‚Samuel MeKinney iſt das Opfer 
feiner Dienftpflicht geworden. McRin- 
nen, ein Zofomotipführer der B. & DO.» 
Bahn, bemerkte, als er heute früh kurz 
nah Mitternacht mit einem Frachtzuge 
auf der Fahrt von hier nad) Garret, 
Ind., die 100. Straße erreicht hatte, 
daß die Lokomotive auf der Kurve, wel: 
he fich an jener Stelle befindet, heftig 
zu jchmwanfen begann. Er gab fofort 
Gegendampf, während der Heizer %. 
Zully abfprang. Im nächiten Augen— 
blid entgleifte die Lofomotive und 
ftürzte um, und auf fie tbürmten fi) 
die vier nachfolgenden Wagen auf. Me: 
Kinnen murbe, die eigene Rettung ver- 
ſchmähend, unter der Zofomotive zer- 
malmt. Zully erlitt leichte Verlegun- 
ungen und drei Zugbeamte und zwei 
Landftreicher, welche in der „Kabufe“ 
faßen, famen munderbarermeife mit 
dem Schreden davon. Die Leiche des 
Berunglüdten fonnte erft mehrere 
Stunden jpäter geborgen werben. Kohn 
Claufen, der Wächter in dem Signal- 
thurm unmeit jener Stelle, hatte Mec- 
Kinney dad Marnungsfignal gegeben 
und das Geleije geöffnet, um einem 
Zufammenftoß zwifchen jenem Zuge 
und einem Frachtzuge der Qafe Shore- 
Bahn vorzubeugen. MeRinney hatte 
dag Warnungzfignal augenscheinlich 
nicht bemerft oder er mar zu fchnell ge= 
fahren, fonft hätte er den Zug rechtzet- 
tig zum Halten bringen fünnen. Jeden— 
fall3 mußte er, mie Claufen meint, 
mwiffen, daß der Zug entgleifen würde, 
Doch z0q er e3 bor, auf feinem Poſten 
außzuharren, und er bezahlte diefe 
übertriebene Pflichttreue mit dem 
Tode. 

Dr. Maximilian Muffat, ein ſeit 
zwölf Jahren in Palatine praktiziren— 
der Arzt, wurde geſtern Abend von ei⸗— 
nem Kollegen, Dr. J. L. Black, als Lei— 
che auf der Fahrſtraße unweit ſeiner 
Wohnung gefunden und den Angehöri— 
gen todt ins Haus gebracht. Dr. Muffat 
hatte das Genick gebrochen. Allem An⸗ 
ſchein nach war der Arzt auf der Heim— 
fahrt von einem Krankenbeſuch von ſei— 
nem durchbrennenden Pferde auf das 
Pflaſter geſchleudert worden. Augen— 
zeugen des Vorfalls ſind nicht vorhan— 
den. 

Der in Brighton Park wohnende 
Wächter Wmm. Wall wollte fich mit fei- 
nem Nachbarn, dem Konftabler Martin 
MeDermott, 3508 Weltern Ape., einen 
„praftifhen Scherz” "erlauben, indem 
er ihm ein Ferkel ftahl. McDermott 
wurde durch) das Geichrei des Thieres 
angelodt und zerjchmetterte dem ver— 
meintlichen Diebe, den er in der Dun- 
felheit nicht erkannte, mit einem 
Schlachterbeil den Schädel. Wall liegt 
im County=Hofpital auf den Tod dars 
nieder. 

dran Ebert, ein Anftreicher inHam- 
mond, Ind., verlor infolge Unfalls bor 
mehreren Monaten auf dem rechten Obr 
die Hörlraft. Geftern ftürzte er bei 
der Arbeit bon einer Leiter und ber 
Farbentopf fiel ihm auf ben Kopf. 
Geither ift dasllebel befeitigt, und auch 
bei dem Sturz bat Ebert nur einige 
Schrammen erlitten. 

An der 35. Straße und Indiana 
Ube. fand die Bolizei Sonntag den 50- 
jährigen Geo. %. Steven? am Boden 
liegen und brachte ihn in einer elle 
der Nebierwache an ter Stanton Abe. 
unter. Ein anderer Gefangener machte 
bald darauf den Wärter aufmerkfam, 
daß Steven? anfcheinend verwundet 
und bemwußtlos fei. Der Gefangene 
wurde nach dem Prooidence-Hofpital 
überführt, wo Dr.Schroeber jebodh nur 
einige Schäbelmunden feftzuftellen ver- 
mochte. Stevens ift heute Morgen den 
Berlegungen erlegen. Die Bolizei 
meint, Stevens fei in der Selle ge— 
ftürzt und babe fih auf diefe Meife 
verlebt. 

FredJohnſon, der zn fammen mit fei- 
nem, um zivei Nahre jüngeren Bruder 
Carl in der gemeinfamen Wohnung, 
173 Zomnfend Straße, Mittwoch von 
Safen überwältigt wurde, ift geftern 
geftorben, ohne das Bewuhßtfein wieder 
erlangt zu haben. Durch Lungenents 
ündung mar fein Zuftand verjchlim- 

ert und alabald hoffnungslos gemor- 
ben. Fred war 28 Yasıre alt, Earl 
fam geftern Abend auf einen Yugı 


. „Mbendpoft«t, Chicago, Dienflag, den 30, Geptember 1902. 
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SIEGEL. 


COOPER & Co. 


 Hausausstatter-Mittwoch, morgen. 


Bausausftatter-Mittmoch hat eine fo große Bedeutung für die Chicagoer Hausfrauen erlangt, daß es einfach nur nöthig ift, 
diefe Ankündigung zu machen, um fämmtliche Hausausftattungs - Departements des Großen Ladens mit eifrigen Käufern zu 
füllen. Bei genauer Durchficht der nachftehenden Artikel und Notirungen Eures Bedarfs für die fommende Saifon, Fönnt 


Ihr ganz bedeutend Beld fparen, wenn Ihr Eure Einkäufe morgen hier bejorgt. 


Bofjere Laden-Bedienung, beilere Abliefe- 


rung und höflichere Clerks, als je zuvor, ftehen zu Eurer Derfügung. Der Große Laden hat feine höchfte Dorzüglichkeit er- 


reicht und erfreut fich feines größten Erfolas. 


Spegielle Kausausfatter-Oferten in dem NHroßen Bargain-Bafement. 


E3 wäre unmöglich, die Taufende von Artikeln in Vlechmwaaren, Steingut, Porzellan, Glaswaaren, Zampen, elektrifhen Waaren, Defen u. f. m. bier 
aufzuzählen, die immer im Bafement vorräthig find. Jmmer bie befte Sorte und bie niebrigften Preife, bie mit Qualität vereinbar find. Morgen werden 
die Vorfteher der verfchiebenen Departements im Bafement befondere Anftrengungen zum Nutzen der Hausausftatter machen. 


Gerftendorfer’8 Ofen: 
Röhren-Gmaille 


E:3 Dfens 
Politur, zu 


12c 


Board Co.'s 
erſte Qualität 


urnace Schaufeln, 
(eht die Griffe 


Vorführung) zu... 


—3 Re. 8, volle @r., 
mit Supferran 
u. Kupferboden 69 


Dover Asbeftos si — 
. 


Eerpet Smweepers, echte Bil: 
jell’8_ Standard Sweepers, 


Beſen aus rei— a 2 

nen Borſten, zu F 1.69 
PBadewanne:Sige, aus Hart: 
bol3_ gemadt, nett polirt, 


nifelplattirte 
Arme 50€ 
Staubmiiderr — 
Staubwifher aus 
Turtey: Federn 


ertra jchiwere Dual 


— SBınt beichlagen 
Kohlen⸗-Eimer, 15⸗zöllig, la⸗ 


op Schrau⸗ 
ben, zu 


ſchwerer Boden 


Ofen⸗Röohren, glattes 
Eiſen, volle D 
Kniee, 6:3öll., 
glattes Eifen 


153Öllige 
ke Baummolle, 
volle 50 Fuß zu 


Te 
5 


Porzellan, Glaswaaren und Eh: Geidirr. 


Deutihe Porgellan-Sprup-Strüge, complet mit dazu 
pafiendem Teller, affortirte Dekorationen, 


Dinner Sett 
—100 Stüde 
afffortirtes 
engliiches 
Porzellan, 
unterglafirt, 
Blumen: Des 
torationen, 
fpezieller 
Verkaufs: 
preis 


55.95 


Aifortirte 
Porzellan: 
Dinner Set. 
—100 Stüde 


fberiell für 
diefen Verlauf erhalten — 
Auswahl + 


5, weil Prlmes DOESBAPNNEE Sets, na; 
turfarbige Nojen: Dekorationen, 
ein Bargin, (Ferien 12.95 


SFrangdfisches Porzellan — 100:Stüde Dinner Set, 

4 Farben, jehr jhön deforirt, cine anerkannte 

tn Shönbeit, 
i8 


ein Bargain 


Datmeol Sets, deforirtes 


Romle und Zeller, ipericl 


Deutihe Bierkrlige, 


ſpeziell 


Japaniſche und 
und Rahm-Sets, 
befter Wertb, ipeniell per Set 


Auswahl für 


alfort. Entwürfe, 


etorationen, fpeziel per Set 


Ofen-Bretter, %:3öMl. Square, 
bolzgeflitterte Erpftal 
Bretter, — American Siove 


Feuerſchaufeln, fadirt. 
Waigpbretter, volle®r, 


Wringers, unjer Glipper Holz: 
dirt, extra 12 da Wringerd — doppelte 


„Unjer Leader" Wafchjeil, we 


deutiches — 


einſchließlich mit dazu paſſendem Creamer, 


+ Liter-Größe, 
Metallvedel, fpezieller Verkaufspreis 

Wiener BVorzelans Teller, ihöne Veilchen⸗ 10€ 
Dekorationen, spezieller Verkaufspreis..... 
Blaue deutihe Bonner Theefannen: 


Diforirte deutiche Bonner frrucht-Saucer, 


Öfterreichiiche VWorgelan Zuders 
grohes Aſſortiment, 


Gravirte Tafel-Gläfer, aſſortirte Entwürfe, 


Gläſerne Tafel-Sets, einſchließlich Zucker-Bowle, 
Rahmkrug, Butterſchüſſel und Löffelhälter, 
uswahl, per Set 
Spezielles Affortment von fancy Porzellantellern, 
alle Größen u. Verzierungen, dDeuticdhe u. 
Öfterreihifche HYabrifate, Auswahl 
Spezielle Dinner Sets, Kombination, pafjend für 
ipezieller 516.90 — von 6 Perfonen, afjortirte 


Sanders, Frary, Elart &Go.’8 
mwohlbefannter Ro. 0 # 
Ghoppers, (febt 
Demonftration) 


Thre-Reifel, Ro. 


fen⸗ 
Stadt' Chicago 


Schwerer Ro. 
Epelf, großer 


Eine Grfparnik an Defen. 


Ale Defen, die bier gelauft werden, werden nad irgend einem Theil der 


toftenfrei abgeliefert und aufgeftellt. 


8 Kohofen, mit End 
euerbor und de dr 


bölter, entweder für Sarts 


oder Meihlohle 
Unfer Ruby & 
Elojet, mm 


zus rate, 
oder Weichtohle 


%c 
10e 


Keis-Kocher, Ueme 
Granite, gr. Sorte.... 


Salz: Rüden, büb 
tadirt, zn * 10e 


Gasbfen, mit zwei verbeſſer⸗ 
produzirt eine 


beiten 1 


Bc ten Vrenner, 
elegante blaue 


Flamme Koft, für Hart: 
d 


Gas⸗Firtures, 


feiner Gold⸗Finiſh, 
en biß zu einem 1 
obem Zimmer, 
Preis f. dies 

fen Bertauf.... 


Diefelben mie oben 


25c 
3c 


Gas Drop Lampe, 5 
Meifing » Ständer, 
emaillirter u mit 
—Wels bach⸗ 

und 6 Fub Schlauch, 
für dieſen Vertauf, 


25 
3c 


Einfach. 
Gas 
fpeziell 


für dieſen Verkauf nur ................ ð* 


21c 
25c 


brifat, complet mit Schirm, dass zum 
Aufftellen, fpeziell für diefen Berfauf 


GEytra Eklipfe: 
Vertauf 


82. 95 


Teppiche und Rugs. 


Die neueſten Muſter in Teppichen und beſten Qualitäten und neueſten Facons und Entwürfen in Rugs, Linoleums; die beliebteſten Muſter in Mat— 
ten werden morgen zu einer Erſparniß von 25 bis 33 Proz. von den regulären Preifen offerirt. 


Effelte 


Bigelow, Axminſter u. Savonnerie Carpets, die ausſchl. 
rm 
1:25 


in diefen hochfeinen Carpetftoffen, % u. & Borbers, 
die dazu pajien, regulärer Werth 81.50............... 


Brufiel® Garpets, Alex. Smith & 
Sons’ ertra fchwere Dual., Borbders, 
Sallen und Treppen dazu paf: 

fend, jeher dauerhaft 


ben, gemacht, um 
u Werben 


China Matting, fancy Ched3 und 
Streifen, dufe Gervebe, Rolle, HIS 
40 Vds. BBZDB; per Yard.... 


Mufter zu weniger al3 den fFabrifanten: 
preifen. 6 Fuß breit, per Sauare Vard... 


Milton Velvets, die extra jchiwere hochfeine Dual., 
Sallen und Zreppenmufter, beide mit oder ohne 
Border, Auswahl unter der ganzen Partie 


Ganzmwoll. Ingrains, 25 Rollen volle Stand: 
erd Dualität, neuefte Entwürfe und far: 


ür 6ö5c berfauft 45c 
Matten und Linoleums. 


Linoleum 50 Rollen Standard: Fabrifat und neuefle 


39 


arlor, 
5c 
Tapeſtry Bruſſels, Smith & Sanford's 
wohlbekanntes Fabtikat, keine bedrud⸗ 


ten Waaren, fundern ein regulär 
dewebter Carpet 39 


Mufter Wilton 
ale Mufter u 


Größe SOXW 


Oeltuh Ofen: Saqueres, Größe 4.6X Rund, IXx12 


dellftändig mit Metall:Binding ugs, IX12.. 


Univerjal_ DOelheigöfen, 
Gall. Del, 
brennen 12 Stunden + 


Unier Dearborn Gub Range, No. 8, 


Diefe 2:Liht Gas Wizture, 


fpericller 


renner, Mantie 


Bradet — 


Eelipfe Ancandesrent Gas:Licht, das Welsbah-fFa: 


nicht übertroffen werden, TX54 
Eimprna Rups, 
volles Aifortiment don Muftern, 


Ku Ra. 021.00 
Arlington Arminfter 


4.6, aute Dual., neue Entwitrfe, 68c —53* Wilton 


n 


tab! Range, mit hohem 
adofen u. 


Feuerbog, 
fu St 18,50 


mit Ball — 


DR 
der Ofen u. t mit 19 
oder Weidlohlen, büb Hu ai se 1. 5 


nidelten Ihee Shelvers — zu 
Tolle Gröhe Ro. 8 Laundty Ofen, mit großer Pouch Feed 


Thüre — ſchwerer Buß............... 8 2.25 


Mantles und Lampen. 


& No. 2 echte Wels bach⸗ 
ns Mantie, fpegiel für dies 
0 ub fen Berlauf 


+ 

Fanch Bas Glchet, af« 
fortirt, Speziell für dies 
fen Verlauf 


‚ mit 


er 
war 
Ruby Naht:Sampen, mit 
Ben Globe und dazu paſſen⸗ 
der Vaſe — 


ſpezieü vente 5e 


g 8 
81.35 {ir Ehrahimmen sone 


‘ a — — 
peziell für dieſen 
Verlauf 85c 2 


Nidel = Studir-Qampen — 
mit Schitm, 
complet 


Küchen:Qampen, mit großem Brenner, eine 
Spezialität für diefen Berfanf...... soo... 


Extra große Macbeth-Zylinder, 
Welsbach-Brennern 


Sming 


25c 
35c 


Spezielle Rug:Berthe. 
Nugs, Fabrilanten MuftersPartie tbewerfter Milton MRugs, 
nd perfelte Waaren, können 52.95 %* 54 9 


«95 
NRug, auf beiden Seiten 
& 


1.65 lei, ein 


gute Qualität ganzwoll, a —* 65 
3%X72.. hl 

Rue, ln. LIDO 
535.00 | Kae le... #2350 
550.00 | E30... 845. 00 


Hardinen und Portieren. 


Eine faft endlofe Ausmahl—jede Qulität und jever Entwurf in Gardinen. Spezielle Preife für den morgigen Verkauf. 


Nuffled Muslin Gardinen -— ein feines Affortment von 
Muftern — Tupfen, geblünt und geftreift — gemadt mit 
volien Nuffles — doppelt gefteppt, eingefahte Nähte, 69€ 
außerordentliher Wertb — Preis 


Nottingban Gardinen — gute, dauerhafte Dualitäten, in 
ihönen Entwürfen — mit Buttonhole:Kanten -- 95€ 
die $1.50 Dualitäten — Paar 


Nuffled Net Gardinen — mit hübfhem 
Einfag und jpigenbefegten Ruffles — 
anderswo 82.50 — Baar 
Bruffelette Gardinen — bekannt wegen ihrer 
Feinheit und fhönen Mufter — fie find in der 


That jehr nett — Berlaufspreis, 52.50 


per Paar 


breiten Spitzen⸗ 


Echte Nenaifjance, Vruffel® und Point Galais Gardinen, 
die neueften Sendungen — ſpeziell ausgeſucht und in ſehr 
grohen Quantitäten gekauft, um uns zu ermöalichen, den 
größten Werth in Gardinen in der Stadt zu 

verlaufen — per Paar 53.95 
Tapeftry Portiereg — 500 Baar von befranften umivend- 
baren Zapeftry Portieres — $2.50 

Wertpe — Paar 

Ottoman Tapeſtry Portiered — drei große Bargains — 
20 Farben in jedem — bübih in Mufter und Franien — 
$5.00, $6.00 und$ 7.00 Qualitäten — 

Baar, 84.50, 84.25 und 

Mope Balancer für Thiren und Be — &1 35 


breit verftellba, ſchwere Cord Feſtoons 
und Quaſten — per Stüd 


Tapeſtries, paſſend für Draperies und Möbel-Ueberzüge — 
einige große Bargains — 

per Varb nur 

Gouh:Deden — 60 Zoll breit, — ummendbar — ringsum 
befranft — 84.00 Wertbe — Verkaufspreis, 

per Stüd 

Vedrudtes Corona Tuch, fehr nett für Draperies, 
Gomforters etc. — 15c Sorte — Yard 

Art Burlapg — all die neueften Mufter und Par: 
ben — einfah und gemuftert — Yard 

Gardinen: Muslin — mit ruffled Kanten — große 
Auswahl — 25 Dualität — Yard 

Dpaque Rouleaug — 3x7 Fuß Größe — auf ga: 
rantirten Firtures — alle Farben = Stüd 


8c 


Einige der Möbel-Bargains des Großen Ladens. 


Mir führen nur die beften und zuperläffigften und dauerhaft gemachteften Fahrifate in Möbeln. 


Mir ze 


igen nur bie neueften unb beliebteften Fa—⸗ 


cong in Möbeln. Morgen wird ven Möbel-fäufern hier abermals eine Gelegenheit zum Geld fparen geboten werben. 


—— 
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Maſſive Mahogany Rapoleon:Bettftellen 39.95 
539.9 


ermatl, von 8200 abmärts 
i 


Wir machen heſonders aufmerkſam auf die Siegel⸗ FJ 
Cooper ſpeziellen Bettſtelen. gan; aus 3366 J 


ut W werth, in vollen Gröhen oder 
oppel⸗Grohen. ſpeʒieller Preis 


Eine jeltene Gelegenheit zum Einlauif 
bon feinen Schlafzimmer: Möbeln zu 
niedrigen Breifen. Wir baben joeben 5 
Waggonladıngen bon Drefierd, Chiffo: 
nietd, Dreifing Tables von einem der 
upderläjfigiten Hadrifanten don Grand 
Rapins erhalten— wir baben jeing fFa- 
brit geräumt — nahmen alles, was er 
batte—ıu großem Rabatt— das Lager ift 
zu groß, um auf Ginzelbeiten eingehen 
zu fönnen, Verfäumt diefe_Gelegenbeit 
nicht. Unter den jeher fpeyiellen Offerten 
in diefer Partie find folide Mahogand- 
Dreifers mit eleganter Bront, großen 
ovalen Spiegeln, 828 
Werthe, zu + 
Ehte PBirdseve Maple Dreifing Tables 
und Chitfoniers, zu 
18 und 


’ 


Tiejer hübihe Yuffet und 
SerdingeTiih,_ aub feis 
nem Quarter Samed Col: 


den Dat, $lö 

Werth, Ipeis- 59.48 
Roll Top Office Schreibtifd, 48 Zoll breit 
tief, mallne Golden Bel, ab ” 


+5 Werth, jpeziell 


$13.95 


wo < ' — — Eine 


bier 
wir 


feine Vartie von Auszleh⸗ 


Tiſchen was immer Ihr ſucht, 


werdet Ihr es finden — 
daben über 8 ver ſchie dene 


Entwürfe, beſonders ſpezielle“, 
Eichenholz⸗Tiſche, G bei Zoll 
Diatte, runde Eden, 6:3ö0. Bei: Wi 
ne, auszuzieben bis zu 6 Fuß, 
gut $12 wert — 

fpeztell 


Bol 


tirte 
wahl 


Reiben tiefe Tufting. 


De mürfen 


Hubſche Gondola⸗Couches, 


Sreit, 78 Zoll lang, 10 
gatan= 
Stahl⸗Konſtruktion, Aus: Wi 
von 12 verichiebenen Ent · 
in Belour — $18.00 


Ben — Dat 0,6 


Ehsimmer-Stuhl mit Bog- Gig, wie 


Abbildung, Sit überzogen 


l fügtes Golden Dat, 8.75 Wertb — 


fpegiell morgen 


Davenport:Sofa, mie Abbildung — 
maſſives Mahogand⸗Geſtell, 


titte Stahl⸗Kouſtruktion, 


mit ech⸗ 
Bei uns iſt das ptquartier für ſeine Varlor · 
Ausftattungen—unfer *5 übertrifft alle anderen 
in der Stapt—als fpezieller Bargain offeriren wir 
morgen 100 Ausftattungen (3 & — i 
Birlen⸗Geſtell. 5 Hand⸗Einlage, gebol 
in feinen Seide⸗Damaſtä. 925 $1 4 

eth, für 


garans 
Auswahl 


von 12 verfhiedenen (Entwürfen in 
Tapefiry: und PVelour-Bezügen, 838 
Werth, ipesiel für den Hausaus- 


ftatter-Verlanf 


17.9 


Saar: Matrage, 0 Pfund, mit mitte 


ferer Sorte 


Extin apbretirtem Tid⸗ 
ing, $15 Werth 


füdameritanifchem 
Hcar gefüllt, überzogen mit beftem 


Offerten der Großen Grocery. 


Gefunde Nahrung ift gewiß eine ber ang sic ungen — Ihr fünnt Eure Haushalt-Ausgaben bedeutend erniebrigen, indem Yhr Euren Grocern + Be- 


darf für Oktober jegt kauft. Unfer Pure Food 


und ber befte feiner 


— Sademeper & Gider’s befte_ Qualität, 

Heu, et Sb. Be; Bi 
’3_gemi ‚ füneo Gorona» 

aan ahtagj OST „60€ 
’8 Indie Geplon There, Ro. 1 

Saal 1.910. -Badei RE ER Sul Bruns, Saiiternie 1 


artt nimmt jegt den ganzen 5. Floor ein. eber Artikel, der bier 
orte garantirt. Sieben Zelephons, Harrifon 3630, 


Unele cafe de der Hazel 
1 de Ban : 0 h 
:Badıt De, 6 


Satifornia reines Ollven 


gefauft wird, wird als abfolut rein | 


t: | Etringlch Bohnen, Hazel neue Sorte, 
€ Deiend 81.70, 
Kite von 2 Dugend 


el Näreifien, Stüd Ze, 


sr. —“ nunnennee: 





— Merſhall — Geſchüfts⸗ 
palaſt der ſchönſte im Lande. 


Eine Sehenswürdigkeit der Stadt. 


Auch nach den Eröffnungstagen werden Be- 
ſucher in Schaaren dorthin pilgern, um 
alle die neueſten Erzeugniſſe des Induſtrie⸗ 
fleißes in Augenſchein zu nehmen. 


A 


‚ EinHandelspalaft, der feinesgleichen 
nicht in den Hauptftäbten der alten 
Belt hat, ift in Chicago erftanden. Auf 
bem nämlichen Grundftüd, auf welchem 
Nic, die Zentral - Mufithalle erhob, in 
welcher in früheren Jahren die berühm- 
tejten Geſangs-⸗ und Snftrumental- 
fünftler die Chicagoer Mufitfreunde be= 
geiſterten, ragt jetzt, zhölf Stockwerke 
hoch, ein Neubau empor, der mit den 
angrenzenden Gebäulichkeiten der Mo— 
dewaarenhandlung von Marſhall Field 
Co. vor Kurzem zu einem Laden 
vereinigt wurde. Geſtern fand die Er— 
öffnung dieſes neuen Handelspalaſtes 
ſtatt. Von 9 Uhr Vormittags bis 6 
Uhr Abends drängten ſich dort die Be— 
ſucher nicht zu Hunderten, nein, zu 
Tauſenden und Zehntauſenden. Nach 
mäßiger Schätzung wird die Zahl der 
geſtrigen Beſucher auf eine viertel Mil: 
lion veranſchlagt. Dennoch war in kei⸗ 
ner Abtheilung des Geſchäftshauſes 
eine Ueberfüllung zu bemerken. 

Von der Größe desſelben bekommt 
man einen Begriff, wenn man erfährt, 
daß die geſammte Bodenfläche dieſes 
nur für den Retailverfauf der Firma 
Marihall Field & Eo. beftimmten La- 
ben3 mehr al3 1,000,000 Quadrat⸗ 
fuß, oder 23 Xcres groß ift; mürbe 
biefer Bodenraum bon dem oberen 
Stockwerken nach dem erſten Stockwerk 
an State Straße verlegt und dort auf 
einer Fläche ausgebreitet werden, ſo 
würde er von dort aus dieſe Straße 
in ihrer ganzen Breite und Länge vom 
Chicago⸗Fluſſe ſüdlich bis Harriſon 
Straße bedecken. Im Erdgeſchoß be— 
findet ſich ein Verkaufsraum, der allein 
136,000 Fuß Bodenraum, oder mehr 
als ſieben Achtel der Grundfläche des 
das ganze Häuſergeviert an State, 
Randolph, Waſhington und Wabaſh 
Avenue einnehmenden Rieſengebäudes, 
umfaßt. Wenn Zahlen nun doch ein— 
mal ſprechen ſollen, ſo ſei auch gleich 
an dieſer Stelle mitgetheilt, daß die 
Firma allein in dieſem, nur dem Klein⸗ 
berkauf gewidmeten Laden — der für 
den Großverkauf befindet ſich in dem 
Gebäude Nr. 200 Adams Str. — 6700 
Perſonen beſchäftigt, von denen 2700 
ausſchließlich als Verkäufer und Ver— 
käuferinnen thätig ſind. Die taghelle 
Beleuchtung des neuen Geſchäftspala— 
ſtes wird durch 35,000 elektriſche Glüh⸗ 
lichter, jedes von einer Leuchtkraft, die 
der von ſechszehn Wachskerzen gleich— 
kommt, und durch 350 Bogenlampen 
bewerkſtelligt; der tägliche Waſſerver⸗ 
brauch iſt dort größer, als in einer 
Stadti von 20,000 Einwohnern oder in 
200 modernen Wohngebäuden, von de⸗ 
nen jedes einzelne für zehn Familien 
eingerichtet iſt. Die Vorkehrungen ge⸗ 
gen Feuersgefahr ſind einzig in ihrer 
Art. In der Decke jeden Raumes be— 
finden ſich Regenapparate, 12,000 im 
Ganzen. Jede Brauſe iſt acht Fuß ent» 
fernt von der nächſten ſo angebracht, 
daß durch ihre Benukung der unter ihr 
befindliche, 12 Quadratfuß große 
Raum binnen wenigen Sekunden unter 
Waſſer geſetzt werden kann. Bei 155 
Grad Hihtze öffnen ſich dieſe Brauſen in 
jedem Raum durch einen ſelbſtthätigen 
Mechanismus, und der Regenapparat 
tritt in Thätigkeit. Die Feuersgefahr 
in dieſem neuen Geſchäftshauſe iſt ſo— 
mit auf ein Minimum reduzirt. Die 
ſowohl in den Kellerräumen, wie im 
oberſten Stockwerke, aufgeſtellten Ap⸗ 
parate für die Zufuhr friſcher und, 
wenn benöthigt, auch warmer Luft und 
für das Hinaustreiben der ſchlechten 
Luft durch große Tuben, die in 
Oeffnungen auf dem Dache des Rieſen⸗ 

ebäudes enden, ſind allerneueſter 

onſtruktion und ſpotten in ihrerKom⸗ 
plizirtheit allerBeichreibung. Nur die 
eine Thatfache möge Erwähnung fin- 
ben; jede der zahlreichen Fächertrom- 
meln, durch welche vom Erbgefchoß aus 
frifche Luft in alle Räumlichkeiten des 
abens getrieben wird, mißt 140 Zoll 
im Durchſchnitt und macht, durch elef- 
trifche Kraft im Gange erhalten, 175 
Umdrehungen in jeder Minute. Diefe 
Einrichtung übertrifft hinfichtlich ihrer 
prattifchen Erfolge alles bisher auf dies 
fen: Gebiet Dagemwefene. 

* die Bequemlichkeit der Beſucher 
und Beſucherinnen ſind umfaſſende Ein⸗ 
richtungen getroffen worden. Im drit⸗ 
ten Stodiverfe find Geitenräume zu 
Leſe⸗ und Schreibzimmern, zu Ruhege⸗ 
mädhern für müde Käuſerinnen, wie 
auch für Mütter und Kinder, behag- 
lich eingerichtet, ja felbft ein Hofpital- 
zimmer mit Krantenbett und mit allen 
ärztlichen Inftrumenten, mechanifchen 
Borrichtungen und Medikamenten aus- 
- geftattet, ift bort vorhanden. in ben 
—— iſt jede Unterhaltu 
mit der Nachbarin verboten und au 
ur Wanbihirme vor jevem Rube- 
fofa erjchwert. In den Bibliothels⸗ 

mnlichteiten werden Bücher an Beſu⸗ 

nen ausgeliehen, die ſich dort auf 
unden an einem der Leſepulte nie⸗ 
affen lönnen. In den Abtheilungen 

ie den Verkauf von DTafelglas- und 
orzellanivaaren find große Tifche auf- 
eilt und Verkäufer find dort „mit 
ven und fofort“ bereit, ein ganzes 
jerbice Tumfigerecht auf einem ber Ti- 
tözubreiten u. dem Käufer die Urt 
wendung unb ber Placizung je- 
inzelnen Stüdes auf der Galatafel 
ären. Dort find  golbbemalte 

gi bon denen da8Dupend 

D un $250, ober das Gtüd von 


—* 


Le 


Verlauf auögeftellien Damentoben Tie- 
Ben fih ganze Seiten füllen; genüge es, 
zu — daß dort ein mit Zobel⸗ 
pelz und koſtbaren Spitzen beſetzter Da⸗ 
menmantel außgeftellt ift, der $2000 
foftet; eine Krönungsrobe, im Werthe 
bon $1500, und Belgumbänge, aus 
ruſſiſchem Sobel beraeftellt und mit 
Hermelin gefüttert, dad Stüd zu 
$4000, find ebenfalls zu haben. Für 
die Anfertigung foftbarer Pelzmäntel 
und Belzjaden ift im oberften Stod- 
merfe eine neue große Kürfchnerei ein- 
gerichtet, in melcher bie importirten 
Pelze.nach allen Regeln der Kunft be- 
handelt und zu Belleibungsziweden 
verarbeitet werden. Die Abtheilungen 
für Gold- und Silbergeräthe, für Tif- 
fany’fche Gladwaaren und die für 
Statuen und Bricsasbrac-Waaren find 
bejonders jehenswerth. Auch in der 
für die Modeneubeiten werben bejon= 
ders DBefucherinnen durch originelle 
und prächtige Muftergemänder und ele- 
gante Muftergegenftände für die Hauz- 
einrichtung gefeffelt. Neue Ydeen find 
dort überall zur Ausführung gebracht. 
Man wandelt wie in einem Yauberpa= 
laft auf foftbaren Teppichen, zwiſchen 
Spiegelmänben, unter Balmen und ho= 
ben Blattpflanzen. Sträuße von leben- 
den Blumen — befonder „Marjchall 
Niel-Rofen“, „American Beauties“ und 
Nelken in Farbentönen bom bremmend- 
ften Roth bis zum einfachen Weiß — 
find in jever Abtheilung des Riefenge- 
bäubes zu Hunderten in fojtbaren Va= 
ſen aufgeſtellt. Sechs Orcheſter, eins 
für jedes zweite Stockwerk, ſind hinter 
hohen Büſchen von natürlichem 
Strauchwerk und hinter Orangenbäu— 
men verborgen und ſpielen faſt beſtän⸗ 
dig ſüße Weiſen — märchenhaft iſt 
Alles, was mam dort ſieht und hört. 
Nachtigallenſchlag und luſtiges Gezwit— 
ſcher von Kanarienbögeln dringt durch 
einen Raum ir fünften Stockwerk; es 
ſind aber nicht wirkliche Vögel, die dieſe 
klaren, hellen Töne hinausſchmettern; 
ſie ſehen aus wie natürlich, ihr Geſang 
iſt von dem der wirklichen Nachtigall 
und Kanarienvögel nicht zu unterfchei= 
ben, dennoch, find fie von Künftlerhand 
gefertigt und zwar find fie ganz neu= 
artige Barifer Kunftmwerfe. 

‘m fiebenten Stodiwert befindet ji 
der Thee- und Speifefalon mit einer 
altenglifchen Küche, in welcher por den 
Augen der Hungrigen die Speifen zu= 
bereitet werden; 175 fhmude Mädchen 
bedienen hier täglich 2000 big 3000 
Säfte. Die Firma hat bei der Einrich- 
tung ihres neuen Palaftes aber nicht 
nur auf die Bequemlichkeit ihrer Kun- 
ben Bedacht genommen, fondern fie hat 
auch für das Wohl ihrer Angeftellten 
in borbildlicher Weife geforgt. Ym 
neunten Stodiwerf befinden "4% mit 
8000 verfchließbaren ftählernen Klei- 
verfchränten — einer für jeden Ange- 
ftelten — außgeftattete Garderobe— 
räumlichfeiten; Qurnzimmer für die 
männlichen, wie für die weiblichen An 
geitellten; Speifefäle für diefelben; Le- 
fezimmer; Baderäumlichkeiten mit 
Sprühporrichtungen, die für die männ- 
lichen Ungeftellten auf der einen, die für 
die meiblichen auf ber anderen Seite 
des Stocwerfes; dazwischen liegen Mu- 
fifzimmer für erholungsbebürftige Ver: 
fäufer und Verfäuferinen mit Klapie- 
ren und allen befannten Mufikinftrus 
menten ausgeftattet; Schulzimmer für 
die LZaufburfchen Caſh⸗Girls“ 
werden von dieſer Firma bekanntlich 
nicht beſchäftigt — und viele andere für 
das Wohlbefinden der Angeſtellten ge— 
troffene Einrichtungen. Im 10., 11. 
und 12. Stodiwerf befinden fich Yabri- 
fationdräume und MWerkftätten aller 
Art, und das 13. Stodiwerf, eine rie- 
fige Dachfammer, dient al$ Magazin 
fomwohl für ARohftoffe, wie auch) für fer- 
tige Waaren. In den beiben Lichthöfen 
find wunderbare Guirlanden-Delora- 
bermengt mit zartgrünen Gehängen, 
bermenot mit zartgrünen Gehängen, 
angebracht. Der Haupteingang an 
State Straße tft mit riefigen, jchweren 
blauen, gelbgeränderten Portieren ge— 
ſchmückt. — Marſhall Tield’3 neuer 
Geſchäftspalaſt iſt ein gigantiſches 
Wunderwerk, eine neue Sehenswürdig⸗ 
keit der Stadt, ein mächtiges Denkzei— 
chen Chicagoer Unternehmungsgeiſtes 
und geſchäftsmänniſcher Tüchtigkeit. 


x* Joſeph Medill MeCormick, der 
Sohn von Robert S. MceCormick, dem 
neuen Bundesgeſandien am ruſſiſchen 
Kaiſerhofe, hat ſich mit Frl. Ruth 
Hanna, der 2ljährigen jüngeren Toch- 
ter von Senator Marcu3 VW. Hanna von 
Eleveland, verlobt. Die Hochzeit fol im 
wenigen Wochen ftattfinden. 


Louifiana Antaufs » Feier: und 
Berfchhleierte Propheten: Ba: 
rade in St. Louis. 


Wegen Obigem wird die Chicago & Altons 
Bahn Tidets nah St. Louis und zurüd, bis 
einjchließlid; 2. Dftober, zu $7.50 für Die 
Rundfahrt, und am 4. und 6. Oktober zu 
85.00 für die Rundfahrt verkaufen. — Alle 
find giltig für die Rüdfahrt bis zum 8. Oft. 

Wegen Einzelheiten ipreht vor over 
fhreibt an die Stabt-Tidet-Office, Chicago 
& Alton:Bahn, 101 Adams Str., Chicago. 
Telephon: Central 1767. {p30,011,2,3 
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Kleine Anzeigen. 


Manner und Knaben. 


CGoreiten aner diejer Kubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junge, der das Klempner-Geſchäft er⸗ 
leınen will, jofort. 49 Dearborn Str., DBajement, 


Derlangt: Dritte Hand Gafebäder. 5 Tell Plac. 


(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


re: nner, ie 
follten vorfpregen. — e Wächter, $14; 


ine fe Arbeit wun⸗ 
e 

—* in tgebäuben, $75; nner für allgem. 
rbeit in olejaie-Geichäften, eg m: 
— ers, 14; Xreiber für Delivery, $12; 
chrilarbeiter, $10; Bajgini en, (ieftrifer, Gags 
ncer8, $18; Seizer, Deler, $14; Kollektoren, $15; 
Buchhalter, Korreipondenten Zimeteriie, $12_ aufs 
mwärts; DfficeAffiftenten, Örocerys, ub:, Eijens 
iwcarens und andere Glerts, $10 aufwärts, — 
Guarantee Ugench, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 
2 Xreppen, zwijhen Monroe und Udams Str. — 
Staats-Lizens. mobi 


Stof⸗ 
dimi 


Verlangt: Erfahrene Reckpreſſer an feinen 
fen. Nachzufragen beim Supt. The Hub. 


Verlangt: Ein kräftiger Junge in Konditorei. Ub 
N. Clark Str. 


Verlangt: Ein junger deutfher Konditor. 
Glarf Str. 


176 N. 


Verlangt: Yanitor, Ehepaar ohne Kinder. Borzu: 
fpredhen: 171 Oft 2. Str. 


Verlangt: Ein guter Rodmaher außer demsauje 


und ein guter Schneider, im Store zu arbeiten.— 
1058 Weft 12. Str. 


" Perlangt: Bartender. 150 S. Halfted Str. 


Verlangt: Erxfter Klafjfe Porter (Deuticher). Wm. 
Mefter, 144 Midigan Str. 


Verlangt: Mehrere gute Painters. 
Str. - 





763 Weit 12. 
dimido 


Verlangt: Porter, der deutih, engliih und io=- 
möglih aus dänifh fprehen Tann. Gtwas Koden 
und zur Aushilfe im Saloon. Wohnung frei. 826 
Weit North Une. 


Berlangt: Schneider auf Röde und feine Repara= 
turen, ftetig. 58 €. Divifion Str. 


Verlangt: Gin erfahrener Mann, einen Coatfhop 
zu leiten, ebenfalls 2 Baifters. 564-566 NR. Alb: 
land Ape., 2. Floor, Hinterhaus. 


Berlangt: E!n ftarfer gung: in einer Kegelbahn 
zu arbeiten. 633 N. GClarf Sir. 


Berlangt: Führer für einen Blinden, muß ehrli: 
her, gemwedter Junge von ungefähr 15 ahren jein. 
Stetiger Plas bei gutem Lohn. Adr. E. 9. 349 
AUbendpoft. 


Berlangt: 4 Männer, um in Coal Yard zu arbeis 
ten, und Männer um Koblenwagen zu fahren. 1108 
Belmont Abe. 


Verlangt: Ein guter Bladjmitb an Wagenarbeit. 
1059 Belmont Abe. 


Verlangt: Ein guter Aunge, welcher ichon in ber 
Börerei gearbeitet hat. Tagarbeit. 889 W. 22. Str. 


Verlangt: Gin Yunge im Schneiderfore. Müller, 
1990 N. Halited Str. 


Verlangt: Schuhbmader für Reparaturen. 966 


Armitage Une. 
Verlangt: Junger Wurſtmacher. Vorzuſprechen; 
3451 Foreſt Abe. dimt 


Verlangt: Junger Mann 
Saloon. 3161 Wentworth Ave. 


Verlangt: Weber an Rugs. 1735 N. Clark Str., 
hinten. 

Verlangt: 
guter Lohn. 


Rerlangt: 
Berlangt: 


Berlangt: Guter Shuhmader an Reparaturen. -— 
194 Zarrabee Str., nahe Dipifion. 


Verlangt: Zwei ftarte Aungen zum Seitungen abs 
liefern. 756 Lincoln Ave. 


 Perlangt: Schneider, Bufhelman und Goat Mater: 
ftetiaer Pat; guter Lohn das ganze Jahr. 5% 
Grand Ave. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 389 N. 
Baulina Str. 


für PWorterarbeit im 





Schneider, an Reparaturen und Preffen; 
156 €. Chicago Ave. 


Porter im Saloon. 75 M. Late Str. 
Painter. 1788 N. Dalley Ave. 








Verlangt: Guter Schneider an neue und alte 
Arbeit. 5445 ©. Afhland Une, Ede Garfield Boul. 


Perlangt: Anftändiger junger Dann, welcher mit 
Tferde und Wagen umgeben fann. 424 Wabanfia 
Are. 


Perlangt: Junger Mann für Pferde in Fälerei. 
1794 Milmaufee Ave. 








Verlangt: Gin Träftiger Yunge in Bäderei, an 
Rolls und Cafe. 1647 Wrightimood Ave. 


— — — — — — 


— Vier Helfer in Strangsfyärberei. 208 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Aunge an Brot; $4.00 und Board. — 
922 W. 21. Str. 


Verlangt: Aunge, an Brot zu helfen. 549 Sedbgs 
wid Str. 


Verfangt: Ein intelligenter junger Mann, der gut 
eralifch ipricht, auh fahren fann; hoher Lohn; 
ftetiger Plag. Kohle, 946 N. Halfted Str. 


Verlangt: Glajfer und Glas-Scleifer an Bleis 
Arbeit, auch junge Männer, die eS lernen tollen, 
tie bei Plecharbeit gelöthet haben, vorgezogn. Neus 
baufer Mfg. E., 337 Lincoln ve. 


Perlangt: Knaben, 14 bis 17 Yahre alt. 122 Ca 
Ealle Str. 
Verlangt: Deutfher Waiter. 10 MW. 12. Str, 








Verlangt: Erſter Klaffe Kronleuchter: Arbeiter. — 
Peardsley Chandelier Mfg. Eo., 33 S. Canal Str. 
Berlangt; Fin Mann für Hausarbeit, der Betten 
mechen faun; guter Cohn. 118 S. Canal Str. 


BERN EIN en FE DE 
Verlangt: Ein junger Mann, an Cafes zu helfen. 
245 Pine Aland Abe. 





Gefucht: led ⸗ 
— —— ae en — 


Geſucht: Junger Bäder ſucht Stelle. Adr.: S. 790 
Abendpoſt. 


Geſucht: bi t St 
a — Barbier ſucht Stellung 


Geſucht: Junger Mechaniker, weiß in Elektrizität 
gut Beiheid, kann gut zeichnen und verſteht auch 
etwas von der Uhrmacherei, wünſcht irgend welche 
dauernde Beſchäftigung in ſeinem Fach. Adr.: S. 
721, Ubendpoft. . 


Gefuht: Bartender fucht Stelle; geht auch aus» 
mwärts. 619 N. Barf Ave. 


Geſucht: Tapezierer jucht Arbeit, Anftreihen und 
Ealcimining billig. Zimmer tomplet für $3. Ga- 
rantire für gute Arbeit. Adr. S. 776 Abendpoft. 


Gefuht: Ein Mann, 32 ZYahre alt, fpridt fünf 


197 


-‚Spraden, gut befannt in der Stadt, wlnjcht Ar: 


beit oder in Gejhäft einzutreten. Kann Referenzen 
geben. Adr. S. 729 Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Mann fjuht Stelle ald Kuticher 
* Hausmann. Zeugnifie. Adr.: &. 781 Abend: 
poft. 


Gefuht: Ein fräftiger junger Mann juht Sams- 
tags Beihäftigung im Mafchinenfah oder ähnliches. 
Adr.: 2. W., 20 Abendpoft. modi 


Gejuht: Junger Iediger Bartender fucht dauernde 
Beſchäftigung. Adr.: S. 763, Abendpoft. modi 


Geſucht: Bartender, verbeirathet, fucht ftetigen 
Plag. Apr.: U. 1%, Abendpoft. modi 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


"(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Zwei Rodmader. 336 E. North Ave. i 


Berlangt: Ein älterer Mann fann ein gutes Heim 
friegen, bei leichter Arbeit. Näheres beim Lande 
Agenten %. Peters, Grovertown, Indiana. 


451 Larrabee Str. 


Verlangt: Yunge:und Porter. 


Verlangt: Zwei erfahrene Männer, in Barn zu 
erbeiten und Kutfchen zu fahren. 930 Ban Buren 
Str. 

Verlangt: Starker Aunge in Grocerpftore zu ar= 


beiten und Pferd zu beforgen. 2258 Wentmworth ua 
mi 


"Zu erfragen: 155 Oft 





Verlangt: Ein Porter. 


Randolph Str. 


Perlangt: Gin Junge, 16 Jahre alt. Guter Cohn. 
212 Oft Divifion Str. 


"Perlangt: Möbelfchreiner. 1059 N. 41. Court, zisi: 
fhen North Ave. und Urmitage Ude. mbdi 

Verlangt: Prefier an Hofen. 741 Ellgrove Abe., 
3. Flat. mobi 


Berlangt: Ein Harneßmader. 6212 ©. Halfted 
Str. modi 


Verlangt: Ein fauberer junger Butder. Muß ct: 
was Store tenden, fofort. 6200 S. Morgan Str. 
modi 


Verlangt: Guter Mann fir Qundcounter im Sa: 
Ioon. 119 ®. 12. Str. modi 


Verlangt: 10 Männer, im Eishaus zu arbeiten, 
50 Meilen von der Stadt. Nahzufragen 215 W. 18. 
Str. mdm 


Verlangt: Zweiter Barkeeper, muß aud ctiwas 
Vorterarbeit verrihten. Sübdeite Turnhalle, 8143 
State Str. modi 


Verlangt: Anftrument”und Tool Maters, Adr.: 
Gmployment Departement Weftinghoufe Electric & 
Mie. Co., Eaft Pittsburg, Pa. i 
——— — 


Verlangt: Schneider an Cuftom Röden zu helfen. 
181 &. Clark Str., Zimmer 8. —A 


Verlangt; Ein junger Mann, nüchtern und flei— 
Big für allgemeine Arbeit im Saloon, guter Lohn 
und ftetiger Pla für den rechten Mann. X. U. 194, 
Abendpoſt. modi 


Berlangt: Schneider. Guter Rodmader. Bei Win. 
Taumbad, Plue Island, I. jomodimido 


Berlangt: _Deutih fprehender Kolleltor, $2_ per 
Tan für 3 Tage, den Reft der Woche auf Koms 
niflien; Männer mittleren Alters oder folde, die 
feine barte Arbeit verrichten fünnen, mögen bars 
fpreden am Mittiwodh, von 10 bis 12 Uhr Borm,, 
2 — 9. Straße, Seiten-Cingang, 3. Floor. 

b jafomodt 


Berlangt: Lente zum Austragen bon Probeheften. 
Agenten für neue Prämienwerke, Seitichriften und 
Kalender. Für u auswärts. Gute Be: 
dingungen. Mai, 146 ls Str. 2fp,mtX 
Minnie * 


Berlangt: Weber. U. B. Fiedler K Sons, N. 
Part Ave. und Eugene Str. 2p, Iwx 


Verlangt: Erfahrene Agenten für Thee⸗ und Raf- 
fec-Verlauf. 1291 Ban Buren Str. modimi 


Verlangt: Männer flir Wholefalee und Lager⸗ 
ä ächter, Yanitors, Engineer, fyeuerleute, 
Elesatord, Xreiberd, Factory Hände, Por: 

8, KRollettoren, Rajfirer, Clerts, Verkäufer, Ship» 
pers etc. MReliance Agency, 9 State Str,, Zim: 
mer 57. f929,%,081,2,5,6,7,8,9 
Verlangt: Ein lediger Butcher. 12 E. Fullerton 
Ave. modi 


Berlangt: Männer und Prasen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Linderlofes Ehepaar, guter Bohn. 
586 N. Eiart Etr. 


: Erfter Rlaffe „Schneider und Gchnei- 
beri x Lohn. R q beim Supers 
ee — 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1. Gent das Bert.) 


Gefuht: Erite Hand Bäder an Brot und: Rolls 
münfht Arbeit. Abr.: S. 749, Ubenppoft. 


:. € M 
var Bere 


fung 8 


| in der Upothete, 515 ©. Kalfteb Str. 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen, Cloat3 zufammenzulegen und 
zu bürften; muß engliich iprechen, $5.00. Griswold 
Brownina Go., 173 Adams Str. dimi 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, 
das Drygoods-Geſchäft zu erlernen. 5152 S. 6 
ſted Str. 

Verlangt: Gin freundliches Mädchen für Kaffees 

153 €. Belmont Ave. 


Verlangt: Laufmädchen. 4609 Champlain Une, 





Verlangt: Mafhinenmädhen an meiken Sachem 
Erfohrung nicht nöthig; guter Lohn; ſtetige Arbeit. 
421 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Nähmädeen, fowie Lehrmädden. 
Marfpfield Ave. 


Berlangt: Erfte Handmädhen und Mädchen zum 
Staffiren an Röden. 58 N. Paulina Str. mdi 


Verlangt: Erfahrene Mädhen an Nähmajhinen 
mit Kraftbetrieb. Guter Lohn, per Mode. Stetige 
ee Ihe Herzog Rapel Co., 72 S. Canal Str., 
4. Floor. i 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die gut auf der 
Maihine nähen kann. 300 Garfield Ade., 1. Fl. 
mdi 


dimido 





einem 
modimi 


Verlangt: 


Eine tüchtige Verkäuferin in 
Cloak Store. 


949 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen für Tafchen: Nähte und 
Kuopflöder an Hofen.. 7 N. Afbland Ave. modt 


Verlangt: Mädchen, die: Erfahrung haben 
Kraft-Nähmafhinen, für Ganvas-Arbeit. Guter 
Sohn; freundliches Lolal. H. Channon Company, 
Market und Randolph Str. _ 26ip, io 


Verlangt: Lohn 86.0. 
Nahzufragen diefe Woche Abends zwifhen 6 und 7 
Uhr. Kranz, 80 State Str. fomedt 

Verlangt: Mädchen für Handarbeit an Franfen u. 
Onaften. ©. 2. Manjure Co., Michigan Une. und 
Late Str. —30fpt 


Verlangt: Mafhinenmäddhen an Hofen. 114 Bur: 
ling Str. Kip,imX 
Verlangt: Mädchen. U. B. Fiedler & Sons, 
N. Part Ave. und Eugene Str. 25fp, lioX 





an 


Mehrere Verfäuferinnen. 


erlangt: Ein Handmädden, Kragen zu machen, 
zwei für Mermelfutter und ein Zleines zum Xers 
nen. 809 Welt 20. Str. 24ip,110X 


Hausarbeit. 


Perlangt: Frau für Hausarbeit; gutes Heim. 458 
Flournoy Str. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für zweite Arbeit. — 
1717 Deming Place. dimido 


PVerlangt: Weltere Frau; Meine Familie; gute Heis 
math. 2827 Wentworth XApe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Divifion Str., 2. Flat. 


422 Weft 


Rerlangt: 
Berm. 1185 Lincoln pe. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 397. 
Ehicago Ave, > 5 s 
Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. — 
1162 ®. 12. Str. dimt 


Verlangt: Frau, als Haus hãlter in⸗ und auf Kind 
aufzupaſſen. 310 Wabanfia Ave., aben, hinten. 


Te — 
Derlangt: Mädchen für Hausarbeit..i119 S. Exlis 
fornia Wpe., nahe 8. Str. 


dimido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
1020 Milwaukee Ave. 


 Perlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit, das gemwöhnlih Ffochen Tann. 
confin Str. 


Verlangt: Ein Mädten für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Familie. 546 Garfield Abe., 2. Flat, 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, bei 
der Hausarbeit zu helfen; feine Waſche; kleine 
Familie. 1939 Deming Place, 1. Flat. 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 187 
N. Aſhland Ave., 2. Etage. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 302 Weſtern Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
Nahzufragen: 1488 Milwautee Ape. Drugftore. 





Berlangt: Ein Mädden. für allgemeine Hausars 
beit. Lohn SB. 043 N. Rodey Str., nahe Abdifon, 


Verlangt: Ein ältliches deutjches Mädchen für all: 
———————— Gutes Heim. Box 180, Elm⸗ 
hurſt, Ill. 


Verlangt: Frauen, um einmal die Woche zu wa—⸗ 
ſchen und zu ſerubben. Guter Lohn für die richtigen 
Verfonen. Mrs. Solon, 187 Wells Str. Wenn nicht 
da, jpreht vor im Möbelladen unterhalb. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
Zwei in Familie. Lohn $4. 39 Oft 4. Str 





Verlangt: Gine Frau und ein Mädchen für 
Küchenarbeit in Saloon. 81 Wells Str. 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. 0 Burling Str., nahe Belden Avbe. 


VBerlangt; Ein mit der Hausarbeit einer Privat⸗ 
familie von 4 Erwachſenen vertrautes Mädchen. 
Hoher Lohn. 1820 Wellington Avbe. 


Verlangt: Deutfeb-Iutherifches Mädchen mit gus 
ten Referenzen für allgemeine Hausarbeit, Familie 
un Smeien. 6 Zimmer Flat Nr. 18, 21 Hampden 
Court. 


Perlangt: Gutes junges Mädchen für Hausarbeit 
und im Store mitzuhelfen. 241 Oft 37. Str., nahe 
Grand Boulevard, 2. Floor. —ja 


Verlangt: Gute Qundhlühin. Keine Arbeit Abends 
oder Sonntag. 156 W. Randolph Str. mod 


 Perlangt: Eine &Sausbälterin. Vorzuiprehen 830 
N. 40. Court. Nehmt North Ave. Ear. mobdt 


Nerlangt: Eine aute Köchin, muß beim Wachen 
und PBügelm behilflich fein, tleine Familie, Lohn $5. 
X1 PBrairie Ave. 





modimi 


"Perlangt: Junges Mädchen bei Sausarbeit mitzu: 
belfen. 2165 Arcder Anpe. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder 22 für ge- 
mwöhnlihe Hausarbeit. Eine die zu Haufe flafen 
fann. 659 Wells Str. modı 

Berlangt? Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1256 Montana Str. modı 

Berlangt: Deutjhes Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit in Heiner Familie, 274 Central 
Bart Ave., nahe Ban PBuren Str., 1. Flat. 


modi 





idi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, au: 
ter Lohn. 457 LaSalle Une. i 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


2118 Glarendon Ave. (NR. Halfted Str.), 1. flat. 
modimi 


mdi 


Verlangt: Mädden für gewöhnliche Sausarbeit. 
8W. 12. Str. i 


Berlangt: Ein gutes Zimmermädden. 81 Wells 
Str., Garfield Houfe. 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen. 
Blod. 


modi 


modimi 


472 Aihland 
modimi 


Berlangt: Ein Münden für allgemeine Hausarbeit 
und ein Kindermäbcen, ungefähr 17 Jahre alt. — 
21 Fremont Str. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4 erimach: 
fene Perjonen.- 21 Pinegrove Ave., 1 Blod öſtlich 
ton Evanfion Ave., nahe Barry. modt 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Gute Empfehlung verlangt. ab 
land Boulevard. famodi 


Berlangt: Junges Mädhen für leichte KHausars 
beit in Pamilte von Dreien; eine Kinder; gutes 
Keim für ein zuverläſſiges Mä Nachzufragen 


omodi 
Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 1515 W. Lake Str. 
Reſtaurant. Sſed wi 


Stellenbermittlungs⸗ tur 507 ®. 6G. Str. 
verlangt Mädchen u Sausarbeit. 39 bis 
& —S ie * 44 

t: Gut Mä emei s 
arbeit; ne Familie, nt ——— 
Ave Aſplw 


(Anzeigen er ude Genis das Wort.) 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Kansarbeit, 
er die Woche; keine Wäfhe. 5518 S. Carpenter 


Verlangt: Ein Mädchen, 15 bis 16 Yahre, für 
Hausarbeit. &. Gries, 5 E. Kinzie Str. dimi 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 618 North 
Koyne Ade., lüde Evergreen. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1616—1618 N. Clark Str. und Halfted Str. dimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Geſchirr⸗ 
waſchen. 176 Clark Str. 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
1149 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit 
Keine Waſche. 546 Burling Str. 

Verlangt: Gutes, in Deutſchland erzogenes Mäd— 
chen für leichte Hausarbeit und um die Aufſicht 
über zwei Kinder, (6 und 11 Jahre alt) zu über— 
nehmen, die die Schule beſuchen. Nachzuftagen: 570 
Oſt Diviſion Str. dimido 


Berlangt: Mäpdden für Hausarbeit. Guter Lopn. 
Keine Wälhe. S. Selig, jr., MO N. Mozart Sir. 
dimi 

Verlangt: Gute deutihe Köchin. 3633 Troreit Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. Drei in der Yamilic.— 
Nahrufragen: MO Wabajb Ave, Zimmer 51, Mt. 
Frant Page. 


zu belfen. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 4331 


Foreſtville Ave. 


— — — 


Berlangt: Gute Wajchfreu für Feine Familie. 439 
Oft Addiſon pe. dimi 


Rerfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
Haufe jhhlafendes vorgezogen. Yohn HH. 426 Weit 
12. Str. 








" Berlangt: Gute deutiche Ködin, teinlid und flei⸗ 
big. Muh bei der Wäſche helfen. Lohn 86. Nachzu⸗ 
fragen heute Abend. 5152 South Vark Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1458 N. Halfted Str. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 435 
N. Lincoln Str., Ede Thomas. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei einer oder 
zwei Perjonen. 07 W. 12. Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für ‚gewöhnliche 
Hausarbeit; 4. die Wodhe. 206 Waibburn Ave, 

dimi 
607. 12 


Rerlangt: Eine Hausbälterin. Str 


1. floor. 


"Geiuht: Gin junges Märchen für ziveite Arbeit, 
658 La Salle Str 


Verlangt: Gute Wafchfrau. 
at. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: guter Lohn. 


297 €. North Ave. 

Verlangt: Köchin, $6.00: zweites Mädchen, $5.00; 
Familie von 3. Nahzufragen: Mathbew!, 313 €. 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Kochen und Wafden 
Privatfamilie. 342 LaSalle Ave. 





in 


Verlangt: Mädchen für 2. Hausarbeit. Heute nach— 
zufragen. 573 LaSalle Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Rerlangt: Wäfhe in’s Haus. 153 Biifell Str., 


Einten, oben. 


Geſucht: 
Grocery, 


Tüchtiges 
Delikateſſenſtore, 


Mädchen ſucht 
Päderei. 


in 
780 


Stellung 
Adr.: © 
Abendpoft. 
Geſucht: Alleinſtehende Frau mittleren Alters 
ſucht Stelle als Köchin oder Haushälterin. Perſön— 
lich vorzuſprechen oder zu ſchreiben: 549 14. Place, 
zweites Flat, hinten. 


Geſucht: Eine anſtändige Wittwe, 50 Jahre alt, 
ſucht Stelle als Hausbälterin bei altem gut ſituir— 
tem Wittwer, gegen freie Wohnung. 

Haushalt. 826 Lincoln Ave. 


Geſucht: Achtbare Wittwe, katholiſch, ohne An— 
hang, ſucht Stelle als Haushälterin in kleiner Witt— 
wer-Familie. Adr. S. B. 200 Abendpoſt. 





Geſucht: Gebildete tüchtige Wirthihafterin fucht 
Stelle in beſſerem Haus. Referenzen. 390 E. North 
Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Fleißige Frau ſucht Waſch⸗ und P 


utz⸗ 
Plätze. Adr.: A. 126, Abendpoſt. dimt 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Wabaſh Carpet& Furniture Houfe, 
106-108 Wabajh Une, 

Wir führen das größte Lager von gebrauchten Mös 
bein, Teppichen, Rugs, Defen und Herden etc, im 
Sande. 

Wir machen alles jo gut wie neu, ehe wit e8 ber» 
faufen, und wenn Ahr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Einfauf, geben wir Euch das Geld zurüd. 


Ihr eripart an allen Waaren, die Ahr hier kauft, 
mwenigitens die Hälfte der Koften für diefelben Waus 
ren in regulären Läden, und mir fordern uniere 
Kunden heraus, um Punkte anzugeben, two unjere 
Waaren einen Vergleich mit anderen nicht beitehen, 
Yripizirt unfere. Waaren und überzeugt Euch. 
Feine Qualität IX12 KRugs 5. 
Ein guter Teppich für ein gewöhnl. Zimmer.. 
Große Feder-Kiſſen 

Starke eiſerne Bettftellen, irgend eine Größe.. 
Grte Springs 

Drei:Stüd Parlor-Ausftattungen 

Erin guter Kochofen, garantirt ü 
BVarlor-Dfen für ein gemwöhnlies Zimmer.... 3.50 
‚Wir verfaufen au auf Kredit. PBeachtet die Be: 
dingungen. 

$2.50 monatlich. 
34.00 —— 
86.00 monatli 


825 werth Möbel, $2.50 baar, 
$50 werth Möbel, 8.00 baar, 
75 wertb Möbel, $7.50 baar, k 
‚Die folgenden Straßenbahn=Tinien bringen Euch 
direft 5i8 dor unfere Thüren: Südſeite-Hochbahn, 
fteigt ab an der 18. Str.:Station, geht öftlih bis 
Wabajh Ave. und dann einen Blod füplih; Andiana 
Lpe. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Wabafh Ave. 
und gebt einen PBlod füplih; State Str. Gars, 
fteigt ab an 0. Str. und gebt einen Blod öftlich bis 
Wabafh Upe., dann einen Vlod nörblid; Cottage 
Grove Ave, Gars halten direft vor unferer Thür. 


Wabaſh Carpet& Furniture Boufe, 
IME—1N8 Wabafh Ape. 24ip* 


Gigenthümer eine ſchön möblirten Heims will 
den Anhalt deifelben verichleudern — Mahoganps 
PVarlor-Ausftattung, einzelne Parlor-Möbel, Mabos 
ganyeDavenport, Speifezimmer-Ausftattung aus 
viertelgejägtem Gichenbolz, Porzellan-Set, gefchtif: 
ene Spiegel, Bilder, Nippiahen, Belvet:Rugs, 
toße und fleine Draperien, Spiken-Gardinen, Dreis 
[ee Ehiffoniers, Dreijing Tables in Mahogand, 
ird3 Ehe Maple und Eichenholz, Bibliothek in Les 
der, Mahogany-Pult, Kombination-Bücherſchrank, 
Meifing-Bettftellen, „ratragen, Springs, ferner ein 
Mahogann Upright PViano, faft wie neu, nur kurze 
Zeit im Gebrauch. Sprecht dor zu irgend einer Zeit. 
163 Wafbhington Boulevard, nahe —8X Straße. 
Aip—solt 
Zu_dverfaufen: Koch und Seigofen, fehr billie. — 
AH) Larrabee Str. . 


Zu verlaufen: Volftändige Hauseinrichtung, wegen 


Abreiie. 374 Wells Str., 1. fFlat. dimi 


— — — — — — — — — 


Pianos, mufitalifhe Zuftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit > Gent? das Meort.) 


Zu berfaufen: Feines Gabinet Grand Piano, %65. 
84 NR. Halfted Str., 1. flat. dim 


Zu verfaufen:- Gutes Upriehbt Piano, bilfig für 
Rear: muß verfaufen. 1015 N. SHalfted Str. 





Nur $25 für ein jchönes Square Piano. Aug. 


Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 29fp,i 


Ein clenant gemachtes neue® Piano für Baar 


verfhleudert. Adr.: RK 454, Abendpoft. Miepim 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 4938 Artefiın 
de. 


 Fapageien, die fpreden lernen, zur $4. Rämpfers 
Vogel:Etore, 88 State Str. Bar . 


— — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen; 600 ihöne Schattenbäume und 
alle Sorten Weinreben und Frudtbäume, am Pla 
auszujuhen nah Gefallen. Bei Eduard Kieffer, 4: 
Grove Str., Bine Island, ZU. 3lag,fondido,2m 


Gute getragene feine Serrengarderoben, ald: An: 
züge, Winterröde, Yadetd, Hofen, Welten; Damen: 
leider Fauft zu hoben Preifen Karl Schadt, 335 
Weit Chicago Une, Store. 


u berfaufen: Traubenprefie. 
& Weit 47. Str. ' 


Kalifornia Honig, nur ähte Waare, l5c per Pfund 
bei 6 oder mehr Grund Abnahme. Bringt Gefähe 
mit. - Bure Frood Store, 413 Oft North 


30fp,didofa,im 
367 Grie Ube., 


ve 
Z7jep,im 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Mubeil 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Euh Jemand Geh? Wir tollektirem. 
—— 5t auf — — —— 
i x rt haben. ilfon Ugency, Zim 
mer 504, 171 Wafbingten Str. — Tel, ni 3 
Aip,im,* 


red. ——— deutſcher R walt. 
«le Rechtsi ompt t. igiet in 
a 
164. Wohnung: 105 Dsgood Str. 


;  Batentanwälte, 
(ünzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das art.) 


Str. 
Fi 15 + . 
* fi 
Kat eigener 


Tip—boft 
i 
—R 
8 
Gi 
Ei: 


Buunianse sis. a⸗· v33. 


Für 25e (ir Poſtmarlen) frei an irgend eine 
Adreſſe in den Vereinigten Staaten oder umjonft, 
wenn bei uns abgeholt, liefern wir fünf Gorten 
„Ascage“, eine mene, berbejlerte Art mediziniicher 
Seifen, durch deren richtigen Gebrauh man lernen 
tann, Wie dur rationelle Kautpflege das Ausijeben 
und das Wohlbefinden gehoben werden Tann. Gründs 
liche Reinlichleit wird dur die Anwendung unfes 
rer patentirten Hilfsmittel fo bereinfaht und jo 
biel billiger, daß der Vertrieb unferer Spezialitäten 
gm einträglihen Gejhäft für intelligente, fleikige 

eute mat werden fann. (Rur ſolche erhalten Pro⸗ 
ben gratis). Unfer Ruf bürgt für reelle Bedienung. 
en BR Pe! im Jahre un > —F 

eo. N. midt Eo, or De. 
* {p5,13,14,22,90* 


‚Binke", Gefhäftsmaller, 59 Dearbern Str., 
verfauft Hotels, Saloons, Reftaurants, Bädereien, 
Greceries, Martets, überhaupt Geichäfte — 
Art Kaufer und Verkaufer ſollten vorſprechen. 

19agdidofadm 


Zu verfaufen: Bom Eigentbümer, Grocery auf 
der Nordjeite; jehr einträgliches Geihäft; guter Ber: 
laufsgrund, Wdr.: U. 144, Abendpoft. 


gu verfaufen: Gin gutgebendes Dihdeder = Ges 
fhäft. Oferten unter S. 738 Abendpoft. 


nr 
Zu verlaufen: Erfter Klafje Reftaurant, billige 
Miethe, gute Nahbarichaft. Eigenthümer hat krante 
Frau. $250 taufen diefen Plat. Arthur, 148 State 


Str. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Krankheit des Eigen: 
thümers, gautgebende NReftauration mit fämmtlichem 
Mobiliar. Apdr.: I) 31. Str. 


Zu verfaufen: Meatmarfet, Kenilworth, Allinois, 

dimido 

Guter Saloon, altes Geihäft, unter günftigen 

Vedingungen, für einen guten Saloonwirth. Nähe: 

res: Wet Side Prewing Go., IHN. Paulina Str., 
don 8:30 bis 10°’ Uhr Morgens. 

305p,2,4,06,8,10,12,14,16,180t 


Zu verkaufen: Bäderei; nur Store:Trade, wegen 
Krankheit, HR. Adr.: W. 967 Abendpoft. dimi 
Zu verfaufen: Grocery-, Delitateffenftore, qute 
Rage, billig, ihöne Wohnung. Nahzufragen Mor: 
gens 9 llhr. 528 Cleveland pe. 





Zu verlaufen: 4 Kannen Milhroute. 72 Büffel 
Str. 


Zu verkaufen: Qüderei auf der Süpjeite, franfs 
beitshalber. Adr.: S. 741, Abendpoft. dimt 
Zu verfaufen: Candy⸗, Figarren:, NRotiond: und 
Shul:Store, 65; Mierhe $10. 51 Eugenie Str. 
niedrige Miethe, 


Zu verlaufen: Grocerp, billig; . 
dimi 


L. Schulz, 178 N. Leavitt Str. 


gu verfaufer : Gin Biaarren-, Tabak: und Delifat: 
ejien:Store. 826 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Gutgehender Delitatefien: und gis 
garren=:Zaden. 1525 Elybourn Une. din 
Zu verkaufen: Cine autachende Grocery, Süd: 
feite, mit Wohnung und Stall; Miethe 818 den 
Monat. Gute Gelegenheit für einen Deutihen. — 
Adr.: S. 785 Abendpoft. 30jp, lioX 
Zu verfaufen: Gin alt:etablirtes Saloon: und 
Lundgeihäft verbunden, mit 6 Zimmer. Niedrige 
Miethe. Pillig zu verkaufen. Apr. P. 694 Abendpoft. 
modi 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit 2 Kegel: 
babnen (Late View) und ein Salvon auf der Weits 
feite; ebenfalls ein erfter Klafie Cd-Saloon mit 
Boardinghoufe, auf der Nordjeite, Umftände halber 
preiswertb zu verkaufen. Nachzufragen von 89.0 
Vormittags. Independent Brewing Co., 598 Nord 
Halfted Str. 24ip, 1X 
Retail:Litör:Geihäft 
Adr.: &. 756 Abend: 
Tip, im 





Zu verkaufen: Brofitables 
(Barrelpaus) mit Gebäuden, 
poſt. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Sent3 das Wort.) 





Partner aefuht für einen Saloon, verbunden mit 
mit $40. Ude: W. 965, 
modi 


gutem Saloongeichäft, 
Abendpoft. 


Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
Bäderei, Weitfeite, zu vermietben. $35 für das 
ganze Haus. Vollftändige Einrichtung, jpottbillig zu 
verfaufen. Seltene Gelegenheit. Hinke, 59 Dear: 
born Str. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin 


großes möblirte® front: 
63 Wells Str. 


zimmer. 


—— 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents dos Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Deutſcher ſucht ein 
Zimmer bei guter deutſcher Familie, eventuell Fa⸗ 
milienanſchluß. Oferten zu richten an F. Fabri, 
123 S. Clark Str., Baſement. 

Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht ein 
Zimmer bei alleinſtehender Wittwe, privat. Adr.: 
B. 957 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Mann, in mittleren Jahren, 
ſucht Zimmer bei Wittwe, oder auch Board; nahe 
Madifon Str.-Brüde. Adr.: PR. 610, Abendpoft. 





2 bis 3 belle, unmöblirte 
Wehnzimmer, nahe Gar oder Hochbahn; 
MWoeftfeite. Adr.: S. 791, Abendpoft. 


Nords oder 

Zu mietben Ku: Mann und Frau fuchen an: 

mer mit bäusliden Beaquemlichkeiten für den ins 
ter. Offerten mit Preisangabe: U. 143 Abendpoft. 


Zu miethen gefudt: 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 
California und Pacific Northiwet:—Judfon Alton 
perfiinlich aeführte Erkurfionen gehen ab von Chi⸗ 
cagu jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Moute“ durch Colorado und das fellengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen ZTauriftenZugdienft 
ncd, California und den Pacific-Nordimweften, mos 
durh die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Kabrfarten für kin oder hin und 
arrid nah Galifornia, Bortland, Tacoma, Seattle. 
Eait Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
fprocht vor bei „Judion Alton Excurſions“, 349 
Marquette:Gebäube, wegen freiem Wei — 
a 


tor Gir, Bimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Shywindeleien, unglüdlide amilienverbältniffe w. 
j. w. Gingige deutiche Agentur. Rath frei. Gonns 
tags biß 12. Telepbon Main 1806. lip,im& 


Uleganders Geheimpolizei-Agentur, 171 Be s 


Gin gebildeter junger deutiher Herr tm Alter 
von 18—22 Aahren fann bei einem jungen Seren, 
der ein jhönes Heim bat, freie Wohnung haben, 
falls er denfelben in der deutihen Sprade unter: 
hält. Befte Zeugnifie verlangt und gegeben. Apr. 
MW. 958 Ubendpoft. 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unserer beften PBhotographien und ein großes folerirs 
tes Pild; Sonntags offen. Yobnjon, 113 © 
Abams Str. l4ag,didofa* 


Eckte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 

Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 

148 Clvobourn Avbe. 13{p,1m& 
Verde mit Quittorß und rg en furirt von 

VBrofefior fFisgerald, 493 Cottage 

Pferde beichlagen. 


code denne. 
6fp, 1m 


ı Seirathögeiude. 
Cüngeigen unter diefer Rubrit 3 Gents bas Wort, 
er keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh. Wittime, alleinftehend, Mitte der 
4er, evangeliih, mit kleinem Geichäft, möchte fi 
twieder mit gebildetem, ehrenhaftem Wanne verheis 
rathen ‚der ein gutes Gintommen bat. Wittmann 
mit 12jähriger Tochter nicht ausgeichloffen. Agenten 
und Schwindier verbeten. Adr.: M. 577 Abenppoft. 


Heicathegeſuch. — Alleinftebender junger Manr, 
%, mit eigenen Heim und Geihäft, juht die Res 
terntichaft eines häuslich gejinnten Mädchens, ymed3 
MWittive ohne Anbang 


junge 
Adr.: W 


Heitath, zu machen; 
Agenten verbeten. 


nicht ausgeſchloſſen. 
959, Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Warum laßt Ihr Euch betrügen, unterdrüden, 
übervortheilen als intelligente, erfahrene Leute? 
Nur der Mangelhaftigkeit der engliſchen Sprache 
wegen? Wenn Euch eine Gelegenheit dargeboten, 
ſelbige bis zum Frühjahr zur Literatur, inkl. Kor— 
reſpondenz und Schönſchrift zu bemeiftern, bei tüch⸗ 
tigem amerilaniſchem Lehrer. Lehrgeld zurücerſtat⸗ 
tet, wein nit zufriedengeftellt. Anfang 6. Dtt., 
7 Uhr Abends. 75c möchentlihd. Mbr.: U. 137 
AUbendpoft. Mip—Hot*! 


Engolifde Sprade f. Herren oder Damen, 
in Rleinklafjen und privat, fowie Buchhalten und 
ndelsfädher, befanntlid am beiten gelehrt im 
BB. Bufineß College, 922 Milwaulee Ape., nahe 
ulina Str. Tags und MÜbends. Breife — 
innt jezt. Brof. George Jenfien, Brinzipal. 

16ag.ddfa®* 


Englifher Unterricht (Privat oder in Slafien).— 
Nordjeite nahe Eenter Str. Adr.: O. 8. 116, 


Anendpoft. 


gie tslinterriht grünpli 
Be gig 


modi 


errgeilt. Mabredt's 
Of North vente, nabe 
l1fp,dofafobi, Im 


iDIS Tanslaule, MI Wells Er. 
are ir a 


od, den 1. Dktober. Belter Mlafjenunterriht 


3 6:3. p,im,t 


m WYerztliches. 
(Unjeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


dr. Ehlann 120 mein On. AL 


EN 


Zu verlaufen: 80 Uder Farm mit en; 
35 Uter unter Pflug, Reft Sarthols; Thon: und 
Lehmboden; jones Haus, Stall, unen und 
— yon Yekingioe ae ln Fahne 

i udington, Mid. 
bei Der. Rath, 47 —— Fa rn Ya 


frſondido 


Scließt Euch unferer Epezial-Erkurfio ? 
Soßen Prairie don Artanjas Br = —* 
fere eigene PrivatsCar don Chicago bis Stuttgart, 
Ark Züge verlajien das Allinois - Central epot 
em 7. und 21. Oftober um 6:95 Upps. Fahrpreis 
für die Rundfahrt $19, welder den Käufern jurüde 
erftattet wird. Schreibt oder fpreht vor, wenn Abe 
ein gutes Stüd Prairie-Land billig haben wollt. 35 
Leute gingen mit unjerer Erkurfion am 16, Sept. 
U. Podfen, 172 MWafdingten Str. Ian 


Erkurjionen für Heimatbjuchend 
—* — — — 
tägliche Anlage. illiges Land von ä 
per QAder. „Meberzeugt Eud. Nähere — 
Ed. Sottte's Plaßz. 887 Biue Ysland Ave, 3. R 
Dwens, Land: Agent, wird am 1. und 4, Oltober 
um 8 Uhr Abend3 in obengenanntem Piake den fi 
hierfür Intereffitenden Auskunft ertheilen. 

defrjafonmodi 


Arbeiter, aufgepaßt! ine fhöne 150 Uder arm, 
großes Haus, Stall darauf, 42 Ader unter Pflug, 
Ihöner Wald, mertb $3000, muß megen Krankheit 
für $1600 verkauft werden. Gine Ernte bezahlt den 
KRoftenpreiS für diefe Farm, Simmer . 39 
State Str. px 


egen 
* 
Thompfon Kles & Co., 163 Ran. 
Zip, im‘X 


Bien nenn nennen ana 
Zu verfaufen: Nerbeiferte Alltnoig 5 
pro Ader und aufwärts, 240 ae a ” 
didofa 

Yu vertaufhen: Wisconfin fFarmen, Gebäude, 


Died, Inventar und Ernte, für Chicago ty. 
119 2a Salle Str., Zimmer 32. , Pa et: 


\ d Süd-Das 
ichere, geiwiffe und eins 


armen zu berfaufen oder gu beria n 
— Grundeigenthum. Minnefote, Sn 
confin, Wichigan. 
bolph Str. 


Norbweitieite, 


gu verfaufen: Anfehnlide, neue moderne Brid 
Cottage, gut gebaut und bübjch ausgelegt an Pearce 
Str., nabe St. Louis Upde., etwas iweitlih von 
humboldt Park, einen Blod füdlih von North Ane. 
SIerat:d u. Surface Card nur einen Blod entfernt. 
le Verbeiferungen darin. Gas, GSeiver, Maier, 
schflafterte Straße und Cement Seitenmweg. $2,80, 
eine Cajh Zahlung, Neft monatlih. Geo. ©. Neiws 
burpd & Eo., 204 Dearborn Ste. od. 3. 2. Reuter, 
Lofalagent, 182 North Abe., gegenüber Ballou Str. 
Offen jeden Tag, au Abends, —A 


In vertaufen; Modernes 7 I Haus, qute 
Lage, Avondale, nur $1800. N. Louds, 1211 


Tacoma Building. 


Nabezu ein Ader für $1050, nahe Elton Une.: 
Gars. 5c Fabrgeld. Nur 54 Meilen von der Smbt: 
halle. ©. N. Louds, 1211 Tacoma Building. 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Neue moderne Cottage, im Ganz 
zen 6 Zimmer enthaltend, mit Bafement und Attic, 
günftig für Cupler Station und 3 Gar:Linien, \ 
8220, 3200 bis '$300 Baar, Reft monatlid. Benry 
Dirfs, 1204 Diverjey Boulevard. 


Zu verfaufen: Nur $2600, feine Lage; 6:Bimmer: 
Gettage, und ertra große Lot; Bad, Gas; 8 Zimmer 
in der Länge, nahe School und Paulina Str. 
Nehme gute Lake View Lot als Theilzahlung. John 
Heim, 1713 N. Ufhland Ape. 


Süpweitfelte. 


Zu verkaufen: Modernes 2-lat, Dampfheizuug, 
brennt Weichkohle, 86500, Mortgage $3000. 5746 
S. Green Str. 

gu verkaufen: Billig, zmweiftödiges Holz: 
Zimmer, 7125 Center Abe. ER 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure HQäuſer, Lotten oder armen der» 
taufchen, verkaufen oder vermietben? Kommt für 
- Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 

and. — Geld zu verleihen ohne — ton. Gute 
— zu verlaufen. Sonntags offen bon 1» 
bis 12. — Richard U. Roh & Co., Zimmer 5 und ö, 
& Waihington Str., Rordiweit:@de Dearbern E:t. 

— HH eig:-Bejhäf— 
1697 R. Glart Str, nmörblid von Belmont Une. 
2mai,2* 


WisbadensHiggens Lafe, Mid. Verfeht Euch für 
Eure nähfte fyerienzeit. LKotten 5850. 2200-- 
8300 bauen Euh die feinfte Sommer:Billa. Im 
näbere Uustunft fchreibt an den Eigenthümer. des 
deutfhen Settlement Nol’s Park, derjelbe wird bei 
Euch vorſprechen. F. No, 551 Welt 14. Place, 
Ehicago. 4ip,dofadi,im 

Zu verfaufen: Grundeigenthum nebit Mehl: und 
Suttermühle und Koblen-Yard in Andiana, 30 
Meilen von Ehbicago. $12,000. Hinge, 59 Dearboru 
Str. 1p30, 0f2,4,7,9,11,14,16,18,21,28,25 


— [000000000 [1101 
Wir können Gure Käufer und Lotten fhnell ner 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld au rund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reeTe 
Bedienung. ©. fFreudenberg & Go., 11 ihmantee 
be,, nahe North ve. und Robin Str, bidofa* 
— — — — ——— — — 
— 


Finaugzie Les. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Geis das Wort.) 
a Be ER RER 


aus, 11 
Tip. ImX 


Geld oHne Rommifften 

Louis Freudenberg verleiht Privatsfapitalten don 
4% an, ohne Rommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Unfoften ſelbſt. Dreifach ſichere Oypotheten Jum Vers 
touf ſtets an Hand. Vormittags: 377 R. Kopne 
Uve., Ede Cornelia, nahe a 9 Ude. Rahmittags: 

Unity: Gebäude, Simmer 1614, Dearborn Gtr. 
6fpX* 


Geld odneRommiffiom 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und beredinen feine Rommiiiion, imenn gute 
Siherheit vorhanden. Binfen don 45. ujer 
2 Betten —— —— —* und ders 
eufht. William Preudenber a s 
ton Gtr., Güboft:&de Saale u tan 


S Ofb,ddje* 

Geld zu verleifen an Damer uns gm l 

ger En Privat. Reine Supothel. Riedrir : 

aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb- 
ingten Sir. Offen bis Abends 7 Upr. 


gu berleiben: Obne Kommiffion, billig, Brivat: 
eld; erfte und zweite Mortgage, Wbr.: S. 731 


bendpoft. 


@eld von ohne Kommiſſion. 
Sonntags offen bon 10-12 lihr. Ridard U Rod 
Eo., Bimmer 56, 85 Walhingten Str,, 

Dearborn. Bmeiggeihäft: 1697 NR. Glart Str. — 
Belte erfte HSppotbelen zu berfaufen. Bil® 


Zu leihen gefuht: Xüchtiger Gefhäftsmann, mit 
eigenem Geichäft, 38 Yahre alt, wünfht von Privat: 
perfon, Herrn oder Dame, 8200 bis $250 leihen ; 
Gute Sicherheit geboten, Abr.: S. 777, Hbendpoft, 


Privat:Geld auf Grundeigentbpum zu 4 und 5 
Brogent. Schreibt und id Werbe vorfpredien. — 
&de.: & 181, Abendpoſt. 2ja® 


Zu -verfaufen: Grfte Sppotbelen von $2%00 aufs 
wärts. W. %. Nebf, 119 2a Galle Str., Zinmer 
82. 2ag,jafondido* 


Reine Rommiflien, Darlehen auf Ghleage und 
Guburban Grundeigenthum, bebaut und leer. — 
ion Main 39. &. D. Gtone & Eo., 206 a 

e an 


Geld auf Möbel ıc, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Seid unbeforgt. 
Abe Lönnt Geld boargen von mir auf Eure Mis 
hei oder Piano, zu den folgenden niedrigen Untoften: 
au $1.00 den Monat. 
Monat, 
Monat. 


den 
den 
Monat, 
Monat. 
Monat. 
Monat, 
1 Munat. 
150 au 84.25 den Monat. 
3200 & 35.50 den Monat, 

Wenn Yhr je Geld auf diefe Urt Sicherheit ge» 
bergt habt, werdet Yhe biefe außerordentlich niebris 
gen Raten zu jhägen wiſſen, — mit dem 

€ Er ib; 


den 
den 
25 ben 
den 


$40 
350 
$75 
100 

3 den 


was Undere berechnen und jebt di ; 
jede Nahfrage findet prompte Bedienung; Fein Auf: 
—— —— Die Saden bleiben in 

urem € jo 
7 Bafhington Str, immer 9. 
5fpimt 


@. 8 Frea 
138 LaGalle Gtr,, PB 8 ER IT Main, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Kleine nieiben 
von $%0 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel * Deg, veunn wire 
> fondern laffen diefelben 


en =... 


die Unleihe 
in Gurem 
Wir haben das größte deutjhs Befgärt 
«fe guten, ebri Sen Deutihen, tommt uns, 
wenn St: wollt. * 


Geld 
Schr werdet e8 zu Eurem Vortheil finden, bei 
: anderwärts hing * 


a arten, 
138 Sabale Etr., Simme 8 Kel.: ME Main, 
l0ap, 142 

Eitcanı Mas; . ee 
175 —3* eu. lnmse 216 und Fe 
EChica ale Brifen Ei, Sinner dp) 

Süvoft:&de Kalfted Str. 

Bee Br a team ar 
Sarieden önnen hu jeher" Beil gemadı 
an» 


Kopen der a 


Wir Iei 
trögen au 
gend me 
en en 

ne, — 
dur die 





Zunge Männer, 

Männer in mittle- 
ren Jahren, 
Alte Männer! 


Ahr Fönnt befreit und Furirt 
werden von allen Geſchlechts⸗ 
und Privat » Leiden in der 


State Medical Dispensary,. 


Die Sprezialiften find bereit, 
Euch die befte und ſchnellſte 

R Silfe in allen Leiden attges 
deihen zu laſſen. 


Medizin frei bis geheilt! 


oder Araniheit behaftet find, welde hr 
nen Entlätihurg und bitiere Gelbit- 
befhämung veruriadit, welde, wenn e3 
im Weiteren befannt wäre, dazit dienen 
mitrte, Sie bor Männern veradtdar und 
bor Frauen bedpmterlich ericheinen zu lafs 
en, dann folten Sie obne Zeitberluft | 
ie en: ialtiten bet Dispenfary Tonfuls 
tiren. Nefultate von Verlegung ge en die 
Gefepe der Natur rächen fih a hnen. 
Dent die Strafe folgt auf Der That. 
Laien Sie fih durd nichts abhalten, ſo⸗ 
fort wiſſenſchaftliche Hilfe in Anſpruch zu 
nehmen. Die Beſprechung iſt frei und ir 
fönnen fi bDiermit als eingeladen be 
traten, derfelben Folge zu leiften. Sie 
iönnen febr leicht auf Bedingungen eins 
pebeit, mwonad Sie Hür dieMedizin zahlen 
önnen, nahdem Gie gebeilt Find, iv 
werden Sie miederheritelen und Gie 
munter, Träftig und giom maden, Er» 
laubett Sie til dab dur an J—— 
Krantheit vergi — Blut — 
Adern fließt und Ihren Körper ee 
abrr ebenfo fier ruinirt. Geitatten Sie 
nicht, daB ailtine und anftedende Atı3- 
flüffe Ihre Manneslraft und Mannyes⸗ 
itärfe “untergraben, Seien Sie fein 
Chmwänling und laffen Sie fi ben bie 
ien en tutiren, fo dab Sie wie 
der bon Männern geadtet und bon 
Frquen gern gefehen werden. Gehen Sie 
in ſich und legen &ie alle falſche Scham 
ab, lommen Sie * uns und Sie werden 


wieder bergeiteüt 
ihwadb, nerböß, 


Männer, die franf, 
enitäufcht, aeftört, welche fchtnerzenden 
den Glas 


— 
Wenn Sie mit irgend einer ide N 


Rüden baben, welche von 
zu gezegener Krankheiten leiden, 
zehrenben nächtlichen Verluſten und Br 
Inft der Maunesfraft ausgeſetzt nnb, 
jeßt ift Die Gelegenbeit da, Euch wies 
derherſtellen zu Taffeı. 


I Konfultation frei! 


2a nır beilbare Fälle von uns in Be 
handlung: genommen werden, fo geben 

mir: eine Abfghite Garantie, daB jeder 
Bon uns behandelte Fall aud bergeitelt 
men Jötnen, 


Schreibt, 
— ſchreiben Sie für 


einen Fra een: fehr oft Tönnen wir 
Falle beri uen. felbft wenn fi diefel- 
ben ni ft perlönlih auf der Dffice borge- 
itedi haben. 


State Medical 


Dispensary, 
5.W.Ehe State u. Van Buren Str. 


Ghitago, SU. 
Eingang 65 Dit Van PBuren Straße, 


SoceBltunnen von 10 bis 4 Uhr und 
bon 6 bis 7 Uhr Nbends; Sonntags und 
un Feiertagen nur bon 10 bis 12 Uhr. 


& — —* nicht perſön⸗ 


owie alle an Ver⸗ 
———— —3 
* — db 


it 


= ders iM 


on 
le i ein neu 
enes_ Bruno 


u 
ingefühtt 


er, 200 bine 
— Le ei feite 


€ 
fabeen, Ber de Hinteulde 
173 Eee u 


—— wei ed Tag und 


Ei Rs 3 e ne 


€, Ar Fr 


DR. J. YOUNG, 
— Spezial · Arzt 


Spreqct ſogleich vor 
d beicht E Nider ſon's geſundheitli Gebih 
ahne, Gsn-krnuen und Brikt enarbeit. ie tigite 
reife. - Wir machen tinfere gefundheitlichen Gebiiie 
immer zum Softenpreiß, um den Kenten einen 
eren zu. zeigen. — Euer altet * bi 
und wir ändern eB um 


— da⸗ 
mit Ihr immer unſer Fan bleib R un⸗ 
decantwortlich, eine Gumimi⸗Platte zu tragen, ent⸗ 
tellt E und it für Euch und —— Nachkommen 
dlich. * 2 bis 83,75, jo gut wie 
beften in — tderfons Ei its 
bahin, sw 44 don Gummi⸗Platten 
4ip,dofadi,im 


246 und 248 STATE STR. 
WORLD’ OAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60; 
Building. 





| Beamten find: Lina Schumacher, 


| zu welchem die Schmweitern 


; tragen wurden, 


Wilhelmine 
Amalia Pfitzner, Anna Fenrich und Katha— 


Abendpoſt⸗⸗ ana Dintas, den in. September 1908. 


— — — 


LZolalbericht, 


— — Bereins feſtlich⸗ 
keiten. 


Die Chicago » Turngemeinde 
feiert am nädhften Freitag und Samftag das 
Yubtläum ihres 50jährigen Veitehend. Dab 
die Turngemeinde während all’ ber Zeit mit 
Erfolg beftrebt ivar, nicht nur der beutfchen 
Turnerei in Chicago eine Fräftige Stüte zu 
ein, fondern auch durch ihre rege und that= 
räftige Betheiligung an ‘allen öffentlichen 
Tages fragen dem Deutſchthum der Stadt zu 
der ihm gebührenden hervorragenden Stel⸗ 
lung zu verhelfen und durch kraftige, geuns 
de Anregung das Selbftbewuktjein der Deut⸗ 
chen zu mweden, wird vornehmlich von den 
älteren Vertretern bed Chicagser Deutiche 
thums freudig anerkannt. Die Gefhidhte der 
Zurngemeinde ift mit ber des hieſigen 
Deutſchthums innig verknüpft. Die feier 
ihres fünfzigjährigen Stiftungsfeftes jolite 
* deshalb zu einem wirklichen Aubelfeft ge: 
alten, an welchem alle wahren Freunde des 
Deutfchthums innigen Antheil nehmen foll: 
ten. Am nädjten Freitag Abend findet ein 
Feft-Kommers ftatt, an welchem ſich alle Chi: 
cagoer Turnpereine und die der Gemeinde 
— befreundeten Geſangvereine bethei⸗ 
ligen. Für die Feier am Eamftag Abend 
hat der dentfch-amerifanijche Dichter Konrad 
Nies das Teitipiel „Im Zeichen der Freiheit“ 
gejährieben, in deffen Rahmen die Entwides 
lung des Turnens und des Turnerbundes in 
Gefang, Wort und Bild zur Beranjchaulis 
hung gebradt wird. Die Mufif für das 
Teltipiel ift von $. A. Kern, Dirigent des 
Turner = Männerdjors, die Zeichnungen für 
die Tableaur find von Louis Kurz entiwör: 
fen; die turnerifhen Vorführungen ſtehen 
unter Leitung von Groener und Kobelli, den 
Turnlehrern der. Gemeinde. Den Feitpro- 
log hat John W, Dieg gedichtet, die englifche 
Teftrede wird von Dr. Emil ©. Hirid, die 
deutjche von Richter Mar Eberhardt gehalten 
werben. 

Der Welcome frauenperein be 
geht am nächften Samftag Abend in der Wi- 
der Park-Halle jein 7. Stiftungsfeft mit 
Konzert und Ball. "Das mit den Vorberei- 
tungen beiraute Komite hat "weder Koften 
noh Mühe gefcheut, um diefem Fefte einen 
bolfsthümlihen Charakter zu geben und da—⸗ 
durch einen durkhichlagenden Erfolg zu er: 
zielen. Daß e8 die Mitglieder des ftrebfa= 
men Bereinsg meifterhaft berftehen, der— 
artige Feftlichfeiten zu arrangiren, und fi 
infolgedefjen bisher ftetS des hbeften Qobes 
bon Seiten der zahlreichen Gäfte zu erfreuen 
hatten, ift zur Genüge befannt. 

Der Vormäirt3-Damen- 
tlub Hat in feiner letzten Ver— 
jammlung das vorläufige Vergnügungs- 
programm für den bevorftehenden Winter 
bereit3 entiworfen. Danad) findet das fünfte 
Eiiftungsfeft am nädjften Samftag in der 
Arbeiter = Halle, Ede 12 und Waller Str., 
unter Mitwirlung mehrerer Gejangber: 
eine ftatt und am 10. Oktober - werden 
die neuen Beamten mit entfprechender Feier: 
lichtett in ihre Wemter eingeführt. Diefe 
Gr: Prä= 
Wilhelmine Stegemann, Präfiden 
tin; Minna Trowbridge, Sekretärin; Ama= 
lia Pfigner, Schatmeifterin, und 9. Peu⸗ 
chert, Führerin. Mit der Beamten-Inſtal⸗ 
lirung ift ein SKaffeefränzchen verbunden, 
vom Schiller: 
Zweig Nr. 27 des Ordens der Maflabäer 
eingeladen find. Der Ausichuß, dem die 
Vorbereitungen für die FFeftlichkeiten über: 
° befteht aus den Dantten 
MäagdalenaSimon, Norfitende; der Er-Prü- 
fidentin Lina Schuhmacher; der Präfidentin 
Stegemann? MinnaTrombridge, 


fidentin; 


rina Dune. 

Der ftrebfame Gefangverein „Edel- 
weiß“ hält am nächſten Sonntag, Anfang 
3 Uhr Nachmittags, in Schönhofens großet 
Halle ein großes Konzert mit darauffolgens 
dent Ballfeft ab. Der gemijchte Chor des 
feftgebenven Vereins fteht mit neuen präd) 
tigen Liedern auf dem Programm; andere 
Vereine haben ihre Mitwirfung zugejagt; 
tüchtige Vokal- und Anftrumentaljoliften 
wurden für das Konzert gewonnen. Durch 
humoriſtiſche Vorträge wird dem LUnterhal: 
tungstheile des Feſtes Abwechſelung verlie⸗ 
hen; an nichts bat e8 das Arrangements 
Komite fehlen laffen, das zum Gelingen bes 
—— beitragen kann. Auch für Labung 
der Durſtigen hat es beſtens vorgeſorgt. 
Nur um die Verbreitung froher Laune un— 


| ter den Befuchern braucht es ſich nicht zu 


bemühen; das haben die Sänger des Vers 


| eins und die bei der Durchführung des Uns 
| terhaltungsprogrammes Mitwirkenden über: 


| ftaltet der Schubert 


nommen, 
Gin großes —— Konzert veran—⸗ 
Männerchor 


am nächſten Sonntag, um 3 Uhr Nachmite 


' schen Wotträgen aufwarten können, 


tags beginnend, in der Wider Part-galle, 
No. 501 bis 507 W. North Ave. Die Sän: 
perihaar, im tvelcher fich auch mehrere Spli« 
ſten befinden, die mit zündenden huntoriftts 


ſteht 


unter der bewährten Leitung des Herrn Otto 


W. Richter. Das Feſtkomite, beſtehend aus 
den Herren Frank C. Loeffler, John Roeſch⸗ 


lein, Max Mädgefeſſel, Benedikt Kinner und 
| Wilhelm Ueder, hat bereit3 die weitgehend» 


; iten Vorkehrungen getroffen. 


Ein vorzüglis 
> Programm fol genußbringend zit 
Durchführung gebradt werden. 
‚am Takte feit, im Tone tein, fol unfer |, 
Thun und Singen fein“ So lautet ber 
Wahlſpruch des Arion-Männer— 


ſchors, welcher am nächſten Sonntag Abend 


in der Sincoln-Turnhalle ein großes Herbit: 
fonzert mit darauffolgendem Ballfeft nad 
folgendem Progranım veranitaltet: 


Mari, „Prinz KHarltssaenuessensereenn J. Batt 
2. — Barn in der —* 
J. Offenbach 


Otcheft 
5 — Ehortied inte. 3. Stubbe 
en Ari Männerchor. 
„Des Waters Nüdtepr“, Varlions Sole. 


häffer 
€ Bhil, Iditadt. 

3. „Keimteht“, Shoctien Diusibssuiuckneise 3. Gelbte 
tion = Männerchor. 

i. Walser, ‚Riem aus an Sübden*....3. Straub 


Dt 
. „Lehrjungen » KBiebe*, Fumeriiföet 8 
fanmtfpiel B. 3bach 
Ku derlehrling. Bhil. Pr 
uguft, Schufterlehr ...Chas. Miller 
Jette Dienitmädden Mens Knecht 
ubbutte, Schornfteinfeger. Bit:  Wienold 
Ouvertüre, a 2 en Roffint 


9. Unſprache des — 5 Kramer. 
„Meine Mutterfpradhe‘, Lied für Mäns 
Herhor und Batitön:-Solo W. Borchert 
Sert Phil. Idſtadt u. — —— 
Meiledienſirauß aus Balfes Oper „Die 
dernetin * NMoſes Tobani 
Drcheſter. 
198. a) Das Nss lein“ . de inrich Bungart 
b) „Spinn! inn ie . Yüngft 
rions Männerchor. 
13. DOperture, — und Bauer” 


14. „Der Rrähminkier niit * det 
einziger Meſſe E. Simon 
Direktor Mumpis, Zirkusbejiget........?F. Kramer 
Auguft, der —— Rlown «Ch, Miller 
Kungertint Rauke, thletin und Riefens 


dam 
Bulhiri, M 
Su Mrultlanteh & Fass, Baul Bote 
bofd, A Thies, E ne %. 
elinden, ein Mitglied des — Ge⸗ 


fan ; Br n 
Rrähimintier — — 

Die Vorbereitungen für den Jahrmarkt, 
den ber Harugari: Männerdor 
vom 9. bis 12. Oftober in der neuen Bor: 
— — zum Beſten der geplanten 
deutſchen Saͤnger⸗Halle veranſtalten wird, 
un tägl afe Ti Bela ** Ein 
reges Intere rt ritt allent: 
Ken Eine as Dr 


rationd-flomite 
ven ri die 


em. ——— 
—5 in ein a Er utſch⸗ 
un — an 


Un den 
Saales wer⸗ 

a een bei an: 
ir 


| 2% Ei 


| it % 


ee ee a Eis 


maltem uch angefertigt, fondern fie And 
in Holz ausgeführt, verziert mit Tannen: 
und —B und fie werden elek⸗ 
triſch beluchtet 8 Perfonal in den ders 
fpiedenen Buben ift in uslarıg wi Lan: 
destracht gelleidet. Voraus ſichtlich wird das 
Bild dieſes Jahrmarktes ein ſehr eindruck⸗ 
volles werden und allen Veſuchern lange in 
an — Erinnerung bleiben. 
rHeine⸗Maännerchor gibt am 
Sonntag, den 19. Oktober, ſein zweites gro⸗ 
8* Konzert im großen Saale der Sozialen 
urnhalle, Belmont Une, und Paulina Str. 
Diefer Verein, einer der jüngften der Stadt, 
ift teogdem einer der färkften, denn die Zahl 
feiner Attiven iſt bereits über ſechzig. Unter 
der Leitung des tüchtigen Dirigenten F. A. 
Kern hat ſich der Verein aber nicht nur mus 
meriſch entwickelt, ſondern er iſt auch im 
Stande, ſich in ſchwerigen Tonwerlen horen 
gie laffen, ohne befürchten zu müffen, eine 
Ihlechte Note zu befoinmen. Die Ausfüh: 
tung des Programms für das nächfte Kon 
dert wird Beugnik für Diefe Behauptung ab: 
legen. Das Komite, dem die Arrangements 
des Konzertes in die Hände gelegt wurden, 
beſteht aus den Sängern Harold Eggers, 
Bender, Becker und Willig. Als die Haupt: 
nummern des Konzerts dürften ſich die Auf⸗ 
gihrung von Szenen aus ber Oper „Der 
tompeter bon Sätkingen“, ein Walzer mit 
Orcheſter, und ein Chorlied erweiſen, deſſen 
Text und Muſik dem Heine Männerchor ſpe— 
ziell gewidmet iſt. Ohne Zweifel wird ſich 
das Konzert zu einem Ereigniß der Saiſon 
geſtalten. Das Orcheſter beſteht aus Tho— 
mas-⸗Muſikern. Herr Herm. Dietz wirkt als 
Soliſt mit. 

„Grad' wie derhem!“ iſt die Deviſe, welche 
der Pfälzer Frauenverein für die 
große Kirmeß gewählt hat, die er am 11. 
Oktober in Folz' Halle, Ecke von North Ave. 
und Larrabee Str., abhalten wird. Alles, 
was zu einer echten Pfälzer Kerwe gehört, 
wird da vorhanden ſein. Selbſtverſtändlich 
wird die Kirmeßkapelle flott zum frohen 
Reigen, und auch zu dem beliebten Pretzel⸗ 
tanz, aufſpielen. Das aus Frau Louiſe 
Burtar, Präſidentin, Frau Lina Schuma— 
cher, Frau Käthie Gutmacher, Frau Marie 
Mooßmann, Frau Barbara Caeſar und 
Frau Dora Frey beſtehende Arrangements- 
Komite hat noch für manches Andere vorge— 
ſorgt, das beim Feſt an die alte Heimath er— 
innern ſoll. Auch Pfälzer Kerwe-Bräten, 
Sauerkraut und Bratwurſt, Pflaumen⸗ſtu⸗ 
chen und andere leckere Biſſen, nebſt einem 
guten Tropfen zum een wird 
e5 dort geben. 


Rüftig fchreiten die Vorbereitungen boran 
für das am Sonntag, den 12.Dftober, von 4 
Uhr Nachmittags an in der großen Mider: 
Park-Halle, Nr. 501 W. North Avenue, 
ftattfindende 1l. Stiftungsfeft der 
KSarmonie-Loge Nr 3 vom 
Orden der Hermanns = Schweftern. Das 
Komite hat es fich zur bejonderen Auf: 
gabe gemadht, das Vergnügungsprogramm 
jo zu geftalten, daß diejes Stiftungsfeft 
binfichtlic, feines Unterhaltungstheiles alle 
feine Vorgänger noch weit in den Schatten 
tüden wird. Umd das wird nicht leicht fein, 
da jedes eitzelne der dergangenen zehn Stif: 
tungsfefte einen glänzenden Verlauf nahm. 
Doc läht eS der mit den Vorbereitungen für 
das elfte beiraute Ausjchuß nicht an Fleiß 
und gutem Willen fehlen, und jo wird der 
erhoffte große Erfolg auch zuftande fom- 
men. Der Anfang wurde auf 3 Uhr Nad): 
nittags, det KintrittspreiS auf 25 Cents 
die Perjon feitgejegt. 

Der Hamburger Klub hat fi bes 
fanntlich durch jein erfolgreiches Streben auf 
gejelligem Gebiete allzeit rühmlich Herborges 
than. Seine Feftlichleiten, bejonders feine 
SarnevalSabende, trugen ftet3 ein charafte- 
riftifches und zwar ein jpezifiih Hamburger 
eGpräge, daß die Bejucher auf Stunden vers 
geflen ließ, daß fie fich in der amerifanifchen 
MWeltftadt Chicago befanden, und fie zurüd: 
perjegte in das gemüthliche freudenteiche 
Teittagstreiben, wie e8 „zu Hambürg at der 
Elbe“ herricht. Auch das 15. Stiftungsfeft, 
das der Verein am Samftag, 11. Oft., in 
Shönhofens großer Halle begehen wird, fol 
feine Ausnahme von diejer Regel bilden. 
Das Arrangementsfomite ift fleißig an der 
Urbeit, um auch diefem Fefte einen glänzen 
ven Verlauf zu fihern. Der Anfang wurde 
auf 8 Hr feftgefegt. Eintrittsfarten foften 
25 Cents die Perjon, zahlbar an der Kaffe. 

Die jährliche Feier, melde die hiefigen 
Vereinigien Shmeiztr: 
Vereine zur Grinnerung an die im 
Jahre 1291 erfolgte Gründung der Schweis 
zerz&idgenofienichaft heuer am Sonntag, 26. 
Dftober, in der Nordjeite-Turnhalle heran 
ftalten, verjpricht eine bejonders großartige 
au werden. Bin reichhaltiges Programm 
wird votbereitet, als deflen Hauptnummer 
fih die Aufführung von Szenen aus Scil: 
ler3 herrlihem PVollsprama „Wilhelm Tell“ 
mit guter Bejegung und Einjtudirung der 
Nollen unter Regiffeur Bruno Buchmann, 
mit Originalmujit von Pr. Bertfdhinger, 
unter Mitwitfung von Chören und großem 
Drchefter, erweifen dürfte. Das Ganze joll 
eine jchweizerifche -patriotifche Kundgebung 
werden, fie fie in gleicher Vollendung ihres 
äußeren Rahmens und hinfihtlich ihrer tief- 
gehenden Wirkung auf Geift und Gemüth 
der Bejucher von der hiejigen Schmweizet: 
Kolonie feit Sangem nicht mehr veranftältet 
worden if. An den Tyeftipieligenen merden 
mindeftens 60 Perjonen mitwirten, von 
denen etiva 25 größere und Kleinere Rollen 
inne haben. Die Duverture zu Roffinis 
"Oper „Wilhelm Tell wird ald Einleitung 
zum Fetipiel von einem aus 35 auserleje: 
nen Mufitern beftehenden Orchefter zum 
Vortrag gebradt. 

Die Damen der Gefellidhaft „Er=- 
böolung“ jind fleißig an der Arbeit, um 
weitreichende Vorbereitungen zu dem gro: 
Ben Bazaar zu treffen, den der Verein am 
23. Ottober in der Halle des Schillergebäu- 
des abhalten wird, Der Verein bat fi 
während jeines fiebzehnjährigen Beftehens 
durch Seine Merle der Nächftenliebe einen 
rühmlichen Namen erworben. Et hofft, — 
zahlreichen Beſuch des Bazaars und dur 
reiche Zuwendung von Geſchenken aller Art 
in den Stand geſeht zu werden, auch wäh— 
rend des bevorſtehenden Winters Wohlthä— 
tigkeit zu üben und Solchen, die unverſchul— 
det in bittere Noth gerathen ſind, über die 
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Kurirt 
Hautkrankheiten 


dur den Gebraud) von 
Gienn’s 
"Schwefel 
l 
Cie wird and den der 


mediziniſchen Wiſſen⸗ 
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Getragen: 
—* Str 


gtett 


eer Sage hinaus 
Iter 


; Heffen. 

Habe at einen Preis von 

für die befte und fhönfte felbft: 
angefertigte Handarbeit geftiftet. 


Bartiverian 


Chicago, den H, September 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Grohhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpteife.) 


Winterweizen, nr. 9, 1, Se 
zoth, B5-6R; Me. 2, hart, 69% re 


Sommermeizen, Nr, er Re. 2, 70- 
Toc; Nr. 5, 6Gbe 


Mepyi, Winter: Patents, 53* 
des Fab; „Stinighr“, — u a 
zum 4.204.380; inter: ae 60 


Mais, Nr. 2, 571 Ste; Nr. 2, weib, 671 840 
J — gelb, — Nr. 3, 61 Ac; Rr. 8 


gelb 
Safer, Ar. 2, Wh; Hr. 2, meih, sie; Mr. 
Ha ® Y Hr; Kr. 1 


3. ER; 8, tbeik, 
2Ac. 
Sen „Bertau auf ben rg = un er: 
$12.50-—813.00; Nr. ——— Nr. 
10.0; Kr. 3, ja 0.50; befeh Art, 
10.50-—$11.00; ditto Nr. 1, 89.5010 Nr. 
2, 7.0—88.00; Nr. 3, 86.00-87.00; "ih. 4, 
85.50-—$6.W. 
Auf türftiige Steferung. 
W ler ko n, ER, Sie; Dezember, 6%; Mat 


Mais, " Erbiemer, 57%; 45; Mat 
4 


Safe r, September, He; Deyember, He; Mat 

1903, 313—31ke. 
Broviſionen. 

Schmalz, Zn, $11.45; Oktober, $9.724; 
Januar, $8.60 

Rippchen, Echtember, $11.35; Oftober, $11.05; 
Januar, 38.074. 

Gepöteltes Shweinefleiig. Septems 
ber 316.30; Oktober $16.35; Januar $15.17}. 


Schlachtvieh. 

Rirpopteb: Belle „Beeves, 10-1609 Biuns 
8.58.73 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
koche 120—150% Niund, $7.45—88.20; mitt? 
lere ” gute Beef- Stiere, 86.50-87.30; gute bis 
tee Kübe, B.50—H.30; Ktäibet, zum Saiagı 
ten, aute bis beite, 85.75-87.25; jhiwere Käls 

ber, gewöhnliche di qure, 82. 75-9.5, 
E&mweine : Audgefuchte bis beite (sum Verſandte 
87.50-87.70 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
befte, ſchwere Schladhthausmaarc, $6.85—$7.35; 
auzaejuhte für FFyleiicher, 87.55-87.70; — 

leichte Xhiere, 150-190 Pfund, $7.25—87.60 
Sch a e, beſte, ſchwere Schafe, 88.80 84. 20 per 1m 

Pfd., gute bis ausarfuggte Hammel 3.508 
aute” bis außgefuhte Schafe, E80: 
ae Zambe,* gute bit ausgejudhte, 8.40 


(Maritpreife an ber ©. Water Str.) 


Molterci-Produfte, 
extra, per PBiund.... 


Dezember, 


Erntter— 
„Sreamery“, 
Nr. 1, per Pf 
Nr. 2, per Pfund 
i — per Pfund.. 
1. ber Pfund 

Ladles“, per 

Be: feiihe 


—— Twins“, per Pfund.. 
Daiſies“, per Pfund 
Houng American“, per Pfund.... 
Schweizer, per 
Limburger, per Pfund 
Brid, per ? und 
EN ige m One Mb 
riſche aare, ohne ug von 
Verluſt, per Dutzend — eins 
deſchloſſen) x 
Eriige Wante, obrie Abzug von 
Verluft (Kiften zurüdgegeben).... 0.20 —0.204 
Geflügel, Kaldfletih, — win, 
Betlingel (lebend) — 
&ühner, per Pfund 
do., junge, dad Pfnud 
Trutbühner, per Pfund 
Enten, der 
Gänfe, das Dukend 
Schlügnel (auf Eis) — 
Truthühner 
Hühner, per Pfund 
ühner, „Broiler8*, per Pfund.... 
nten, per Pfund.sssccscusuess ds 
Gänfe, der Plund.cscacsoses 42 
—AA 4 * r taefhladhtrt; — 
60 Did. Gewicht, per Bid 
3 Did. Gewicht, per Bid 
80-125 Pd. Gewicht, per — 
6110 Pfd. Gewicht, per Pfd 
Bifhe (milde — 
—— 55 ae Dfund...... —* 
exel. 
este, per on ah sdsde snenceer 0.05 - 4 
7 per — —— ... 0.01 


0 08 


0.08 
Wildes Beflü 
Wildenten,, Ma a 
Gemöhntice, un 
Lelaffinen, Dugend 
Maldichnepfen, Dusgend 


Friſche Frtüchte, Gemuſe. 
Aerfel — 
Gewöhnl. bis ausgeſuchte, ve gs 
Sitronen—LCalifornia, per 
Mefiina und ‚Baletmo 


2: 
ortok & Ib if 


3383 


Idee 


per 
anen — per &e 
pe uch e. aute 
Buſhel-Korb 
* Buſhel⸗Korb 
men, 16 Quarts 


—— 
SEES 
833533 


L 


ie ——S 


Waſſer⸗Mel. 

Gems “per i 

eren, Cape God, per Fak 
Buſhel 


Blumenlohi, 

Mobrrüben, n 
Gurten, biefige, Het Dusend.. 
Sriebeln, AU, per Sad 
Ropffalat, biefiger, 
Blattfalat, per Rift 
Sellerie, Mich., 

Melichtorn, per Sad 
Rüben, rieue, der Buſhel 
Tomaten, biefige, 3 Wha 
Eorhnen: 


Grüne Schnittbohnen, —— 
Wachsbohnen Her 14 Buſhe 
Trodene Veas“, Fee 

per Buſhel 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Nothe ———— 
Kartoffeln, neue, ver Buſbel. in 
Car· Sa dungen: 
Kartoffeln, weiße, per Buſhel 
do. tothe 


Di ’ < ——— 

HERR 33 B E— 
L dottblll 
u ERISETER 


LL 


Bu 
SR 


Todesfälle. 


Nachfolgend vneröffentliien wie di- Nainen der 
Reutte, Über deren Zob dem Gejundheitsamt 
cldung zugıng: 


Blume, Senrp, 66 J. 51 Lincoln Str. 
Delp, Una, 43 3, 63 &. Weftern Une. 
Emald, Jacob E. *. TOR. Salfted Str. 
Gianz, Fred, 47 u Str. 

Sadl, Noiete, 8 & . &tt. 

aejchte, Wilhelnine, ® > 2% €. Ohio Str. 
tamer, ferpinand, 63 %., 2 Prairie Ave. 
Krufe, Marie, 67 3., 6 Woleo t Wlace. 
Findmann, Maria, 66 S. 49 Str. 
Lang, George M., 8 316 Yobnion Str. 
Qubds, geh 72 4, 68 &o rtland Str. 

Tech, Paclav, Yu 3 W, Taplor Etr. 
Rofjentbal, Earab, > 2, 508 Marihfieid Une, 
Educlter, Guftad, 65 3., 1672 Zalman Ave. 


Banterott:Erflärungen. 


% 


— 
In Bundes: Dife: r wurden 
Barferott:Erflätung eingereldgt von: 


u FJ. Browne Verbindlichkeiten, 
— S. Seip und John D 


ne Verbindichleiten 
Willard ee Bes 


feine 
€, organ —Berbindiigteiten, 814; 
ftände, $112 
“ohne, B. Iedets · Verdindlidteiten 8340; Be⸗ 
nde 
* —EEIE 32,405; Bes 
ai Born von For Lals--Verbindlickeiten, $3164; 


eftände, 
"lan, Gapfan Verbtndliähteiten, E03: Wer 
nde, 2. 
ee — 


Ber 
. Finn, von Palas 


575; 


Der Grundeigenthumsmarkt, 
entyumssliebertrag: 
— — — — am 
gene &de un Str., — — © 
0 Sr 143 er Tas d 
xt, enein, A100 ax, st koratnan 


"Feen Mt. — 3* van gu. 
* m Yabase and Saab ie 
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Werluft der Manneskraft. 


Ich re eine dauernde Heilung, Feine zeitweilige Linderung. 
2. es Euh an den nöthigen Elementen von Mannestraft 


— 


nell, 


ten und Eds Experten aufgegeben worden maren; 

we lche rinädifig maten und Durch allerlei 

nmwendungen 

. befeitige die boſen 
u 


Örtliche 


mert wurden. 


en, und gebe 


annestraft. 


auf und die 
einem Wort, 


an a meine Office und fonfultirt mid privat. 


Meine Rur 
reih und rein, das Fleif s 
pen Teäftig und ruhig 


bie ienerelagenbeli Befeitigt. Ale unnatürliden ern hören 


fie miccht Euch zu einem förperlih und gei 


36 
Ger und dauernd Fälle Imrirt, melde —e 
e 
freie — 
Behandlung verſch lim⸗ 
ölgen folder Behandlun: 
lan wieder, — Eure mwerthpolle 
ihmahe Männer maht das Blut 

a die Muskeln ftard und die Ner: 
Sie rent den Geift an, indem «8 


und unridtige 
das 


egane werden wieder uniiftändig gefräftigt. Mit 
ig far» 


ten Manne und ftellt Euch twieder ber, jo tak Ghr Euch wieder der 
Pliäten und Vererügungen vollftändiger Mannestraft erfreut. 


Ich heile mit derfelben Jaranlie des Erfolges: 


| GSteifture und Baricocele, 
Ge Berlufte, Nierenz, 
RE | Konfultation frei. 


anftedende Biutvergiftung, unnatürlt« 
Qlafens und gerrüttende Leiden. 
Spredht dor oder jhreibt. 


VIENNA VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str., (2. Floor,) Ecke Madison Str. 


Zimmer 216. Office offen jeden Tag don 8:9 Worm. biß 6:30 Abends. Arbeiter, welche keine Zeit 


* bnnen D 
onntags don 9 bis1 


Heiraths⸗Eizenſen. 


Folgende Heiraths⸗ Sigenfen wurden in ber Office 
des Gountys&lerts ausgeftellt: 


Edwin Piper, Parbara Peltofer, 2, 19. 
Bernard Etpenbad, Jeanette DB. Dueroll, 3 
Hermann Viel, Minnie Glaßmann, 22, 19. 
Frank Nobotny, Marie Urivil, 8, 21. 
Daniel W, Stanley, Amy Pierce, 41, 41. 
tieplander, Xena Nideda, 3, 18. 
. Übel, Nellie Williams, 22,°25. 
Reis N. Midthum, Frances Brunner, 33, X. 
Daniel &, Taylor, Marp Splans, 37, 30. 
— R. Feb, Mary Hammond, 26, 0. 
berman MM. Neff, Ellen F. Noberts, 3, 4. 
Martin M. Olien, Hannah M. Lund, 3, 38. 
Mariano Zagine, Biagia Spadofora, 40, 37. 
Henry Hoffman, Rahael King, 265, 9. 

Oskar Peterion, Emma Olien, 35, 3 
Kohn M. Walter, Olive M; Vantep, 23, 21. 
George King, Xoretta Mead, 39, 97, 

ohn J. Hoewiſon, Edna B. Dic, 25, 22. 

aul F. Künde, Bertha Zarbock, MW, 8. 
Wiliam E. Paulfon, Edith M. Narden, 48, W. 
gie 5. Abbott, Catherine Ward, 30, 23. 
öbert E. Beers, Hulda 9. Weterion, 26, : 
John M. 
enry 
bois P. 
James Haynes, 
re. MeCachern, Rauline | 

Van Sluyters, Thereſe Blockshaan, 

George Maier, Kittie Wolf, 8, W. 
Auguft Jana, Augufta Satb, 28, 26. 
Charles FF. Long, Katherine Martin, 9, 19. 
Yan Kafpczpk, Katarıyna Smetana, %, 3. 
Aurges Stalteverz, Ludwila Kalilista, 95, 18. 
geiß vetbufon, Auquftine U. Erhard, 50, 37. 
ojef Nagliowsti, Veronifa Mojhatomsta, 23, 19. 
Nicola” Jacianciv, Eifilia Naciopano, 23, 18. 
Guy X. Hartmwell, Elfie M. Lauer, 3, 21. 
Gary M. Hopkins, Nellie Doage, 35, 26. 
aufn Kajallis, Rozalia Smieilowsta, 3, 18. 
ittor €. Garlion, Cha X. Smwanftront, 23, 2, 
Ben Stran, Barriett S S. Furniß, 30, P 
William Gatt, Annie” Obenington, 36, 32. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden anbängig aeinabt bon: 


Sarriet E. genen Cha. Alerander, Verlaffen; 

2. Maggie Leslie, Nerlaffen ; 
Hale, Ehebruch; Joſephine U. 

While, Verlaſſen; 


Louis 
red 


Hulbants, Adelaide Noland, 9, 2 
Duntemann, Elfrida N a P 

Miller, Ada m. Samfon, 5 

Nellie, Kelly, 21, 

arns bus, 8, 19. 

30, 3, 


Lee 
Enoh gegen Mary 

gegen Bine W. 
Emilie gegen Albert Wehr, araus 
fame Behandlung; Frank PB. gegen Anna MeMWethy 
Dage, Verlajien; Arthur 9. neaen May D. Milion, 
Verlaffen; Effie A. gegen Wiliem &. Parris, 
graufame Behandlung. 


— 


Bifendann- Fahrpläne, 


Chicago & Erie:@iieubann. 
> Lider:Dfficed: 242 6. Glarf, Audi⸗ 
: > torium Hotel und Dearborn-Stotion 
> Wolt und BDearborn Str, 
arriſon Unt. 
arion Lolal....**7.30 © 
R.V 
ze und Buffalo 
—— Huntington Ucromod.. 
ort und Tot fton 
Slam us und Norfolt, Va 9. 
Tiolih. ** Täglich, aufoenommen Sonntagt. 


SRALTS —— 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Gentrai Waffagier-Station; Xidet- 
Dffices: 244 Clarf Etr. und Auditorium. Keine 
dire rss verlangt auf Limited Bilgen. 

Abfahrt WUnlunft 
“7159 515 


Ren Dort, os Umso n, Pittd» 
burg Reftibuleb Limited 
Columbus und Tühpeeling gem 
Elevcland und PVittsburg Ggpre 
Kanlib. * Käolie ausgenommen Sonntags. 


K.W.KEN KENPF 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


RE Bollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Erbichaiten, 


Voraus baar ausbejahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


lonſalent &K. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Ronfular: 
und Redjtsburenau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags oifen bis 12 Uhr. n 
15/9, tgi® 


Finanzielles. 


| Wu. 6. Heinemann & Go. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erſte Sicher heiten ⸗ vor zůgliche Auswahl. 


Geld zu verleihen 
Ueten. Genaue AUustunft gerne ertheilt. vdja,bie 


Greenebaum Sons, 


83 und 55 Trarborn Str, 
Zei. Gentral 557. 


auf Chicagoer Grund» 
eigenthum zu den tes 


au ori b s 
verleihen | vu. on sunanaen Ai 


Er Weiel und Rrebitbrieie auf Eutopa. 


Dienftag, Donnerftäg und Sanıftag Ubend vorjprechen. Dffice offen bis 9 Uhr Ubds. 
pr. Schreibt nah unferem „Keiratbs:Wegmweifer“ 


uyd BaricocelesBuh frei. 


Tan 


nicht hohe Preije, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über TO verichiedene 
Sorten. Ein gut pafjendes Band für 
Aeden. Unjere PBreije laufen von 65e 
aufwärts für gute einfjeitige und 

E von 81.25 aufwärts für gute Dops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ver: 
neung. Unterfuhung und Anpaffer 

rei. x 


HoTTIngeEr Druc & Truss Co, 


Nachfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave, Thurm-Uhr-Gebäude, 6. 
Floor. Nehmt Elevator. 13in* 


$ wenn ber Mors 

B5 500 Belohnung, ris elettriſche 
bartel nicht der befte in der Welt IR. Er heilt alle 
Nerden der Nieren, 
Reber, Bingen und 
„oe, ferner Rhews 
atlsmus, Nerkens 

ihmäde, _Ropf: 

{hmerz, NRüdens 
famery, Folgen bon 

WMusfchivei ungen, 
Verlorene Mannbars 
leit, alle Fraueniels 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
eholfen haben, bie» 
er Bürtel wird 

Euch ſicher helfen. 

I it 85, 910 und #15, 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
o0 Fifth Ave. rtahe Ranbolph Ste., Chicago. 
Bub —8 offen bis 19 Uhr. jdot jabire’ 

’ 
Dr. H. 6. LEemke’s 
3. Johannis⸗Tropfen. 
Geringe Urfadhen 
lönnen oft viel Unheil anrichten, fo fönnen und 
geringe Kranlbeitsanfälle das meni&liche Beben 
in Gefabr bringen, darum handelt jeder 2% 
mweife, wenn er fih eine Flaiche von ar: 
Tohannis-Tropfen im Haufe bält, oder —* 
in der Xafde trägt, wenn er ea Reifen Mt, ab 
& fie in Zeit der Noth zur Hand Hat. Diele 
obannidtropfen fonnen bas Neben reis 
a bei Anfällen von Krämdien, Magentotit, 
Cholera etc. Es ift eine fchnellwirfende } edisin 
und fhafft Rube bei Aufregung ber „erben umd 
anzen Körpers in furzer Zeit. Wenn dein 
8 eler die Medigin nicht hat, ſo fchreibe am 
DR. H. ©. LEMKE’S MEDICINE CO,, 
822€. - ai @ir., Chitage. bbfa® 


part Schmerzen und Gelb. 

Die Brüde, bie 
ih in 1896 im 
den Bolton Dens 
tal Warlors einies 
sen lieh, _ pabt 

5 2 und if fo 
gr tie nem 
RR lud lieh ih mir 
fünf Rühne yieben * auch nur die geringften 
Schmerzen zu veripüren. — Brau H. Schmierer, 84 


Dito Etr. 
33* Zahne 85 Bold-Fillungen 81 af, 
Beh: & dne, 8.5.W...88 Eilber: Füllungen..500 
Be oldfronen 3 Brildenarbeit 
Reine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne ber 
Ei werden. — Eine gefhriebene Garantie für 108 


ahre mit allen Arbeiten. 
80ston aDental Paslora, 140 Stats Bin. 146 State Din, 


Bosch Ep 
& Comp 2:8 


Benaue Unterfuhung don Nugen und et 
pen bon Gläfern für alle Mängel der Sebleft. 
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Plauderei aus Europa. 
Bon Augufn Bocedlim 
Ein amerifanifer „Gollege boy.” — Ameritanijche 
Studenten auf deutfhen Liniverfitäten. — Aschias, 
und ihre Sellung. — Ein Iebenzfröher Greis. — 
Manöverbilder. — Ratiferr Wilhelm und feine 
RavalleriesUttade, — Wie fein hodieliger Grobs 
vater darüber dachte. 
Miedbaden, 15. Sept. 1902, 


Bor einigen Tagen befuchte mich ein 
junger Amerifaner englifcher Abftam- 
mung, mit befjen Vater ich jeit Jahren 
befreumbet bin. Die Mutter des jun- 
gen Herrn, den ich jchon ala ganz Flei= 
nes Snäblein zu einer Zeit fanıite, als 
ich mich in Nem Orleans fo gut und jo 
ſchlecht es ging, durchſchlug, iſt eine ge⸗ 
bildete Deutſche, die Tochter eines 
Achtundvierzigers, der, mit Univerſi⸗ 
tãtsbildung ausgeſtattet, nach den Ver⸗ 
einigten Staaten ging und, wie ſo 
mancher andere Schickſalsgenoſſe, trotz 
oder wegen jeiner Bildung auf feinen 
grünen Zweig fam und in einem Hlei- 
nen Nefte in der Nahbarfhaft von 
Rem Drleans ala armer Teufel jtarb. 
Ein Yankee aus Bofton, den jein Un- 
ternehmungageift nad) dem damals noch 
fehr verfchlafenen Süden führte, heira= 
thete die Tochter des alten deutfchen 
Profefjors, die ihm außer ihrer Bil- 
dung und Schönheit nur bie Segens— 
wünſche ihres Bater in die Ehe 
brachte. 

Als ich, Charley zuleht jah, machte 
-er mit feinem Vater eine Reife durch 
Kalifornien, um dann zum Gtubium 
der Rechtswiſſenſchaft Yale College zu 
beziehn. Das ſind jetzt eima fünf 
Sabre, und Charley macht jetzt eine 
Europareiſe, um Land und Leute jen⸗ 
ſeits des atlantiſchen Ozeans kennen zu 
lernen, und zwar innerhalb drei Mo— 
naten, die Hin⸗ und Herreiſe mit ein— 
geſchloſſen. 


* 
— 
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Ais Charleh mich auffuchte, lag ich 


gerade an einem ſchweren Anfall von 
Ischias zu Bett, aber ich freute mich 
doch, den jungen Herrn zu begrüßen, 
der mich durch ſeine Erzaͤhlungen leb⸗ 
haft an die Zeit erinnerte, wo ich in 
dem e ſeiner Eltern manche frohe 
Stunde verlebt hatte. Mein junger 
Freund war bor drei Wochen mit einem 
Hamburger Schmelldampfer herüberge- 
tommen, hatte in ber kurzen Zeit jehon 
Berlin, Dresden, Leipzig, München, 
Gtutigart, Heidelberg, die Schweiz und 
verſchiedene oberrheiniſche Städte be— 
ſucht und eingehend beſichtigt, und ſtand 
im Begriff, mit einem Dampfer rhein⸗ 
abwäris nach Köln und Düſſeldorf zu 
fahren, und nach der Beſichtigung der 
Ausſtellung in letzterer Stadt nach 
Brüſſel und Paris und ſpäter nach 
London zu reiſen, um ſich in South— 
ampton wieder nach den Vereinigten 
Staaten einzuſchiffen. 

Auf meine Frage, wie es ihm in 
der „old country“ gefalle, erhielt ich die 
eima3 zögernde Antwort: „So ziem- 
lich”, und ala ich mich erfundigte, mel- 
hen Eimdbrud Berlin auf ihn gemacht 
babe, meinte Charlen, e8 fei ein ganz 
nettes „town“, aber mit feiner ameri— 
fanifcden Stadt zu vergleichen! 

Weitere ragen belehrien mich dann, 
daß Europa und feine Städte in jeder 
Hinfiht weit Hinter Amerika zurüd 
wären, daß das Leben ihm bier gar 
nicht gefalle und daß er froh märe, 
wenn er mwieber zu Haufe wäre, mo boch 
alles viel befler und fchöner fei, alg ir- 
gendimo in Europa. 

IH war anfangs fprachlos gegen- 
über diefen fonderbaren Anfichten, aber 
als ich in Erwägung 309, dat Freund 
Eharley ein „College Boy“ vom reinften 
Maffer ift, der als folcher in drei Wo» 
chen bereit3 fein Urtheil über das ur- 
alte Kulturland Europa fir und fertig 
hatte, ba wunbderte ic} mich nicht mehr, 
fonbern lachte troß meiner Schmerzen 
laut auf; denn was hätte ic; auch auf 
ein jolde8, mit voller Ueberzeugung 
or Urtheil erwibern fol- 
en 


Für den waſchechten amerikani⸗ 
ſchen „Colley Boy“ gibt es ja nichts 
Vollkommeneres in der Welt, als die 
Vereinigten Staaten und ihre Einrich⸗ 
tungen, und dieſen Anſichten geben un⸗ 
ſere amerikaniſchen Jingo⸗Zeitungen ja 
jeden Tag Ausbruck, indem ſie von 
dem rückſtändigen Curopa in verächt⸗ 
licher Weiſe ſprechen und alles Ameri— 
laniſche in den Himmel heben. Gottſei⸗ 
dank denken aber nicht alle Amerikaner 
wie dieſer und andereCollege Boys“, 
die mit ihren typiſch gewordenen glati 
rafirten Gefichtern und ben drei Zoll 
h Hemdskragen mit Verachtung 
auf alles Ausländiſche herabſehen und 
in ihrem Dünkel nicht verſtehen wollen, 
daß ſie alle Kultur Europa verdanken. 
Das beweiſen die zahlreichen amerika⸗ 
niſchen Studenten, welche die deutſchen 
Hochſchulen beſuchen, und mit ihrem 
Serneifer den deutſchen Studirenden 

zum Muſter dienen können. Pb 
die beutfche ftubirenbe Augenb mit we⸗ 
nigen Ausnahmen bie erften Semefter 
in mwüften Sneipereien verbummelt und 
piele anbere überhaupt fein Eramen 
madhen und fpäter die Zahl ber ver- 
bummelten und gebilbeten Proletariatz 
nermehren, benußen ihre amerifanifchen 
Eollegen ihre Zeit zum ernften GStu- 


Ede befallen Drogni 
vn 2 Stchter Alle „8 Pr“ 
‚ w 


dium und bie De find ehr felten, 
ivo einer. bon über bie Stränge 
ſchlägt und — Beruf darin ſucht, 
moglichſt viel Bier zu trinken und die 
Collegien zu ſchwänzen. Man kann ſich 
in den Univerſitätsſtädten von dieſer 
Thatſache leicht überzeugen und die 
Univerfitätsprofefforen find einftim- 
mig in ihrem Lobe der ameritanifchen 
Studenten, bie zu ihren eifrigften Ho» 
rern zählen. Schreiber biejer Zeilen 
hatte in ber lebten Seit wieberholt Ge- 
legenheit, da8 Treiben beutfcher Stu- 
denten bei Kommerfen und jonftigen 
Kneipereien zu beobachten, und mas er 
‚bei diefen Gelegenheiten jabh, brachte 
ihm bie Ueberzeugung bei, daß bie 
beutjche jtudirende Jugend im PBuntte 
bed Zrinfens des Guten zu viel thut 
und daß die Mahnungen der Univerfi- 
tätsbehörben in biefer Hinficht durd- 


‚aus am Plate find. 


Borher habe ich eines fehmerzhaften 
Leidens gedacht, von dem ich zur Zeit 
in hohem Maße heimgefucht werde. E3 
ift bie Jachias, oder Hüftgelenf-Rheu- 
matismus, die den dapon. Befallenen 
zur Verzweiflung bringen fann, meil 
die Aerzte nur wenig zur Linderung 
ber Schmerzen thun fünnen. Man be- 
handelt bdiefe jchmerzhafte Krankheit 
bier neuerdingg mit heißen Bäbdern 
und ethereinfprigungen, und, außer- 
bem wird Morphin und Terpentin in- 
nerlich angewendet. Hier ift zur Zeit 
eine ganze Kolonie folcher Leidenden 
au aller Herren Länder, die mit $am- 
mermienen umberhumpeln und fi am 
Kochbrunnen gegenfeitig ihr Leid kla— 
gen. Viele haben fich das Leiden im 
Kriege geholt und ftellen nun Betrach- 
tungen darüber an, mie jchon e3 märe, 
wenn das dankbare Vaterland ihnen 
eine PBenfion oder die Vergütung der 
Kurkoften gewährte. Mancher befindet 
Jich ja auch in diefer angenehmen Lage, 
bie meiften aber müffen fehen, mie fie 
auf eigene Koften diefe Plage mieder 
loswerden. Einer meiner Freunde, einft 
ein flotter, hübfcher Offizier, ift von 
ber YSchia3 ganz krumm gezogen und 
ein Bild des Jammerz, wenn man ihn 
auf Krüden ich mühfam dahin fchlep- 
pen fieht. In einem Kurorte wird man 
ja mehr als irgendivo fonft an die Ver- 
gänglichkeit alles Ardifchen erinnert, 
und wenn man fihNachts vor Schmer: 
zen windet und deshalb nicht jchlafen 
fann, fallen Einem alle Sünden ein, 
und e3 graut Einem vor dem Gedan= 
ten, daß man möglicherweife ein In- 
balide wird und fein Qeben elend da= 
binfchleppen muß. 

Do genug von den Leiden und 
Klagen, die andere Leute nur dann in- 
tereffiren, wenn fie zufällig Zeivenzge- 
nojjen find. Ein alter Herr meiner 
Belanntfchaft, der mit feinen 80 Nah: 
ren noch nie frank war, ift der An- 
fiht, daß feine geregelte Lebensiweife 
ihn vor allem Ungemacdh bewahrt hat. 
Er trintt noch jet täglich eine Flache 
Wein, ift ein jtarfer Effer und madt 
jeden Tag einen Yußmarfch von etwa 
bier Stunden. Bier hat er in feinem 
ganzen Leben nur einmal feines Mif- 
ſens getrunfen, wohl aber ift er ein 
Hreund bed Kaffees und raucht au 
jeden Tag Zigarren und Pfeife. Er 
war in feinen jüngeren Jahren in 
Amerifa und fpricht noch gern bon ber 
Zeit, wo er in Chicago Mitglied der 
freitilligen Yeuerwehr war, die mit 
Handiprigen arbeitete. 

Damals jeien die Schweine auf der 
Straße herumgelaufen und die einzige 
Brauerei habe ihr Bier in einem Llei- 
nen Kefjel gebraut. Am Seeufer, nörd- 
lich der Chicago Ane., feien fie Sonn- 
tags auf die Entenjagd gegangen, alle 
Leute hätten ich gefannt, wie in irgend 
einem fleinen Nejt und — dabei leuch- 
teten die Augen des Greifes—die Gal- 
A Whisten habe nur 50 Cents gefo- 

et. 


SH Höre den Alten gern von den 
„guten alten Zeiten“ vor dem großen 
Feuer und dem Bürgerkrieg erzählen 
und mie er al3 blutjunger Kerl dem 
General Yremont geholfen habe, Kali- 
fornien zu erobern. Während ich diefe 
Zeilen nieberfchreibe, fitt er neben 
mir auf einem amerifanifchenSchaufel- 
ftuhl, Tieft die „Abendbpoft“ und gibt 
nur bier und da mit wenigen Worten 
feiner VeriwunderungAusdrud, daß die 
Gartenftadt jo unendlich groß gemor- 
den fei. Wir hatten verabredet, den 
legten Manövertagen des achtzehnten 
Armee = Korps beizumohnen, er in fei- 
nem bequemen Einfpänner mit einem 
uralten penfionirten Major, der bie 
Tage roth im Kalender anftreicht, wenn 
ihn einmal das Zipperlein nicht plagt, 
ich hoch zu Rof, da3 mir ein Freund 
zur Verfügung geitellt hatte. Dieſe 
haben das Manöver nun als Schlach— 
tenbummler mitgemacht, während ich 
auf meinem Schmerzenslager ſtöhnte. 

Die deutſchen Manöver ſind auch für 
den Nichtmilitär hochintereſſant, ſie 
geben ein getreues Bild des Krieges 
im Frieden und zeigen dem Zuſchauer 
die Schlagfertigkeit des deutſchen Hee— 
res, das in ſeiner Entwickelung nicht 
ſtehen bleibt. 

Das gilt aber vornehmlich nur bon 
ben Webungen, an melchen der Kaifer 
nicht theilnimmt. Der wirft jede taf- 
ttfhe und ftrategifche Regel zum 
Schreden feiner Generale über den 
Haufen, und ift nur bejtrebt, ein mög= 
lichft glänzendes militärifhes Schau- 
fpiel aufzuführen, -wie es der Wirk— 
lichkeit in einer Hinficht entfpricht. 
An diefer Weife verfuhr er auch mie- 
der bei den jüngften Schlußmanövern 
bes 8. und 5. Korps. An ber Spibe 
bon 16 Regimentern Kavallerie machte 
der Kaifer, mit gefäwungenem Säbel, 
zu einer immer tafcheren Gangart 
aufmunternd, einen Angriff auf bie 
feindliche Infanterie und Artillerie, 
welche, wie bie Berichte "befagen, bie 
angreifenben Reiter mit einem wahren 
Heuerregen bon ben bon ihnen bejehten 
Anhöhen herab ül m 
Exnftfalle wäre bie ganze ftolge Kaval- 
lerie vollftändig aufgerieben. worben, 
aber Ham brangRegiment auf 

nt in Gcwabronsfront do 
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„Ein Ereigniß, das die Aufmerffamkeit von mehr Leuten 


in Almerifa auf fich gezogen hat, als irgend eine andere geichäft- 


liche Begebenheit feit den Tagen der Weltaus 


ftellung. "— 
Heitungs: Noti;. 
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röffnung 


jetzt im Gange. 
Ir riefiges neues Gebäude it fertig. Die älteren Theile des La: 
dens find gründlich erneuert und verbeflert worden. Jede Sektion 
"wurde gründlich verändert im Arrangement, Einrichtung und Lage. 
Die Waaren, um diefe Sektionen zu füllen, find in größerer Neichhaltig; 
feit als je befchafft. Die Bequemlichkeiten für das Publifum find be: 
deutend erhöht. Der vergrößerte Raum der jeßt auf jede Sektion ent: 


fällt, ermöglicht uns eine beflere Bedienung des Publifums. Die dem 
' Bedarf mehr angepaßten Ginrichtungen zum Betriebe diefes mwachlen- 


dem Ideal des Publikums noch näher zu bringen. 


Diefe Aenderungen haben dies in vieler Hinficht zu einem ganz neuen und 


in jeder Hinficht zu einem befjeren und befriedigenderen Laden gemacht. 


halbes Dutßend mal wurden einzelne 

Infanterie = Truppen, bildlih ge: ! 
[prochen, niedergeritten und wenn auch) | 
ihre Dffiziere den Kameraden bon der | 
Kavallerie lachend zuriefen: „mir find | 
ja fchon lange todt“, jo drang der böje | 
Feind Doch immer wieder auf fie ein | 
und ruhte nicht eher, als bis der kai— 
ſerliche Oberfeldherr auf der ganzen 
Linie geſiegt hatte. Wie ſelbſt die aus- 
ländiſchen Militärzeitungen zugeben, 
war das Schauſpiel dieſer Kavallerie— 
Attacke, mit dem Kaiſer in der Garde 
du Korp-Uniform vornweg, ein wahr-⸗ 
haft großartiges, aber vom militäri- 
ſchen Standpunkte aus ein geradezu 
unmögliches und würde, wenn von ei— 
nem General ausgeführt, dieſem un— 
fehlbar den Abſchied eingebracht haben. 
Aber bei dem Kaiſer iſt man an ſolche 
theatraliſche Aufführungen ſchon ge— 
wöhnt und die mehrmals als Schieds⸗ 
richter fungirenden Generale Graf 
Häſeler und v. Lentze haben ſich auch 
nicht geſcheut, bei ſolchen Gelegenheiten 

dem Kaiſer unverhohlen ihre Anſicht 
kundzuthun. Wenn man bedenkt, 
daß die Manöver ein möglichſt genaues 
Bild des wirklichen Krieges geben ſol— 
len, dann iſt es unverſtändlich, wie der 
allerhöchſte Kriegsherr immer wieder 
auf ſolche theatraliſche Schlachten ver— 
fällt, die keinerlei Nutzen haben, wohl 
aber dazu beitragen können, ähnliche 
verhängnißvolle Fehler heraufzube⸗ 
ſchwören, wie ſie bei Spicheren, Wörth 
und Metz geſchichtlich feſtgeſtellt wur— 

n 


Das iſt das Urtheil von allen Mi— 
litärſchriftſtellern von Ruf, wie es mir 
bis jeht vorliegt, und ſelbſt die in ſol⸗ 
chen Dingen ſo behutſamen deutſchen 
lonſerbativen Zeitungen ſtehen in ber 
Verurtheilung dieſer beliebten kaiſerli⸗ 
chen Reiterſtückchen hinter den freiſinni⸗ 
gen Zeitungen nicht zurüd. 

Kaifer Wilgelm I. war in er 


4. 


nicht viel geringer als wie in dem ver— 
laſſenſten Winkel Montenegros. 


dem Weibe den Vorſchlag machte, einen 


| ten, riß der Mann feinen Dolh aus 


beit verübt, jo wäre er ohne Gnade in 
den Wurftfeflel geworfen morbden. 


— —— —— 


Räuberleben in Montenegro. 
Die Räuberromantik im Reiche des 
Fürſten der Schwarzen Berge — ſo 
ſchreibt man aus Cetinje — ſteht in 
vollſter Blüthe, und die Unſicherheit iſt 
in der nächſten Umgebung von Cetinje 


Die- 
fer Tage ging ein Bauernmweib bon 
Cetinje nach Haufe. Sie hatte dort auf 
dem Marfte ihre Waare verfauft und 
brachte von diefem Handel einiges®eld 
mit. Auf dem Heimmwege gejellte jich 
ein Fremder zu ihr, der im Geplauder 


fürzeren Meg durch’3 Gebirge zu neb- 
men. Da3 Weib nahm, ohne Verdacht 
zu fchöpfen, den Vorſchlag an, und die 
beiden gingen eine Meile friedlich mit 
einander. Plötlich, ala fie an einer 
vorſpringendenFelswand vorbeigelang⸗ 


dem Gürtel und forderte dasWeib auf, 
ihm ihr Geld auszufolgen und auch 
ihre Kleider abzulegen. Das zu Tode 
erſchreckte Weib that, wie ihr geheißen. 
„Und jetzt ſpringſt Du da hinunter,“ 
herrſchte ſie der Räuber an, „denn ich 
fürchte, daß Du mich anzeigſt.“ Das 
Weib flehte weinend um ihr Leben, 
aber es half nichts, und der Räuber 
donnerte ihr zu, wenn ſie nicht gutwil⸗ 
lig hinabſpringe, werde er ſie hinabſto— 
Ben. „Erlaube mir wenigſtens, daß ich 
mir bie Augen verbinde,“ bat das 
Weib, „mir graut gar zu fehr; mein 
Tuch befindet fich da in dem Bündel.“ 
Der Wegelagerer büdte fih, um das 
Tuch aus dem Bündel zu ziehen — 
im felben Moment raffte da3 Weib all 
ihre Kraft a und gab dem 

äuber einen jo wudhtigen Stoß, da 
biefer dad Gleichgewicht verlor un 


in Fels za 
4 BE, 


5 nad), einen 


jelöft in bie Tiefe zu ftürgen broßte. 


mit dem Fuße — ein milder Auffchrei 
und der Räuber ftürgte in die Ziefe. 
Die mutige Montenegrinerin mendete 
fich wieder um, eilte im Lauffchritt 
nach Cetinje zurüd und machte bie 
Unzeige direft beim Tyürften. Diefer 
beorderte jofort einige Soldaten zur 
Schludt, die nad) kurzer Sude den 
Räuber al3 Leiche fanden — neben jei= 
nem Körper lagen.aber noch zwei völlig 
nadte Zeichname, offenbar Opfer des 
Megelagererd, der am Rande ber 
Schlucht feinem blutigen Handwerk 
nachgegangen war. ; 
ne 


Die Fremdwörterfeude. 


Ueber Frembmwörter im beutfchen 
Sandel lefen wir in der Deutfchen 
Handel3-Wacht: Was beutichen Frauen 
und Mädchen geboten wird, wenn fie in 
einem beutfchen Gejchäftshaufe Ein» 
fäufe machen wollen, davon feien eini- 
ge Beifpiele aus den Anzeigen beutfcher 
Geichäftshäufer für die verſchiedenen 
Jahreszeiten gegeben. An Stopfbebe- 
dungen finden fi Maletot, Empires 
Hut, Hut mit cröme-feidener Garni- 
tur, Negligeitoffe find vorhanden in 
weißem, gemuftertem Pique oder Bril- 
lante. Hemdentuch ift zu haben mit 
Hemd-Feſton, Schleifen = Zanguetie, 
Madeira-Paffe mit Stiderei-Cha- 
peau. Damen-Nactjaden werben em= 
pfoblen mit A joumSaum, Damen- 
beinkleidver: Weiß Eretonne mit Kr 
ton, Madapolam mit A jour«Baffe, 
aus Ehiffon, Piqueröde mit Stiderei= 
bolant. Eine reiche Auswahl bilden 
die abgepaßten Partien in Borbeaur, 
mit farbiger Brobüre in Grenat, mit 
bumten. Traverd-Sireifen, Yond mit 
Hraife- und Nefeb-Zeichnung. An Des 
torationen gibt e3 eine moderne Can- 


toniere mit WVelvet-Muflage, beftehend 
5 Lambre⸗ 


aus zwei Flügeln und einem 
quin. An Seiden werden ge⸗ 


nannt: tin- Mei - - | Tafldıe 


üfts tragen dazu bei, den Laden noch vollkommener zu machen, 


Verlorene Mannestrait, 
Baricocele, Beihwerden geheilt 


und garantirt abfolnt geheilt zu bleiben. Chicagos 
eriter Genito-Urinary Spezialift ſieht perſönlich 
nad) feinen Batienten. Er hat ein genaues Studium 


bon Baricacele, 


Männerfrankheiten, verlurener 


Mannestraft und jhwaden svder mit Striltur be- 
hafteten Männern gemadjt, und ijt al3 Autorität für 
dieje Krankheiten anerkannt, 


Bir heilen Eud. - 


Während der 
i bon Männern beba 
ER fich feither befter Gefundheit erfreuen, 


abre feiner Brari3 hat er taufende 
ndelt und erfolgreich geheilt, die 
mit allen 


ergnügungen robufter Mannesfraft. Er Iadet alle 


ein, die an Diejen 
und ihn au fonfultiren. Diefe Befuche merden als 
ertraulich 


arzt. Erſter Spezialiſt durchaus v 
des Weſtens für 


Männerleiden. 


2 in jedem angenommenen 

— wegen Symptom⸗ 

ſende durch Brie 
Gebühren für Behandlung 
Sprecdftunden: Montag, 


und ehrliche Anficht wird gegeben. 

fein Honsrar, ivo ir nicht behand 
Unfere Office haben große und elegant 

und unfere "Rribat-Sonfultationzzimmer Find 

im $elde der eleftrifchen und hemifchen 


chiel zu Haufe geheilt 
u e it. 
el za 8 —* 


Gebrechen leiden, vorzuſprechen 


behandelt, und eine aufrichtige 
Wir erwarten 
eln. 

eingerichtete Empfangszimmer, 
mit den —— Entdeckungen 
parate auögeftattet. 

e garantirt. 

> Aal hr auswärts wohnt. Tau 


bon 8.30 ®orm. bis 6.30 
Borm. bis 8 Uhr Abends. 


New Era Medical Institute. 


Das ältefle Deutfhe medizinifpe AYnftitut im Welten. 


246-248 State Str., 3. Floor, *"""" "m. 2un10'* aoıı 


Grund ober auf Yapon- und Liberiy- 
Grund. In der Abtheilung für me⸗ 
lierie Kleiderſtoffe, Cober⸗Coais. Coa⸗ 
tings uſw. finden ſich Crepe und Kör⸗ 
—* fein⸗ und ädi 

äten in neuen — n-Melangen u 
f. m — Nah diefen Proben, die ji 


noch beliebig erweitern ließen, fcheini e3 
— 


richiene, einen mit dem Titel: 
h für und 


— Unmöglich. — Hans hatte alle 
Menfchen fatt; er haßte, mied die gan⸗ 
ze Stadt und lebte tief im dunklen 
Wald ganz einſam vierzehn Tage hald. 
Da—plötzlich —fiel ein Witz ihm ein, 
und —ſchwups — lief Hans zur Stadi 
binein. &3 fann d ner Wie ma» 
hen und—ganz allein darüber lachen? 

— Kollegen. — Unftreichermeifter 


(zu feinem Freund.aus der in 





